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Ur. 96 


„Mer nicht Fir uns iſt, der it gegen uns!“ 


Gauleiter Greifer ſprach zu den Sthaffenden des Reithsgaus Wartheland / Mahnende Worte an die polniithen Arbeiter 


„Gauleiter und Reichoſtatthalter Greifer ſpricht 


A. U. Lodsch. 6. Aprit 
u den Schalſenden des Relchsgaues 


Wartheland!“ Wie ein Lauffener ging die Nachricht duech ſämtliche Betriebe, Die Heinen 
Werfflätien wie die mächtigen Invuſtrlewer e unſerer Heimat gingen jleihermahen daran, 
ao 


Cemeinſchaſtsempfänge für ihre Gejolgihatten zu organifieren. 
ie kleinen Betriebe, ſondern die im ben Himmel ragenden Schlole der 
ladtolertel ſich erſtreckend, nahezu jelbit eigene 
‚ren Menſchen und 50 das pochende, hämmernde 
rohen lebendigen Lodſch bilden. Städte der 
Namen unf r Stadt weltbelannt machten. In einen 
€, und zwar in die Werke von Schelbler und Grohmann pingen wir, um 
jen Geneinihaftsempfang mitzuerleben. Wie waren aber nicht nar bei e 

derer viele erlebt. Mbein die räumliche 00 sus * 
den Gemeluſchaftsempfang für eine Reihe von Abtellun« 


Stadt aber uicht bi 
rohen Werte, die, Di Teil über ganze 
täbte bilden — Städte, die mit 10 


des 
. eile 1 allen, die den 
19 Mleſenbeteſe 
mit dabei, ſondern haben 
les machte eo 0 notwendi; 
gen getrennt durchzuführen. — Die R. 


eſicht geben unſerer 


ebeit, raſtlos tätig felih und 


nem Empfang 


ede des Gauleiters, die er von einem Poſener Grobe 


trieb aus hielt. wurde non den Sendern Lodſch und Polen in alle Betriebe bes Warthe⸗ 


landes Übertragen. 


Zunächſt geht 5 in die neue Weberei in der 
Shihlinte 187. e Wafhinendallen, von 
oben her von Licht überflutet, ſtehen ill und 
menſchenteer. Roch glaubt man den Atem dieſer 
Menſchen u jpüren die hier ihr Tagewerk ver⸗ 
richteten, N und Spulen liegen da, als 
wolle fie der Meder im Augenblick wieder lau- 
fon laſſen. Veit hinten, am 5 hört 
man noch e“ tige Nachzügler, die in die Speſſe⸗ 
räume, eilen, wo der Ene ſtattfindet. 
Einige Treppen hoch zwei. große Säle, — hier 
hen an langen Tiſchen dle deulſchen Gefolge 

im large er. Nicht See geſtriegelt un 
eihnienelt, ſondern fo, wie fle jochen an ihtem 
Kr ſeltoplaß geſtanden haben, im Worklleid, mit 
den Spuren der Arbelt darauf. Die Gelihter 
ſind erwartungsvoll Eine 0 höher ſihen. 
bie Polen. In ihren Augen ſteht ein großes 
Fragen Über das, was kamen wird 

Wolter geht es dann zur „Bleiche“ in der 
Nibelungenitrahe, Hler allein erfolgt der Emp⸗ 
fang an vier Stellen? Wir werfen ſuerſt einen 
Blick in den ſchön ODER Spolſeſgal, Kaum 
ein Kopf wendet fi et unſetem Eintritt. Sie 
lauſchen dem, was der Gauleiter ſpricht. Die 
Augen irgendwo ins Weite gerichtet, ſedes Wort 
wird gewogen, dann und wann ein Aufbligen in 
den Augen, bedächtiges Kopfnicken 

In der Padereı und Meihlegerei müflen wir 
an vielen langen 10 15 vorbei, Männer und 

rauen in weißen Schürzen hocken auf Tiſchen, 
kühlen, Kiſten und Ballen. Viele ſtehen im 
alhtreis um das Rundfunkgerät herum, den 
opf leicht vor oder zur Golte geneigt, um 
Helfer zu hören. Dann gehen wir zur Druderel, 
Wieder find es lange Hallen voller Stoffe, Das 
Ihinen, an einem riefigen Waſchbecken, dag man 
mit feinen gelachelten, ne Wänden 
eher als Baſſin ansprechen muß. Hier wie überall 
iſt große Stille. Es iſt, als hätte das Wert feis 
nen Atem angehalten Ganz jern hört man 
dann plötzlich eine Stimme Iprehen. Wir 
(reiten welter, die Stimme wird lauter, deut⸗ 
licher, noch einige Schritte und wir find in der 
Drucerel Hier wie unten ſteht der Laulſyre⸗ 
cher Inmitten der Maihinen, um ihn herum fie» 
hen die Monſchen. 

Hier wie Überall, wo wir auch ſpäter in die⸗ 
fein Werk noch find — oh bei der Werkſeuer⸗ 
wahr, die in ihrem Bereitihaitsraum inmitten 
der Geräte vor dem Rundfunk fit, ob in der 
Betriebsadteilung oder in der Wertlellung. — 
Uberall figen und ſtehen fie da, Mrbeiter der 
Faust und der Stirn, Männer und Frauen — 
die Geſichter ernſt und geipannt, Jedes Wort, 
das von ihrem Heute und Morgen ſprach und 
von Hören Rechten und von den großen und ein. 
artigen Aufgaben, dle fie hier in der Heimat 
115 den Führer und Großdeutſchland mit zu fras 
gen und durch ihrer Hände und Hirne Arbeit zu 
erfilllen haben. wägend und ſeſthaltend. 

Und fo iſt es auch in all den anderen tauſen⸗ 
den von Belrleben. Lodſch. die 5 Induſtrie⸗ 
ſtadt Sropeutfihlands; das ſchaſſende und wer⸗ 
tende Lodſch hark zum erſten Male gemeinſam, 
was da eln Mann zu ihm ſprach, Hände und 
Maſchinen ruhen, während dieſer eine, det un⸗ 
ſetein Gau int 80 des Führers vorſteht 
au in führt, Marſchrſchtung und Marſchtempo 
angibt: 


Vegrühungsworte Pg. Derichswellers 

Nach Worten der Begrüßung, die der Ber 
triebsführer des Betriebes, aus dem die Kund⸗ 
gebung übertragen wurde, 1 ergelff zu ⸗ 
nacht der Beauftragte der Bac, Derlchs⸗ 


weller, das Wort zu einer Anſprache, in der 
er betonte, daß zum krſtenmal im Wartheland 
alle Maſchinen und Hände ruhten, um dem 
Schaſſenden die Möglichkeit zu geben, aus dem 
Munde des Gaulelters Weg, Ziel und Sinn der 
deulſchen Arbeit im Oſten zu erfahren. 

Wenn dann, ſo fagte der Redner, die Rader 
wieder in Bewegung geraten und der Amboß 
wieder das gluhende Eſſen formt, und wenn bie 
l me und Webſtühle wieder Ihre Ars 
beit vorrichten, dann ſteht hinter dieſen toten 
Maſchinen der lebendige Menſch ats politischer 
Kämpfer, der erkannt hat, daß es hier nicht um 
kleine Dinge bes alltäglichen geben de 
bern daß er als Beauftragter feines 10 tes in 


ſeinen Händen und in ſeiner Stirn die deulſche 
Zukunft trägt und fie durch feine Arbeit zu 
ſichern hat. Alle Deutſchen diefes Landes feien 
von dem unbeirrbaren Willen getragen, dieſen 
durch eine unfähige politlihe Clique verwahr⸗ 
loſte und verluderte Land zu einem gefunden 
und herrlichen Gau zu machen. Um diefes Ziel 
zu erreichen, gehöre neben der malerlellen 
Rabe r des einzelnen noch ein ungeheu⸗ 
terer Idealismus, wie er vom Schickſal nur 
dem Deutſchen gegeben iſt. 


„Auf dieſem erſten Betriebsappell wollen wir 
Deutſche uns gegenſeitig die Hände reichen und 
dem Gauleiter geloben: Wir, die Pioniere des 
nenen Deutſchland im Often, werden nicht eher 
tuhen noch raſten, bis aus bieſem welten deut⸗ 
ſchen Raum echtes deutſches Land geworben ift 
und unſere Beitlede das Geſicht beutſcher Ar⸗ 
beitojtätten tragen. 

Auch die Polen nehmen an dieſem Appell 
tell. Auch fe follen die Worte zur Kenntnis 
nehmen, die der Gauleiter an fie richtet. Von 
dieſer Stelle aus werden wir erfennen: zwischen 
hen Worten der NSDAP. und ihren Beaufirag« 
ten in den Betrieben einerſeits und den Taten 
andererjetio iſt kein Unterſchled. Was wir uns 
vornehmen, wird erfüllt, und wer uns auf dies 
lem Wege durch feine Arbeitskraft behilflich ift, 
wird feine Eriftenz durch verbeſſerte ſoziale Ver⸗ 
hältntife De der -polntichen Zeit geſichert 
erhalten, t ſich aber gegen uns ſtellt, wird 
vernichtet werden!“ 


Der Gauleiter ergreift das Wort 


Nach diefer kurzen Anſprache des Beaufttag 
sen der Dentihen Arbeitsſrent betrat Kelche 
ſtatthalter Gauleitet Greiſer die Repnertei⸗ 
büne. Er führte in feiner bebeuffamen Rede 
u. a. folgendes aus: 

„Ju meiner letzten Rede, die ich in Poſen vor 
einiger Er gehalten habe, habe ich als Kern: 
punkt unſeres politiihen Willens für die nächſte 
ssulunft die intenſive Mobilifatton der Wirt: 
ee im neuen Warthegau ae und 
te Forderung erhoben, daß dleſe Wirtihaft in. 
nerhalb kurzer Zeit auf volle Touren ge 
bracht werden müſſe, nachdem nun durch die 
118 05 Verwaltung und durch die deulſchen 
Wirtihaftsführer die Vorbereltüngen hierzu in 
Angriff genommen worden find. Alg Auftakt 
dleſes Ankauſens iſt heute dieſer Betrichsappell 
angeſetzt worden, in dem größten Werk unferer 
Haubauptſtadt, ein Appell, der durch den Rund 
unt in alle Betriebe des Warthe⸗ 
gaues Übertragen wird. Männer der Arbeit, 
wenn ich ein Anlaufen der Wiriſchaft mit allen 


Touren verlange, daun ſeid Ihr diejenigen, die 
einen erheblichen Antell an dieſer Wirtihaft 
darſtellen, und Ihr ſeld ſozuſagen der Grad⸗ 
meſſer für die Tourenzahl.“ 

In dieſem Aae en bezeichnete der 
Gauleiter den Arbeiter als Vormann und Un⸗ 
texoſſizter der deutſchen Kriegowiriſchaft im 
Wartheland, Als folder fei er der Führer ge: 
‚enüber dem polniſchen Arbelter und damft 
Eioktrupn auf Borpojien, Wir könnten uns als 
Deulſche und insbeſondere als Nationalſoztalſ⸗ 
ſten das Tempo und die Art polniſcher Belrſebs⸗ 
jührung nicht zu elpen machen, weil bieles 
Tempo, weder dem deuſſchen Weſen noch der 
beulſchen Arbeitsart entſpreche, die wir ſeit 
vielen Jahren in Groß⸗Deutſchland erreicht 
haben. Inſolgedeſſen ſei es dringend notwendig, 
daß die hier noch kraß ins Auge fallenden Uns 
lerſchlede völlig verſchwänden. Ju dleſem 
Awede ſelen eine ganze Rehe von deulſchen Ars 
beifern aus allen mz lichen Gauen unſeres 

Fortſetzung Seite 2) 


Budupesler Gespräche 


Man weiß heute, durch die Erfahrungen fies 
ben mühevoll durchtämpfter Aufbaufahre und 
eines halben Jahres Krieg gewitzigt, daß Die 
Volksetnährung nicht irgend ein Neben⸗Porke⸗ 
euifle inmitten der übrigen Miniſterreſſorts 
ausmacht, ſondern daß von ihr aus ein weſent⸗ 
licher Teil aktiver und paſſiver Politik beſtrltten 
werden muß. So kommt es, daß der Beſuch des 
Reihsernährungsminifters in Budapeſt welt 
über den Rahmen der Fachkreiſe hinaus leb⸗ 
baftes Intexeſſe erwedt, zumal bekannt gewor⸗ 
den iſt, daß er ſich nicht nur mit den Fachminb⸗ 
ſtern Ungarns, ſondern auch mit denen von 
Jugoſlawlen und Italien, vielleicht ſogar mlt 
dem Rumäniens unterhalten wird. 

Gerade in einem Augenblic, in dem Paris 
und London in verſtärktem Maße einen Drud 
auf den Gübojten Europas ausüben, um von 
dort her eine wirtschaftliche und milftäriſche 
Oſſenſive in Gang zu feken, muß ein fo bedeut⸗ 
ſames Politikum wie der Darrs⸗Beſuch auch zum 
Austauſch allgemeln-politiſcher Gedanten führen, 
die in erſter Linie der Bekämpfung der demo⸗ 
kratiſch⸗plutokratiſchen Einflußverſuche gelten 
werden. Die Haltung der Völter des Donau⸗ 
raumes iſt in ſehr weitgehendem Mahe von den 
natürlichen Austausch- und Ergänzungs möglich⸗ 
keiten vikttert, die ſich mit dem Reich und der 
weiten Großmacht des balkaneſiſchen Kräfte⸗ 
feldes, Italien, ergeben. Vor allem Jugoſlawſen 
und Rumänien sind als Produzenten landwirt⸗ 
schaftlicher Erzeugniſſe aufs ſtürkſte daran inter⸗ 
tert, mit den 120 Millionen Einwohnern der 
Achſenmüchte in regem wirtihaftlihen Wechſel⸗ 
kontakt zu ſtehen; dort können; ſie den Reichtum 
ihres Bodens abſetzen und gegen induſtrſelle. 
techniſche, chemitaliſche, mafhinelle Güter ause 
handeln. Die Auſbereltung der allgemeinen 
landwirtſchaftlichen Erzengungsintenſität iſt in 
höchſt bedeutſamem Maße ſowohl von der Ab⸗ 
nahme der Produkte als auch von der Lieferung 
det nun einmal unentbehrlichen Landmaſchinen 
und Düngemittel abhängig. Es liegt in der 
Natur der Sache, daß es dabel kaum auf rein 
ſinanztechniſche Manipulationen ankommt, bie 
38 zu dem beliebten Handwerkszeug der Pluto⸗ 
fraten gehören, ſondern daß ſich unſchwer je nach 
Bedarf elne Ausweitung des regulierenden Aue 
laßverbrauches auf der einen oder anderen Selle 
in den Rahmen der Handelsbezlehungen eln⸗ 
bauen läßt. In den letzten Wochen — von der 


Die briliſche Erpreſſung von den Neutralen erkannt 


Wie England ſeine Balkaneimmiſchung beginnt / Enaliithes Gold für zwecke der Wirlſthaftoſtörung 


(Drahtbericht unjerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 6. April 

In Ausführung der Blogadeabſichten 
gegen die Reutralen hat die brltiſche Regierung 
eiue mit ſehr grohen Geldern ausgeftattete bes 
londere ae Sal für den Handel mit 
den neutralen Staaten gegründet. Der britilhe 
Innenminiiter Sie Iohn Simon hat dle 
im Unterhaus belauntgegeben und 
mitgeteilt, daß ihr Kapital vom Er amt zur 
Verfügung * ſellt werbe. Die Geſellſchaft jon 
in erſter Linie engliſche Käufe im neutralen 
Ausland duch set rl von Krediten und 
Bevorſchuſſung fimangieren, fie joll aber auch 
ſelüſt Geſchäſte abjhliehen. Als Tätigteits⸗ 
F et int ihr zunächſt der Handel mit Bulgarien, 

riechenland. Ungarn, Rumänſen, der Türkel 
und Jugollawlen zugedacht, dach Toll fie bei 
vollender Gelegenheit auch anderswo auftreten. 
Die Geſellſchaft nennt ſich ganz harmlos „Britiſh 
Commercial Corporation dr, 


Selbſtverſtändlich wird die Geſellſchaft nicht 
nach wirtſchaftlichen, ſondern ausſchlletlich nach 


volitiſchen Geſichtspunkten arbeiten und 
alles daranfepen, im Inteteſſe Englands die 
wirtjhaftlihe Entwicklung auf dem Balkan zu 
hören, Hierin haben die Briten ſich in lehter 
Zeit ſchon mit Eifer verſucht. So berichten Lon⸗ 
doner Zeitungen, daß ſelt Wochen in Malta 
3 von Baumwolle und Blech lagern. 
Das Blech iſt für Oelſardinendoſen beftimmt, ift 
elt langem angefauft und wird von den in 
Arage kommenden Fiſchtonſervenſabriten auf 


dem Balkan ſelt langem erwartet. Aber die 


Engländer 12 7 es zurüd, um auf dieſe Weiſe 
bei den Wiriſchaftsverhandlungen mit den in 
Frage kommenden Ländern einen Druck aus 
Atüben. Der mit ſolchen 1 geübte Ere 
preflungsverjuh ſoll durch die neugegründele 
Bsfelfidaft unterjtüßt werden. 5 

In den neuttalen Ländern iſt der wirt 
liche Charakter des neuen Blodadeinſtruments 
lo fort erfannt worden. So Ihreibt die 
Kopenhagener Zeitung „Polititen“ in einem 
Bericht aue London, die Aufgabe der Gelefl: 
ſchaſt werde es Jein, kücſichteles alles aufz 


taufen, was Deulſchland brauche, vor allem 
Erze, Erdal und Lebensmittel, und Überhaupt 
alles, was fie immer betommen könne. Brauche 
England dleſe Waren nicht. daun werde man 
einſach auf Lager nehmen oder, wenn es ſein 
mälle, ſie 92 ar ins Meer werfen, Hierdurch 
wird die Behauptung des Reuter-Bilros ins 
techte Licht gerückt, wonach die Geſellſchaft auch 
über den Krieg hinaus beſtehen und Handel 
treiben olle. Natürlich, um auch daun die 
Waren, „wenn es fein muß“, ine Meer zu wers 
len, Denn England iſt bekauntiich ein völlig 
ſelbſtloſer Handelspartner! Der Schwindel iſt 
zu dick aufgetragen, ale daß bie Neutralen nicht 
erfennen müßten, daß fie mit dem Aufhören des 
politiihen Iweckes die Belrogenen ſein 
würden. 7 

Die Preſſeſtimmen, die aus zahlreichen neu⸗ 
malen Ländern n befunden die ſtaxke 
Beunruhigung. die man bei ihnen Über 
die von England geplanten brutalen Erpreſ⸗ 
ſungsmaßnahmen empfindet. 
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Wir bemerken am Rande 
1 Lngland Bor wenigen Tagen tellte der 
rem? engliſche Volſchafter Sir Ro: 
bert Craigie bei einem Ihm 
zu Ehren veranſtalteten Gastmahl mit, daß er 
ht auf einen mehrmonatigen Urlaub nach den 
ereinigten Staaten Jahren werde. Aber biefe 
Mitteilung war nur die Schlußbemerkung elner 
Rebe, in welcher er ganz Überraschend gründſätz⸗ 
liche Gem engliſchen und japas 
nideckte, wie z. B. die, daß beide 
ſelreiche am Nande großer Kontinente 
Dieſe Nede hat in Japan verblüfft und 


ſeſen. 
n Walhington ſtaunende Verwunderung ausge ⸗ 
Löt. Und das um jo mehr, als vor einem knap⸗ 
pen halben Jahr der damals neu ernannte ames 


kikanſſche Botſchaſter in Tokio, Gre w, feine 
Laufbahn damit einleitete. daß er den Japa⸗ 
nern eine an del Vorleſung über ihr Vordrin⸗ 
n in Ehina hielt, das mit dem 1021 in War 
110 55 ſeſchloſſenen Neun⸗Mächte⸗Abkommen 
im Widerspruch ſtehe. Mit anderen Worten; 
der amerifanlihe Diplomat hat die Sturm⸗ 
trompete angeleht, der engliſche Diplomat hat 
die Harfe der Verſöhnlichtelt zum Klingen ges 
bracht. In Washington ift die Ueberraſchung 
Inprob, daß ſich die amerikaniſche Preſſe auf die 

ſedergabe der ſernöſtlichen Nachrichten bes 
ſchränkt, ohne zunächſt Stellung zu nehmen. Das 
fallt um ſe mehr auf, als die angekündigte Ein» 
(chung der Regierung des Japanfreundlidhen 
Wangiſchlngwel die Prage der weiteren Unter 
ftügung der bisherigen chineſiſchen Zentrale» 
peu, Tihlanglaiiher akut macht Dee Näts 
eis Lölung iſt wahrſcheinlich der Wunſch der 
Engländer, ih in ihrer ſetigen Not an Japan 
anzübledern. 


Hrennerbeſprechung bis zum Schlußbericht des 
ungariſchen Mlnlſterpräſtdenten Teleki über 
feine Relſe nach Nom — hat fi mancherlei im 
Südoſten unſeres Kontinentes ergeben. Erin⸗ 
nern wir uns — man muß es immer wieder 
fagen! — der geheimnisvollen Botarbeiten und 
Truppenanſammlungen in Syrlen und Palä⸗ 
Hina, bes Vertragsabſchluſſes der beiden Weſt⸗ 
mächte mit ber Türtel, der Wühlereſen und Sa 
botageatte in Rumänien, der mancherlei Ein⸗ 
flüfterungen weſtlicher Emifläre in ſchlechthin 
allen Hauptſtädten der Donauftanten: alles ging 
Hand in Hand mit den unverblümten Krſegs⸗ 
ausweltungodrohungen, die von London und 
Paris herüberſchallten und täglich aufs neue 
ſchallen, Es geht dabel, ganz abgeſehen einmal 
von den praktiſch möglichen militärlſchen und 
wirtſchaftlichen Störungsmöglichtelten, vor al⸗ 
lem um die Vergiftung der Atmoſphäre, die 
Beunruhigung der Zuſtände, die Erzeugung ner⸗ 
vöfer Spannungen; darauf kommt es den Weſt⸗ 
mächten in erſter Linie an. Exit dann iſt wohl 
das rein ſttategiſche Moment für die Ausrlch⸗ 
tung der gegneriſchen Maßnahmen von Belang, 
ein Moment, deſſen Konzeption in ſehr well⸗ 
gzebendem Maße von Imponberabilien abhängig 
it, deren Berechnung ſaſt ſchon ſenſeits der 
Grenze des diplomatlſch⸗politiſchen Sektors liegt. 

Zufammenfallend kann die gegenwärtige Si⸗ 
tuation auf dem Balkan fo umriſſen werden, 
daß alle ſüldoſteuropälſchen Staaten und ſümt⸗ 
liche Anralner auf das nachhaltigſte zu einer 
Erhaltung des Gleichgewichtes neigen, wie es 
ſich nach der Ausbrennung des legitimiſtiſch⸗ 
baboburgiſchen, des iſchechiſchen und polnischen 
ſowle auch des albaneſiſchen Unruhezentrums 
ousgebildel hat. Nur diefes Gleichgewicht. das 
vor allem wirtſchaftlich untermauert Ift, ſichert 
den Frleden im Donauraum, der Programm 
und Sehnſucht unferer Freunde wle auch unferer 
eigenen Polltit iſt und bleiben wird. 


Der Vericht des dg W. 


Berlin, 5. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt; 

Im Welten hob ein Stoßtrupp einen ſelnd⸗ 
lichen Stützpunkt im Grenzgebiet füdweſtlich 
Sanrloutern aus. Die feindlichen Verluſte ber 
teugen etwa 15 Tote. 

Im Übrigen feine bejonderen Erelgulſſe. 


Lobſcher Zeitung — Sonnabend, 6. April 1940 


Der Appell an die Sthaffenden des Warthelandes 


Fortſetzung von Seite 1) 
Großdeutſchen Vaterlandes hlerhergeholt wor⸗ 
den, die nun neben einer Zahl don polniiden 
Arbeitern, die für wilrdig befunden wurden, in 
unferen Betrieben die Hand an die Werkmaſchſ , 
nen zu fehen, dem Geſamtwohl dienen, 

Der Redner ging im weiteren Verlauf feir 
ner Ausführungen auf bie großen Auselnander⸗ 
setzungen zwichen natlonalſozialſſtiſcher An⸗ 
ſchauüng des Deutſchen Reiches und den Kräften 
lapftallſtiſcher Prägung Großbritanniens ein. 
Die kapltgliſtiſche Welt zittere heute nicht allein 
vor der Schlagkraft unſerer militärſſchen Waffe, 
ſondern in erſter Linie auch vor der Haltung 
unferes deutſchen Arbeiters. Dabei ſtreiſte Gau⸗ 
leiter Greifer die jahrelange innerpolitiſche 
Auselnanderſetzung mit dem Marxismus und 
stellte dann die Frage, was Wittſchaft über ⸗ 
haupt ſei. 


Wir find nicht mehr abhängig vom Ausland! 

Es müſſe ein gelundes Verhältnis zwiſchen 
Guütererzeugung und Verbrauch beſtehen, wobel 
das Gold keinesfalls ein b ſei. So ſei 
es dann früher auch gekommen, daß der betro⸗ 
gene Arbeiter unbewuht im Dlenſte des füdi⸗ 
ſchen Kapitals ſtand. Dieſer Tatſache ſtellte der 
Gaulelter in anſchaulichen Worten unfere natios 
nalſoztlaliſtiſche Wietſchaſtspolltit gegenüber und 
verzeichnete die ſegensvollen Auswirkungen, die 
die deutſche Wirtihaftsführung auf die Geſamt⸗ 
heit des Volkes und damit eu den Lebensſtand 
jedes einzelnen Voltsgenoſſen hat. Die Ueber⸗ 
windung der Arbeltsloſſgtelt habe zwangsläufi 
zur Steigerung der BE geführt und dam 
zu einer ftarfen Vermehrung des Natlonalver⸗ 
mögens. 

Die Gütererzeugung iſt heute nicht mehr abs 
hängig von einem Stlchen Gold, von einer 
ausländiſchen Banknote, die irgendwo in der 
Welt — in London, in Paris, New Pork oder 
Srüffel in den Trejors der Banten liegen, fon 
dern unſere Produktion iſt abhängig von der 
Arbeltstraft aller deutſchen Schaſſenden im gro⸗ 
ken deutſchen Vaterland. So ſehr ſich 9 5 
Mirtihaftspolitit von der der kapltaliſtſſchen 
Mächte unlerſcheidet, ſo reſtlos feien die Aber. 
schaftlichen Gegenſäße im deutſchen Volt über« 
munden. Ueber dieſen wirklichen — den deut 
ſchen — Sozialismus habe ſomit der Weg zur 
deutſchen Einheit geführt, In ihm liege auch die 
außenpolitiſche Stärke des Reiches. 


Die Ehre aller Deutschen gleichwertig 
Eines der welentlichſten Merkmale unſeter 
Cemeinſchaft jet die Taſache, daß alle Deuiſchen 
zleich ſeien, daß die Art aller Deutſchen dle 
gleiche fei, ganz unabhängig 2 ob es die 
eines Oſſlziere, eines Beamten, eines Kauf 
manns oder eines Arbeſters fei, Ehre hal ſeder 
die gleiche, ganz elnerlei, wo der einzelne ehe. 
Wer dle Ehre eines Deutschen antaſte, der vers 
lege damit das 90 deutſche Volk, und es ſplele 
teine Rolle, ob das in der Heimat ober im Aus. 
land geſchehe. Das Ausland habe den ſchweren 
Nee begangen, die innere Wandlung Im 
eich nicht zu erkennen, Auch dle polniſche 
Kolitit habe dieſen Fehler gemacht, ſonſt hätte 
een nicht zu den Draugſallerungen det Voftsdeut⸗ 
ſchen kommen können. r 


Gerechtigkeit und Härte 

Heute ſtünden wir hier im Wartheland auf 
deutſchem Boden, und ya für immer; 
wir ſtünden heute nicht mehr in einem Deutſch⸗ 


Abfuhr eines kn 


Full weiſt „Salttefigteiten“ eines 


Waſhington, 0. April 

Aubenminifter Hal! jeigte ſich am Freitag 
in einer Preſſetonſereuz ſtarl empört über eine 
Rebe des Juftizuſulſters des kanadiſchen Bun⸗ 
desſtaates Ontario, Conan t. Pehlerer gatle 
In Ottawa erklärt, Kanada müſſe das Tien. 
ſchenmögliche verſuchen, um elne altive Kriegs 
lellnahme der Betelnigten Staaten an der 
Seite der Weſtmüchte zu erteſchen. Kein Opfer 
ſei zu groß, um das durchzuſethen. 

Hull der falt nie Reben don Ausländern 
kommentiert, erklärte diesmal ſoſort, „leine 
haltlofen Keußerungen von ausländiſchen Bes 
amen ober anderen haben auch nur das ent, 


„Völkerrecht — nichts als Formalismus!“ 


Barifer Preſſe in der Sehe gegen die Neutralen mit London gleichgeschaltet 


Brüflel, 8. April 
Die Pariſer Preſſe bei 0 lich durchweg 
in ſcharſmacheriſcher Weſſe mif Regnande und 
Churchills Lleblüngstraum, der Verſtärkung ber 
Blodade auf Koſten der Neuttalen. Erinnert 
man ſich daran, wie noch vor kurzem Havas mes 
en einer „Temps“ Meldung mit Demente und 
Heuformuflerun en hins und herſchaukelte, die 
bejagt hatte, daß die Weſtmächte eo künftig als 
ihr Rech anjehen, die Neutralität der mormes 
hen Gewäller nicht mehr zu teipeltieren, 
eben weil man noch nicht recht wußte, wie man 
es „einem neutralen Kinde jagen Fler, To 
kann man auf Grund der neuelten Pariſer 
Preſſeergüſſe ſeſiſtellen, dah ſetzt keinerlei Hen. 
mungen mehr gegenüber den neutralen „Shüß: 
Uungen“ bestehen. 
Die Weſtmüchte find, fo meint man feht all 
‚emein in Paris, enſſchloſſen, nicht mehr die 
Neutra „Im einzigen Sinne“ aufzufallen. 
Der „Matin“  erflärt ES mit frecher 
Stirn: „Wir ſchlagen uns auf die Neutralen“ (1) 
„Die Weßtmächte beablichtigen, die Neutralität 


unter Berüdfihtigung dieſer „Wahrheiten“ aus, 
ulegen und betrachten dieſes als ihr 5 

echt. „Juſtice“ unterſtreſcht, Frankreſch und 
England ſelen entſchloſſen, die Methode zu än⸗ 
dern, um die Blogade wirkſamer zu geſtalten. 
Die Demokraten find me ce fährt das 
Blatt fort, ſich nicht mehr bei vergeblichem 
„Sormallsmus" aufzuhalten, Journal“ meint, 
„daß der Krieg 10 aber scher fein wahres 
Heficht zeige. Ein komiſcher Krieg. Aber nein, 
eine Belagerung Deutſchlands.“ 


0 aber eine komſſche Belagerung, bei 
der Deulſchland außer im Welten 8 119 5 
Grenzen offen hat. Ein Krieg, den die Melt: 
mächte hoffen auf Koſten der Neutralen führen 
zu Können, weil fie auf direktem Wege gegen die 
deulſchen Waſſen nicht ankönnen. Herr Chur 
chill hat wahrlich auch in Parts ſehr raſch Schule 

ſemacht, als er erflärte, das Völkerrecht ſel „ein 
gehen ſuxrſſtiſchet Abtommen“ Deuilſcher kann 
man nicht mehr werden. Und fo willen ſetzt bie 
Blätter in Paris, wie fie es den Neutralen 


ey 
follen: Mit zunſſcher Brutalitän, 


land von 1914/18. Das mögen ſich alle geſagt 
ſeln laſſen. Dieles Dentihland ſei aber — und 
damit wandte ſich der Gauleiter und Reichsſtatt⸗ 
halter Insbefondere an die polniſchen Arbel⸗ 
ter — gerecht gegen jedermann, der guten 
Willens ſei und politiv arbeite. Es ſel aber 
hort gegen jeden Gegner. So wie früher im 
innerpolitiſchen Kampf jedem Gegner gegenüber 
Front gemacht worden ſei, jo habe Deulſchland 
nun auch auhenpolſtiſch gezeigt, daß es 
vor feinem Angreiſer Tapitnliere, Wer gegen 
uns lonſpiriere, der jei von vornherein beſtegt. 
Auch im Wartheland gelte der Sah: „Wer nicht 
für uns ift, iſt gegen uns!“ Es Jei num der Zeil⸗ 
punkt gekommen, daß ſich hier jeder entſchei 
ben milſſe. Wer ſich politiv entſchieden habe, 
der ſtehe unter 8 Schutz und geniehe alle 
Vorzüge der deutſchen ſoſſalen Gerechtigkeit. 
‚Hier richtete der Gauleiter die Frage an die pol 
viſchen Arbeiter, ob fie es wohl jemals erlebt 
hätten, daß einer ihter führenden „Polititer“ 
cher Mirtihaftsführer zu ihnen in die Werk⸗ 
hallen gekommen ſel. 

Zum Schluß feiner Rede zeichnete Gaulelter 
Reſchoſtatthalter Greifer ein knappumriſſenes, 
klares Bild der heutigen Lage. Dank der deut⸗ 
ſchen Härte feien wir allen Überlegen. und wir 
könnten die kommenden Dinge mit größter Zus 
verſicht abwarten im Gegenſaß zu unſeren Fein 
den, die von Tag zu Tag nerböſer würden. 
Bald werde unfer deutſches Volt nicht nur das 

rößte, ſondern auch das mäch tigte der Welt 
fein. Der deutſche Krieg ſel ein Heiliger Krleg, 
da er für den ſchaſſenden Menſchen geführt 
werde. 


Nr. 96 


Mit den Plutokraten ſcharf ine Gericht 
gehend, rechnete er mit den Staaten ab, die nur 
von Männern mit Regenihirmen geführt bzw. 
verführt wurden und heute im Kam 5 ftünben 
mit den ſozlaliſtiſchen Staaten, geführt von 
Männern der Stirn und der Fauſt. Unſere 
Männer ſeien ausnahmslos alle ſelbſt durch fees 
liſche und materielle Rot gegangen, weshalb fle 
auch die Belange jedes einzelnen ſchafſenden 
deulſchen Menſchen wahrnehmen könnten. Unſer 
aller Aufgabe jei es nun, für ünferen größten 
Sieg zu arbeiten. Die Wirtihaft im Warſhe⸗ 
and werde hierbei ihr Höchſtmöglichſtes ſeiſten. 


Der Ausgang des Kay ſſes könne niemals uns 


ewiß fein, denn das deulſche Volk kämpfe in 
r Gefamtheit für den Sieg der ſozlaliſtſſchen 
Haltung gegen den engliſchen Geldſack. 
Damit beendete der Gaulelter und Reich 
jatthalter feinen aufrüttelnden Appell zum Aufs 


au. 

Schluß des Gemeinſchaftsempfange. Werte 
müde Hände ſtrecen ſich zum Deutihen Gruß 
empor. Juerſt unſicher, dann ſtart und voll ans 
Ichwellend erklingen bie Lieder der Nation, Die 
Töne und Worte dringen zwiſchen die Maſchl⸗ 
nen, füllen die hohen Werkhallen. Eine Welle 
nachher ift es, als ſelen fie verklungen. Doch 
nein. Maßen laufen die Räder an, Web⸗ 
ſchüßen beginnen au ſchlagen, und in der Schloſ⸗ 
ferei klingt der Amboß, lulrſchen Felle und 
aan und in bielem großen, mächtigen 
Ahplhmus der Arbeit klingt es unentwegt mit! 
„Deulſchland, Deutſchland, über alles . 


Kennedy führt zu Biddle 


Die Usti. Diplomaten treffen NG in Paris 
(Bon unferem Bänbigen Vertreter). 
Genf, 6. April 

Die franzöfiihe Propaganda Jährt fort in 
ihrem trampfhaften Bemühen, die Wirtung bes 
deutſchen Welßbuches Sela a ohne daf 
fe leboch bisher irgendeinen einzigen Trump 
agegen hätte ausjpielen können; jeht wird bes 
anni, 2 ich der amerltanſſche Bothalter in 
London, Joſeph Kennedy, eilig nach Rare 
begeben hat, Diefe Neile ſteht ohne Zweifel mit 
ben deutſchen Beröffentlihungen über die Tür 
tigfeit gewiſſer amerſtaniſcher Diplomaten, ius. 
bende Winiam Bullitts und Keunedns 
ſelbſt, im Zuſammenhang. Es heißt, daßh Ken ⸗ 
neby nach Parle, 80 Alt, um mit dem frils 
deren amerlfanifhen Bolſchafter in Warſchan 
Drexel Biddle zuſammentreſſen. Bibdle 
weilt bekanntlich ſeit dem Zuſammenbruch De“ 
5 5 in Jes ich und er 1 e lere 
rolle noch teineewege aufgegeben, obwo 
ein Polen, bei dan et alfrech I 
mehr gibt. 


england verlor wieder 14.000 BAT. 
Verſenkt, verbrannt, geftranbei.., 
Amſterdam, 6. April 


London fleht ſich gendtigt, die Zerſtörung bes 
engtifhen Worpofienlhiffes, „Corſpen“ bunch 


deutihe Flugzeuge zuzugeben. Es ſei lo ſchwer 
betrafen worden, dab hie Beſaßung das Schiff 
verraſſen mußte. 


Ueber weitere britiſche Shiffsverlufte bes 
richtet das holländiſche Blatt „Maasbode“. So 


nadiſchen Setzers 


fanadiichen Stantsminiiters zurünk 


97 7 7 zu tun mit der amerlkaniſchen Politit 
innerhalb der Vereinigten Staaten ſowle mit 
den Internationalen Bezlehungen Amerikas" 

Die unverblümte Aufforderung des b 
minifters Conant des Kanadſſchen Staates Dur 

„tatio an die USW, dem Krieg gegen Deutſch⸗ 

land beizutreten, löſte im Bundeskongreß eine 
karte Kritik REED LINE ‚enatoren 
wie Ne, Cart, Holt, Mekarran und bes Ab. 
geordneten Fiſh aus, der Conants Anſprache 
als umfaſſende Propaganda“ bezeichnete. 

Bie iſolattonfſtiſche Zeitung „New. Vork 
Daily Mirror“ ſchreſht. Conant Ki augenblick 
lich nicht don dem neuen Kurs der 1 
und be leg, Regierung unterrichtet, denn 
er habe Kl st ‚agelied gelungen, während Cham⸗ 
berlain und Rehnaud es mit Troſtworten pros 
bierten. Amerika falle auf feine Propaganda 
nicht herein, aber man könne Chamberlain and 
Reynaud dafür dankbar fein, daß fe wieder 
den ſtarten Mann herausfehrten. Das verein 
gere die Gefahr elner Ueberrumpelung der 
amerifaniihen Meinung. 

Hulls ſcharſe Aurüdwellung veranlaßte übri⸗ 

y Na die kauadiſchen Reglerungsſtellen zu einem 
ückzteher und verlegenen Freundſchaftsbeteue⸗ 
rungen, 


‚Das USA.-Dolk beunruhigt 
Es bangt um ſeine Neutralität 

7 New Yort, 6. April 

In einer formellen Erklärung bedauerte der 
republitaniihe Senator Bandenberg, daß 
det Jwiſchenſal des deuſſchen Welßbuches au⸗ 
ſcheinend ohne amtliche ngrekunterfuhung 
ibgeſchlolſen werden . Die deutihen Ver⸗ 
fen ſchungen beſtätigten ſedoch die Rotwen⸗ 
digkeit der e vom Senator Clart ges 
forderten Umterjuhung der in dem 
Weißbuch geſchilderten 0 Die von 
jeiner berchet eingehende Pölt laſſe dar⸗ 
auf ſchließen. 10 die Benölterung erheblſch 
beunruhigt let, ob a ne der kürzlichen 
3 die Neutralität Amerikas erhalten 
0 


tiert war, wit 


auf der Fahrt von We 1 nach England in 
Brand geraten und habe bei Taforabi auf 
Grund geſetzt werden müſſen. Der Dampfer 
ſel verloren. 

Welter jel der 2 19 „Beneden" (4772 
SRT.) bereits am 22, Januar während eines 
Sturmes bel Angeleſea geſtrandet. Die 00 
Mann Beſatzung lian ſich tetten können. 

Auch ber engliſche Dau Ist „Elbonparf* 
gs BRT.) ſei in der Irſſchen See geltzandek, 
te Beſaßung habe ſich ebenfalls retten können. 


Die „Mauretania“ in Fonolulu 
Bor der Ueberquerung des Bazifit 1 

Berlin, 0. April 

Wie der Londoner Nahrihtenbienit melde 
iſt die „Maurckanſa“ auf ihrer Flucht u. 
Auſtralien in Honolulu e eie Das 
Schiff wird 5 dort verproniantieren und 

dann ſeine Reiſe über den Paziſit antreten. 


NA N 0 

Engländer erſchoſſen aufgefunden 

In der Gegend von Jeruſalem * 

Nom, 6. April 

Der Engländer Henry Aird Mercir Danes 

wurde, wie „Bittoſo“ aus Jeruſalem meldet, 

in der Gegend von Yerufalem in ſelnem Auto 

SAL en aufgefunden. Davies war einer | 

der englischen Juſpekloten in ber tranoſorda, 
niſchen Land. und Foeſtverwaltung. Neben 

dem Toten lag ein Nenolver, 


Die Abkommen korrekt erfüllt 
Eine oifizlöfe eſtniſche Zurechlſtellung 
Nepal, 6. April 

Gegenüber Falſchmeldungen, die auf dle 
Nachrſchlenagenkuren Havas und Reuter aurüde 
gehen und ihren Niederihlag in einzelnen fin. 
niſchen und ſchwedſſchen Zeitungen gefunden 
zaben, wird von mäßgebender eſinſſcher Selte 
ſeſtgeſtellt, daß die Sowjetunion die mit 
ei and äpgeſchloſſenen Abkommen korrekt 
erfüllt habe. 


Der Tag in Kürze 


Bor einer Anzahl Mihrenber Männer der deut. 
[den Preſſe Ind Keldsminifter Dr. Goebbels am 
teitag über bie Kriegsaufga en der Preſſe. 2 


fet_das 4296 ORT. 1 Schiff n 
0 


Muffoltni batte mit dem Generalſtabgchef der 


Htalienligen Wehrmacht, Mara 8 ine 
mehr als einftünbige Unterredung uber Frogen der 
liallenſſchen militärischen „Vorbereltung. 1 


Mit einer lezten Sitzung, des Nallgnalrateg fi 
vor) 555 abend die 6, Seſſion be; Horten Sor, 
nag ‚ebentägiger Dauer Ihren Mbihluh. Den Höher. 
punkt der, Ya ung bilbele befanntlih die große 
außenpolſtiſche Rede Molotoms, a 

* 


Neichslelter Pühnteln, beſuchte Donnerstag die 
Neſchswerte Hermann Saring in Salzgitter. 


Der über iglich und tamerapſchaltliche 
Empfang, der der 1195 de: jan ) 


Landarbeiter In Rolenheim zuteil wurbe, hai 
Italſen das lebhafteſte Echo gefunden. 


4 
Ein itafieniiher Marineſachverſtäͤndiger wiber- 
legt Londoner e e fiber den briliſchen 
iffsraum und fteitt feit, daß, ala. d bereits über 
10% feiner Hanbe’sitonnage durch die deulſche Gars 
und Sufttriegsführung verloren abe, N 


Der dipiematiſche Korreſpondent des „Daily _ 
Erprek” teilt in Bene una, der Meldung der Tur 
ziner „Stamna” mit, wand Gindellen der ee 
llotte Im Arlaliſchen und Aegälſchen Meer einge- 
ſent worden find, 3 


e 1 1 
Verlag und Drug Verlagegelenſcghaft eidettas“ 
5 GBerlagelelter: Wilhelm Mabel. En 
Hauptihrifilelter De, Kurt ale ' 
Stellvertterenber null Moll Karge. 
Berantwortiib für Pelli Walter o Dawa 
Lolaſes und Kommunalpolitit Aron Norgel:., 
und Neſcheaau MWariheland dar 1 

für Kultur und Aatsrkolimen: 1 
iger Verantwarſlicher Azeigenlekter; 
of Samiſich in Lodſch 2 
. At. Unzeinenprelslifte . 
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Diamantenjagd in der Namib (II) 


„Erömineral-Schür 


Ein Tatfachenbericht aus Deutfh,Shöweft-Aftika, 


Manbuch hält Niſſen den Finger an der Nafe, 
„Man muß doch, prüfen können, ob das Dias 
manten find.“ Er trinkt fein Glas leer, dann 
führt er mit einem faasttantigen Splitter Über 
die Außenfläche hin. Es gibt einen leiſen mar 
renden Ton auf dem Glas. 

Belde Männer fpringen auf, Ein fharfer 
Riß läuft durch das Glas. So ſchneldet Quarz 
nicht!“ feucht Niffen und heßt in eine dunkle 
Edle, wühlt in einer Kiſte und kommt mit einem 
Hammer zurſic. Er legt einige Splitter reiht 
und hämmert auf fie mit voller Kraft. Stauch 
lehr vor Spannung Schweiß auf der Stirn. 

uch er wüchtet den Hammer auf die kleinen 
Steluchen. Keine Spur von Veränderung Kan 
ihnen zu entdeden. Sie find hart, wie nur Dia⸗ 
manten hart fein können. 

Mit zitternden Händen gießt Niſſen den 
blutroien Wein in die Gläfer, Sie brüllen ſich 
beide freubetrunfen an, fallen lich um den Hals 
und teinfen Brüderſchaft. „Morgen fahre ich 
raus“ brüllt Auguſt Stauch, feine Augen glän⸗ 
zen flebrig, „und ftede Schürſpfähle.“ 


Niffen hält ihm raſch die Hand auf den 

n. „Keinem Menſchen ein Wort!" beruhigt 
er ihn, 

„Selbftmurmelnd, keinem Menſchen ein 
Wort“, sprudelt Slauch hervor. Seine Augen 
werden ſtrichſchmal. Et ſchenki ſich eln neues 
Glas ein. „Ich ſuche weiter, und du beſorgſt 
neue Schürſſcheine !“. 

„Mein ganzes Vermögen ſtecke ich hinein. 
Raſch müſſen wir handeln, bevor den anderen 
das Dicht aufgeht! Auguſt, ich glaube, wir has 
ben es geschaft N 

„Diamantenmine AU und Stauch! Wie 
das klingt!“ lacht der Oberbahnmeiſter wie ein 
Kind. Sein fonft ſo energiſches Geſicht ver⸗ 
ſchmimmk in Wonne. 

Da wird Niſſen ernft „aRorgen mußt du 
bel mir die 1 0 einreichen!“ 

„Tu ich, tu ſchi, ſchnaubt Stauch. „und du 
mußt mich einen verdammten „Kindstopf nen» 
nen, Brüll mich ordentlich an! 

Sie ſchlagen ſich hace auf die Schul ⸗ 
tern und machen bie Y ſaſche leer. 


Das Gerücht geht üm die Welt 


uerft haben fie gelacht, dann nur noch ges 
geinſt, und ſchlleßlich fangen fie an zu raunen 
und zu reden. Stauch hat ſeine ſichere Beamten» 
fen aufgegeben und iſt mit ein paar Bam⸗ 
buſen in bie Namib gezogen. 

Ur folde Epepdition braucht er doch Geld; 
allein das Waſſer vom Kondenſator in der 
Bucht koſtet, die hohen Transporktoſten einge ⸗ 
rechnet, das Eiter 50 Beni e, In einen reinen 
Verfinn ſtegt kein Menic fein Vermögen, 

Ind jind nicht auch beim Poſthatter Wert⸗ 
pakele 0 Amſterdam aufgegeben worden? 

Das Gericht kriecht dur, Lübderigbucht, 
fpringt in Eile über die Namo hinweg, es 
wird die interefjantelte Story der ganzen Kos 
lonle, Man ſpricht von Diamanten in Windhuk, 
in Gibeon, in Kaltfonteln. Bis in den Taprſpi⸗ 
öipfel ſchwirrt das aufregende Gerücht. 

Es wird nach Berlin telegraphlert und er» 
regt dort lautes Gelächter. Die ewigen Witze⸗ 
macher haben ihren Stoff, Die Geldgeber ziehen 
die ugenbrauen hoch und lächeln, wie man 
über Kinder lächel. Ste denken an Divibende 
und ſcheuen das Rillto, 

Auch 1 er ſtädt kommt das Gerlicht. Die 
angliihen inendireftoren winken erſt ab, 
dann aber, trommeln fie nerväs mit den gin⸗ 
nern auf den Schreibtſſchplatten. Telegramme 
gehen nach London zum Diamanten⸗Syndikat. 
Tugband hält auch hier das Weltmonopol und 
diffiert die Preiſe, 

Die engliſchen Kapttatiften ſchleben das bru⸗ 
tale Klun vor 1605000 uchen auf die verdammten 
Deblſchen. Ihr 7 hält iſt in 8585 Deulſche 
Diamanten! Das kaun ihr Ruin fein, 

In Amsterdam und Antwerpen an den Dias 
mantenbörſen en den Spekulanten und 
Händlern die Hande. Da es hier Mleſengewinne 
nibt, drohen auch Rlefenverlufte. Zuviel Steine 
auf den Markt geraortan und der Wert aller 
Auasiätifienen rlllanten ift über Nacht ein 
Nichts. 


Noch gilt es abwarten, Noch kann die Er⸗ 
niebigteit der Felder in DeulſchSüldweſt⸗ 
Afrika gering fein. — 


Nanvögel zur Stelle 


In Lulderſhbucht entwickelt fih mit falt ex 
Hlofivor Gewalt ein neues Leben. Die treuen 
Maven, Ungelteltten verlangen die Auszah⸗ 
füng Ihres Gehaftes und ziehen Hineln in die 
Wilſte Schiffe bringen Siehe über Mens 
chen, Die, alten Güdwellaftilaner tilmpfen 
die Nafen liber das Gefindel, das an Land 
ſehl. Es find wulle Huren aus dem Kaps 
and, feifte, geldgierige Engländer, polnſſche 
Juden, die ein Tales und gutes geinttt 
witfern, Niemand will Geld in die Expedl⸗ 
05 fioden. Rur handeln wollen ſie, nur late 
en, 


Die Wenblechbaragen ießen hoch wie 
Pilze. Kneipen und Bars 10 u Wels 
ber aller Nationen lauern auf Beute. Gram“ 
mophone und efettriihe Klaviere ühertönen 
ſich mit Lärm. 

Aber noch reift das Geld nicht in dieſem 
ungefunden Fleberwahn. 

Zum Aerger all diefer Agepögel der Urs 
belt halten die deutſchen Behörden auf Zucht 
und Ordnung. Hlügeſpiel wird ſchwer bes 
ſtralt, und die Raufluſtigen finden fi, raſch 
in einer engen Zelle wieder, die mehr als. 
nüchtern, aber ſauber ift, 


IL 

Zwei ziehen in die MWilte 

Als cand. jur. Günter Stoll noch in Bonn 
ftubierte, trug er in feinem neunzehnten 
meſter einen wo D Bauch und auf 
der Bade unzählige Schmiſſe. Sein Vater 
hakte dem verbummelten Burſchen einen letz⸗ 
ten Wechſel zugeſtecht. Damit war Stoll nach 
Südweſtafrita gefahren. 

Beim Hereroauſſtand war ſein Bauch in 
kurzer Zeit verschwunden, und feine jühigtel⸗ 
ten im Säbelführen hatten manchen 9905 | 
entſchleden. Heute ſitzt er hier in Luder buch 
und verſucht durch ehrliche Arbeit ein Stück 
3155 zu verdienen, um eine Farm anzahlen zu 

nnen. 

Mit heller Begeiſterung iſt ſein Freund 
Mid Wendt 5 ſeita gegangen, Er mollte 

ild ſchleßen, möglichſt Löwen. Und nun mit 
er, daß es ubliche ist, hier in Lüderitbuch 


die Manometer und Thermometer des Kon⸗ 
denſators zu überwachen, damit eine tapfere 
und wagemutige Schar Menſchen aus dem 
Meermalfet anſtändig Ihmedendes Trinkwaſ⸗ 
ſer erhält. Auch er 15 auf eine Farm hin. 

Und nun ſtellt fi heraus — es iſt gar fein 
11 peweien, den Stauch damals am Stamm» 
tiſch Im „Europäifhen Hof“ machte. Er hat 
BIO Slüe gehabt und Diamanten gefun 
en! 


Eine ganze Menge braver, folider Kame⸗ 
raden find ausgezogen in die Wülte und haben 
Steine mitgebracht. Sie trinken Sekt und ſple⸗ 
len die großen Herren. 

Beide haben fie gekündigt, Stoll und 
Wendt. Ihr kleines Vermögen haben fie in 
einigen Mauftieren 20 05 Sie wiſſen. daß 
man die Diamanten am Grunde von Bodens 
erhebungen finden kann, die von Weſten nach 
Diten verlaufen, wo der fetige Weſtwind hin⸗ 
durchſtreicht. 

So dumm iſt fein Menſch, daß er das Bücken 
[Set um den Reichtum vom Boden aufzuhes 
en; denn fie liegen ja einſach auf dem Boden 
verſtreut wie Kindermurmeln, die glucbrin⸗ 
gen en, Diamanten. Auf alle fälle Haben ſich 
te beiden neuen rofpeftoten mit Sieben und 
Werezubern ausgeſtalſet. Auch mit Waller 
füden. Konſerven für ſich und die Beiden 
Bambufen und mit keſchlich Preßfukter für die 
Tiere find fie verſehen. 
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elo von Hol! und Wendt...” 


der jetzt wieder zeitgemäß iſt / Von Arthur B. Corell 


Langſam aber ftetig reiten fie dahin, fie 
wollen weiter ins Land hinein als die inei⸗ 
ften der Proſpektoren. Sie erhoffen ſich dafür 
doppelt reiche Funde. 

Aber die Wüfte Namib iſt kein angeneh⸗ 
mes Reiſeland. Man muß die Augen RN en 
den Sand ſchützen und ſich hüten, mehr aller 
zu trinken, als man für die tägliche Nation 
vorgeſehen hat, obgleich die Zunge wie ein 
dickes Stüd Holz im Munde Liegt, 

Mittags ſſt es glühend heiß, „Hier kran 
du dein Gehlrn gebraten“, ſtöhnt Ston un) 
wiſcht mit dem Händrüen über die Gtirn. 

Nachts wird es eiskalt. „Hier ſernſt du 
auf den Zähnen Klaplexſpiefen“, ſagt Stoll 
zähneklappernd. Und am Morgen hetzt der eis 
lige Weſtwind Nebelſchwaden vom Meer her, 
10 über der kalten Benguellaſtrömung aufs 

eigen. 

tür, kaßle Baſaltblöge und Quarzgrate, 
hantaſtiſch und genialiſch von der Natur 
8 ragen bisweilen auf, ſonſt ermür 
det das Land im Geflimmer des Sandes, Ein. 
mal ſchreit Wendt entzückt auf, „Eine Stadt!“ 
ruſt er und po! fein Maultier an. 

„Du mußt dach ſchon in deinen Kinder 
büchern geleſen 1 daß ſo was nur elne 
Fata Morgana fein iann“ jagt Stoll milde 
und reckt fi knurrend im Gattel, 

Immer aber ſpähen ihre Augen im Sand 
umber, ob fie keine Diamanten alihern fehen. 
Anabläſſia reiten fie weiter, Die Bambuſen 
werben lden freh und miürrilh, fe haben 
Angit, in der Namib zu verdurſten. Doch un⸗ 
erbittlich geht es voran, 

Am nüchſten Tag finden fe in einem huge 
ligen Gelände ein breites Tal, das ſich ben 
Olten zieht. Wie Kinder kriechen fie über ben 
Boden und leſen Diamanten auf. Einer iſt dar 
bei, der mindeſtens ſieben Karat wiegen muß. 
Die meiften haben Erſengröße. 

Wendt läßt die Bambulen den Sand durch. 
ſcharken. Sle 2 noch Steine in fünfzi 
Zentimeter Tiefe. N) wie Knaben auf 
dem Schulhof 11 ih die beiden Weißen, 
ganz vergeſſend, daß die Eingeborenen ihnen 
erſtaunt zuſehen. 

Dann finden fie raſch ihre Würde wieder. 
Wendt, der elwas ad If drängt dar⸗ 
auf, zunächſt die Schürſpfahle elnzuſtecken. 
Kur drei Schürſſcheins befiken fie Leider. 

„Wir können nicht das ganze Tal bele⸗ 
gen“, Vagt Wendt und zieht die Stirn in Fal⸗ 
ſen. „Das ſſt dumm. Ei) fentlich iſt keiner un« 
255 Spur gefolgt“. Er holt drei Pfähle aus 
em Pepi. Das Ende fpiht er 3. 

„Der Wind verweht fa die HuMritte. und 
mir halten den Mund“ Stoll blickt zu den 
Bambufen hinüber, Ihre dunkle Haut glänzt 


Die Feldpostbriefe des Marschall Blücher: 


Soldaten raden blieben immer im Hintergrund 


Helmuth von Moltke freite um feine Nichte / Die romantiſche E 


Es iſt immer das Schlaſal einer Soldaten. 
frau gewoſen, daß ſie still im Hintergrund blieb 
und kaum ſemals genannt wurde, wenn man 
die Taten ihres Mannes beſang. Und doch 
waren gerade die Frauen großer deutſcher Sole 
daten in all ihrer Veſcheſdenheit eis opfer⸗ 
bereite, von ſeglicher Selbſtſucht freie Kame⸗ 
rabinnen ihrer Männer, die dem Vaterland ge 
hörten. Frau Amalie von Blücher, die Gat- 
tin, des fo voltstümtſchen Feldmarſchalls, hat 
beſſplelswelſe einen großen Teil ihrer Ehe nur 
in Briefen erlebt. Dabei waren es durchaus 
nicht nur nüchterne und kurze Mitteklungen, die 
der Marſchall Vorwärts ſeinem „Maſchen“, wie 
er jeine Galtin nannte, ſchickte. Von 9 5 ſel⸗ 
ner Feldzüge ſandte der ungeſtülme audegen, 
der in der Haubhabung der Sprache nicht fo eln 
Meifter wie in der des Schwertes war, ausführs 
liche Berichte, die voller Fürſorge und Zärtlich⸗ 


keit find, 

Als Frau Feldmarschall mußt Du nun ans 
ftändig leben und ſei nur nicht geizig und 90 
Dich was abgehen“, ſchreibt er einmal, PR! 
kriege doch nun ein anſehnliches Gehalt, wir 
jaben aber lelder in zwei Monaten alle kein 
Fehalt gekriegt, well von Berlin nichts zu uns 
kommen konnte“. In vielen Briefen ſchildert 
Blücher feine milttärſſche und private T tigfeit, 


Einmal erzählt er dem „Malchen“, er habe ihr 
vler jöine Schimmel gekauft, die er nach Schle⸗ 
Ten ſchicken wolle, ein andermal erzählt er, er 
habe im Quartier auf derſelben Stelle geihlar 
ten, wo die Nacht zuvor der 9 Napoleon 
ruhte, dann wieder gibt ei feiner Genugtuung 
Ausdruck, daß die Breslauer ſeine Frau „Io 
artig behandeln“, und ſchlleßlich veripricht 
er ihr, aus Paris viele ſchöne Sachen zu Ihiden, 
denn „Meine Einkünfte find nun ziemlich gut, 
und ſelt ich aus Strehlen fort bin, habe ich feine 
Karte mehr in der Hand gehabt. Ich werde nun 
alle Schulden bezahſen . ‚“ 


Die Braut ſeines Freundes 

Der Name Neidhardt von Gne Ifenau il 
unſterblich geworden. Frau Caroline von Gnei⸗ 
ſenau, geborene von Cottwig, hat in ihrer Jun 
gen Ehe ojtmals on U wenn der noch jugend» 
liche Hauptmann von Gneijenau nächtelang mit 
dem Studium der Heerführer fremder Völker 
beſchäſtigt und für eine Frau Caroline gar nicht 
u ſprechen war Aber ſie brachte worklos das 
Byſer und verzichtete viele Abende auf die Ge⸗ 
ſellſchaft ihres Gatten; dafür durfte fie auch ſpä⸗ 
ter an feinem ſtolzen Trlumph teilnehmen, als 
Gneifenau am zehnten Jahrestag der Schlacht 
bet Waterloo zum Feldmarſchall ernannt wurde. 


Die Braut des gefallenen Freündes 


Es ift eine tomantiſche 5 0 wle ſich der 
Dauplmann Gneiſenau und Caroline von Cott⸗ 
witz fanden. Caroline war als 19jährige mit 
einen Jungen Oſſigter, dem Leutnant von We⸗ 
del, verlobt, Leuinant von Wedel wurde in 
einen Chrenhanbel verwickelt, den er mit der 
Waffe in der Hand austtug. Ex bat den ihm 
befreundeten 5 von Gneifenau, fein 
Sekundant zu fein, und farb in feinen Ir» 
mein, von dem Piſtolenſchuß feines Gegners 
Wdlich getroffen. Sein letztes Wort war ein 
Gruß an Caroline, und dem Sekundanten fiel 
die Aufgabe zu, die Braut des Gefallenen davon 
zu benadirihtigen, daß von Webel bei der Ver⸗ 
feipigung feiner Soldatenehre den Tod gefunden 

tte. Bei dieſer Gelegenheit ſahen ſich Gnel⸗ 
jenau und Caroline zum erſtenmal, und der Ein⸗ 
ruck, den ſie aufeinander machten, war fo nach 


haltig, daß fie ſich ein Jahr ſpäter die Hand zum 
e e 50 9 
9 der dijchri upfmanı Helmuth 
von Moltte von ker Drientreife, auf der 
er erfolgeeih, das Militärwejen des türkiſchen 
Sultans moderniſtert hatte, nach Ihehoe zurüd- 
lehrte und dort um die Hand jene 15j var is 
en Nichte, der N ich ſchönen Marie 
urt, auhlelt, war das natürlich mehr als nur 
ein Stadtgeſpräch. Man wußte, daß die Im 
Marie mit großer Schwärmerei an dem ber ihm ⸗ 
ten Onkel hing, aber ſchlleßlich lag bier doch ein 
Altersunterihieb von M Jahren wer, und Marie 
war noch ein halbes Kind. Sie bat ng eine 
kurze Bedenkzeit aus, denn fie wollte, jo ſehr fie 
ſich zu Helmuth von Moltke hingezogen fühlte, 
eiſt, den Nat ihrer Mutter hören. Die Mutter 
blickte in das Herz ihres Kindes und befllrwor⸗ 


Erleuchtung auf Englisch 


im der Sonne. Befriebigt kauen fe ihr getrock⸗ 
netes Rinderfleſſch. Ste haben nicht die Eins 
icht, ohne genaue Merkzeichen den Weg wien 


„Stoll holt den Rompah aus det Taſche und 
rügt ſich noch einmal alle Einzelheiten der 
Umgebung und des Weges ein, 


Sicherung det Fundſtelle 


Bäuchlings liegt nun Wendt auf dem Bo, 
den und malt langlam mit deutll her Schrift 
auf die Bretter: „Erdmineralſchlrſſeld von 
Stoll und Wendt. 
noch Datum und Tageszeit Inzu, 
iter werden quer auf die Pfähle ger 
in den Boden ſorgfältig eingeramint, 
Kein Wind darf ſie umlegen, kein Alugland 


hrend die Bambufen dle Zelte für die 
aufbauen, beraten Mendi und Stoll, 
ſchon zwei Streſchholzſchachteln voll 
große ſchöne Stücke. 


eugkiſten und reiten morgen bei 
Mel ſagt Stoll und recht 
0 


Geld und erfte 
ann geht ee ans Diamantenwaſchen auf 
Deubelkommraus “ 

Wendt zählt genau dle Steine, Gtüd um 
Stück. „Es find achtundpſergig“, ſagt er. Dann 
bfidt er Stoll voll ins Geſicht.⸗ 
urlcgehen, Günther, muß ic dir ſagen: Ich 
abe Angſt um dich l 


he Neidhardt von Gnelfenaus 


tete die Heirat, die ein Jahr ſpäter, als Moltke 
zum Major im Generalſtabd ernannt worden 
war, zuſtandekam. 

jagen der Schwarzſehet bewahr⸗ 
icht. Die Ehe würde über alle 
Maßen glücklich, und die junge zarte Frau 
Marie von Moltke durfte es Treubeltrahlend 
miterleben, wie der geliebte Gatte, der ſtets der 
gendttäume geweſen war, von 


emporklettexte. Stels blich ſie die befte Kame⸗ 
radin, die zärtlich darauf bedacht war, alle klein⸗ 
lichen Dinge von Leben ihres Mannes ſernzu⸗ 
kalten. Den ſtolzen Triumph Molttes, die Grm 
seinten deutſchen. Reiches im Jahre 
1871, aber ſah die junge Frau nicht mehr. Marle 
von Moltte wurde als Herrin des ſchönen Gutes 
reisau in Schleſien Im Jahre 1868 nach Lo ſäh⸗ 
iger Ehe von einer tüdiihen Krankheit dahin⸗ 
gerafft, und ſchmerzgebeugt drückte ihr Generdl⸗ 
ſobschef von Mollis fetbjt die Augen zu. 


Hindenburgs „beiter Freund und Kamerad“ 
Vergeſſen wir in diefer Reihe der Soldalen⸗ 
Bauen nicht jenes verſtändnis⸗ und liebevolle 
Fräulein Gertrud von Sperl! ng, die Stet⸗ 
liner Generalsto; 
talftabshauptmann Paul von Hinden d urg 
ihr Jawort gab. Bis in feine letzten Tage hal 
der greife Generalſeldmarſchall von feiner Frau 
ftets als von feinem Bone Dreund und Kame⸗ 
roden“ gesprochen. Still bl. 
auf dem Bahnſteig in Hannover zuriick, als Hin⸗ 
benburg im August 1914 abfuhr, um in das 
e Hauptquartier zu reilen. Niemand hat 
folgenden Heeresberichte mit fo viel Hetz⸗ 
en, fo viel jubelnder Erregung gelefen ma 
fie. Der Name e wurde zum Begriff 
für die Unwiderſlehlichkelt 
und aus allen e kamen Glück 
wunſchbrleſe und Teſegramme 
Hannover, das Hindenburg einmal fefkft 
als das „Stellvertretende 
Hauptquartier“ bezeichnet hat. Tag für 
Tag ſchrieb der voltstümlichſte deutſche 
fuhrer feiner Gattin einen Feldpoftbrſef, wäh 
renb Frau Gertrud in rührender Weſſe dafür 
daß der General ftets fein Lieb- 
ſriſche Zitronenlimonade, und 
feine Peibfpeife, eingelegte Neungugen, auch 
ſern von det beimatlichen Küche erhielt. 


1 


— 


Jelchnung: Polz Dehnen, Berlog 


Chamberlain: „Mit der Eiche ift nicht 
Ich glaube, ich werde es mal mit 
dem Pilzſammeln verſuchen !“ 


r. 1. Rr. 2, Nr. g.“ Daun 


Sie müllen dauernd in Ord⸗ 
werden, bis das Abbaurecht er⸗ 


wir vergraben in der Nacht uns 


nend. „Die Steine machen 


n neue Schllrſſchelne. 


„Bevor wir 


Bortjehung folgt.) 


auf der Reiter dus Erfolges 


chter, die dem Bijährigen Gene⸗ 


eb Frau Gertrud 


er deutſchen Aximer, 


n das ſtille Haus 


Heer⸗ 
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De Drohnote verzögert 


Aus ſtralegiſchen Erwägungen 
(Eigener Droht bericht) 
Kopenhagen, 6. April 

Die Wiberkänbe, auf die England in den 
verſchiedenſten Ländern bei der geplenten Muss 
dehnung der Bledabe ſtößt, haben, wie die ſtau⸗ 
dinapſſchen Blätter berichten, dazu geführt, daß 
bei den Weſtmüchten ein Plan nach dem andern 
auftaucht und wieder verworſen wird. Im Ver⸗ 
lauf dieſes Hin und 12 iſt die Ablendung der 
engliſch⸗ſranzöſiſchen Note an Norwegen und 
Schweden, worin die Einstellung der Verſchll⸗ 
ſungen nach Dentſchland geſorder! werden ſollte, 
hinausgeihoben worden. Der Londoner 
Korreſponbent der „Palltiten“ ſchrelbt hierzu, 
es fei fein Geheimnis, daß dies in erſter Linie 
auf bie Schwlerlgtelſen in Frankreich zuriide 
zuführen lei, wo Reynand bereite mit inner⸗ 
volitiihen Strömungen ſchwer zu lämpſen habe, 
noch bevor er die Politit der Blodladeverſchär⸗ 
ſung richtig zur Entfaltung bringen konnte. Es 
verlaute aber auch, daß die diplematiſche Aktion 
dei den Nentralen aus „ſtrategiſchen Etwägun⸗ 
gen“ verſcheben worden ſel. 


Ehrung für General a. D. Faupel 
Prüfident ber deutſch⸗ſpaniſchen Geſellſchaft 
Berlin. 6, April 
Die in Berlin tätigen ſpaniſchen Preſſever⸗ 
izeler veranftalteten am Donnerelag elne 
Abendzufammenkunſt zu Ehren des Präfſdenten 
ber 8 en ie Geſellſchaft, Generalleuts 
nant a. J. Faupel, um ihm ihren Dank für 
feine unermiblihe und erſolgreſche Tätigkeit 
auf dem Gebiete deulſch⸗paniſcher Kulkuxbezle⸗ 
hungen auszuſprechen. Es wurden derilſche An ⸗ 
ſprachen geiwechſelt, in denen das Freund, 
Sa zwiſchen beiden Böltern betont 
wurde. 


Don den Engländern entführt 
Dentjher Handelotapitän gefangengehalten 
Kopenhagen, 6. April 

Mit den däniſchen Vorſtellungen in London 
wegen der Torpedierung des deuſſchen Handels⸗ 
dampfers Edmund Huge Stinnes“ innerhalb 
det dänſſchen Hoheltsgewäſſer ſteht die Frage 
der Mreilaflung bes von den Engländern 
entführen Kapitäns biefes Dampfers in en» 
ger h 

Von un errichteter bänſſcher Seite wird dazu 
erklärt: Die Umſtände bei der Verſenkung des 
Stinnes“ haben endgültig klargelegt, daß der 
Feuiſche Kapitän Innerhalb dänischen Seegeble⸗ 
tes don den Engländern zum Gefangenen 
gemacht worden If. Es kann daher erwartet 
werden, daß auch die Frage ſeiner Freſlaſſung 
ihre Lölung finden werde. 


USR.-Armeehaushalt reduziert 
Vom Repräfentantenhaus angenommen 
Wahington, 6. April 
Das Ropröfentantenhaus nahm dle Armee 
haushaltsvorlage an, die für das nächſte Rech⸗ 
nungsſahr 784,9 Millonen Dollar bewilligt. 
Das find 09,3 weniger, als Rooevelt anforberte 
und 65,4 weniger, als der Songreh für das 
lanfende Nechnungslahr bewilligte. Die Vor⸗ 
lage, die nunmehr an den Senat weltergeht. 
wies u. a. 109,7 Millionen Dollar füt Aus⸗ 
rüſtung der Bunbesarmee und Nationalgarbe 
vor einjhlichlih 12 Millionen für Küftenges 
ſchütze, ferner 106,7 Millionen für die Luftwaſſe. 


700 Aäufer ſtürzten ein 
Schwere Folgen der Ueberſchwemmungen 
Belgrad, 6. April 
Die Ueberſchwemmungskatoſtrophe in den 
Gebleten nördlich der Donau und Save nimmt 
immer größeren Umfang an. In der Haupt» 
Habt des Banate Pelongrad find ber 60 Häus 
fer eingeftürzt. Der Dammbruch bei Neuſatz 
brachte 700 Häufer zum Einſturz. wodurch 10 900 
Menſchen obdachlos geworden find. 


Daus uralte Lied 


Von Heinz Stoguweit 


„Denn wet fremde Tyrannen befämpft, 
in ein belliger Menſch, und wer Uebermut 


feuert, tut Goltes Dient. 
Ef Morig Arndt. 


In einer Rede Johann Gottlleo Fichten 
fteht, von befondern Zeichen eingeſchloſſen, der 
teure Rat: „Hürchte dich nicht glaube nut!“ 
Well aber der Glaube allein nicht nenllaf, wenn 
des Jelndes Haß auch den Schwerlhleb, fordert 
von uns, gab ber gene Kebner in ‚cherlich 
bitterer Zelt den Vers Hinzu „Und. handeln 
ſollſt du ſe, als hinge von bir unb deinem Tun 
allein das Shidjal ab der deutſchen Dinge, und 
die Veranimortung wär deln — . 

Ein uraltes Lied, Nicht nur die Mahnung 
zum ‚Glauben, jun Handeln, zur Verantwöre 
lung des eine nen, auch der in ſedem Wort 
flammende 1 peu, der die Herzen ſtärken und 
porbexelten Noll. Mas if gut, fragt Ihr? Tanfer 
fein HM gut, rät Niehldies Zarathustra. Man 
muß die Ohren fteif halten, ſchried Friedrich ber 
Große an Winterfe'bt. Aber für das, was da 
kommt, ſorge mit wachſamem Stun, ſagte der 
neohe Grieche Theognis um 500 p. d. Zeltwende. 
ralte Lieder, man könnte fie fortiehen in 
Selten und Büchern. Wo immer ein Volk ſich 
behaupten mußte, rührten die font im Glanz 
milder Lyrik ſchwelgenden Sänger härtere Gais 
ten an. Sich ſolcher Klänge zu erinnern es nes 
hört wohl zum geschichtlichen Denken. Sich am 
Beiſplel . Vorſahten zu bilden, wor 


möglich auſzurichlen und zu kräftigen, as gehört 
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Deulſch⸗ ungarisches Bekenntnis zur Freundſchaft 


Feierliche Gründung der Deutſch Angneiſchen Gesellschaft in Berlin / Vehrllzungstelegramme an den Führer und Sorihy 


Berlin, 6. April 

Im Rahmen der engen und erjprichliden 
Zufanımenarbeit Deuſſchlonds mit den Stacten 
des entopälſchen Südoftens, durch die die ver⸗ 
11 ſelten Trennungeverſuche der Weſtiaächte 
ängit zunichte gemacht find, ſind auch die tzabir 
tiouellen Freunbſchaſtsbeziehungen zwiſchen dem 
Reich und Ungarn welter ausgebaut worden. 

Wie ſchon, ade in den Beſprechungen der 
Landwirtihaftsminifter der Wille zur Vertie⸗ 
De der beiderſeſtigen Handelsbeztehungen zum 
Ausdruck kommt, ſo find nunmehr auch dem 
kulturellen Austausch zwiſchen beiden Län. 
dern neue Wege und Möglſchteſten eröffnet 
worden. Zur Pflege der deutjärungarliden 
Beziehungen auf dem Gebiete der Rule und 
der Boltswirtſchaſt erfolgte dieſet Tage in Bers 
lin die Gründung einer unter det Schlemherr⸗ 
ſchaft des Genexalſeldmarſchalls von Mackenſen 
fa deutſch⸗ungariſchen Geſell⸗ 

aft. 


Es war ein ſeſtlicher Rahmen, in dem am 
Freitag nachmittag im Haus der Flieger det 
Bene Gründungsatt vollzogen wurde. 

rate das Erſcheinen zahlreicher führender 
Perfſonlichkelten des deutſchen faatlichen und 
kulturellen Lebens die Anteilnahme zum Aus⸗ 
druck, die der Neugrilndung und ihren Zlelen 
von deulſcher Seite enigegengebracht wird, ſo 
zeigte andererjeits die Anweſenheit einer eigens 
in sul Felet nach, Berlin entjandten ungarir 
hen böranung, mit welcher Freude die Er⸗ 
weltetung ber kulturellen Bindungen in Un⸗ 
garn aufgenommen worden tt, 

An der Spitze der deulſchen e ſah 
man neben Generalfeldmarſchall ven Macken ⸗ 
fen, den Präfldenten der Gelellihaft, Staats 
minifter a. D. Generalmajor Glaije von 
Horſtenau und ihren Ehrenpralidenten, Un⸗ 
terftaatsfefrelär im Auswärtigen Amt Dr. Woer⸗ 
mann, ende von Tihammer und 
Oſten, die Neigeminifter Dr. Lammers und 
Ruſt, Stagtoſektetär Dr. Pfundtner vom Neihs« 
innenminſſterlum, den Prüfidenten det Ver ⸗ 


einigten zwiſchenſtaatlichen Verbände und Eins 
richtungen, J Obergruppenführer Lorenz, Ger 
neral der Flleger Zander, Korpsführer Reichs⸗ 
leitet Hühntein. 

Unter den ungaxiſchen Gäſten [ah man 
den fgl. ungariſchen Geſanvten Ekzellenz Szto⸗ 
ſay, ferner als Mitglieder der nach Berlin ges 
klommenen Abordnung ben Präſidenten der un 
garlſch deulſchen Geſellſchaſt in Budapeſt und 
des ungaeſſchen Abgeordnetenhaufes Andreas 
Tasnadi⸗Ragy, ſowie den Staatsſekretär 
im Kulfusmfuſterfum, Spinen. 

Zunädit nahm der Präfident der Wereinis 
gung 15 tantliher Verbände und Eineſch⸗ 
tungen, geuppenführer REN bie 
neugegründe beiellihaft in die Mereinigung 
auf. Cr begrüßte dann mit bejonderer Berz⸗ 
lichtet die Gäſte aus Ungarn wle auch den tgl.» 
ungerifhen Geſaudten und den Schirmberrn der 
Geſellſchaft, Generalſeldmarſchall von Macen⸗ 
ien. Die Grildung der deulſch⸗ungarſſchen Ges 

ellſchaft jet eln erneuter Beweis für das deut⸗ 
he Streben, den Gedanken der aa 
ichen Verſtändigung in die Tat umzuſetzen. 

Präftdent Glaſſe von Horſtenau betonte, daß 
das nalſonalſozlalſſtiſche e fer enk⸗ 
ſchloſſen fet, das alte kulturelle Erbe der deutſch⸗ 
ungariſchen Beziehungen welter zu heben und zu 
pflegen. Der vor einigen Jahren eee 
Kulturvertrag, der teilte Früchte gezeltigt 
habe, fel einer von vielen Bewelfen daft Wie 
der Präfident welter mitteilte, hir das Prä⸗ 

dium der Geſellſchaft in Gruhtelegrammen 
em Fuhrer und Seiner Durchlauchl dem Reichs. 
verweler von 9225 90 ede Mitteilung von 
der Gründung der Berliner ee gemacht. 
Weitere EN wurden an die Außenmi⸗ 
nifter beider Länder gerichtet. 

Prüffdent Andreas Ri e in 
feiner Unſprache u. a. aus: „In ſchlaſaleſchwe 
ren. Zeiten hat auftichtige Freundſchaſt erhöhten 
Werk. Es ift N une ein erhebendes Gefühl, 
25 wir Ihre ehtliche und kräftige Männerhand 
auf deulſchem Boden drücen dürfen. Wir bit⸗ 


Die „Feuertaufe“ feſtlich aufgeführt 


Segeilterte Aufnahme des Films vom Einſab der deulſchen Luftwaffe in Polen 


Berlin, 6. April 
Auf Einladung und in Anweſenheit des 
Schöpfers und Oberbeſehlshabere der beuiſchen 
Luftwaffe, W all Hermann bo 0 
ring, des Ober aum ers des deulſchen 
Butt zahlreicher Reihsminifter, ſaſt des ge» 
famten dſplomaliſchen Korps, der Generalitüt, 
ber Womirafttät und vieler führender Männer 
aus Staat * Partei, ging der elgenklichen Urs 
oufführung®des Großfilms PAR e 
die am Sonnabend mit, 150 Kopien in vielen 
groben Städten des Relches ftattfinbet, eine ſeſt⸗ 
die Aufführung im Berliner Ufe-Falaft am 
oo voraus. Das am der Außenſtont und im 
Innern mit den Janz kee und Lorbeer 
festlich geſchmüchle Haus kündigte die Beveutung 
dleles Flimwerkes an. Spalier bildete das 
Ned K. Vor der all rahmten Hortenſten das 
Felde ein Zu beiden Seſten flankierte die 
sichstriensflange den Innenraum. 
unde vor Beginn der Auffühe 
en leßten Pak 
die Reichs 


Eine Viertel 
rung war das Haus bis auf 
Bucht Auf dem Rang ſah man 
minifter Dr. Frig, Dr. Goebbels, Zammers, 
Schwerin ⸗Ktoſigt, Dr. Gürtner, Ohnſorge, 
Dr. Todt und Staatsminiſter Melfner, ferner 
Neichsleiter ouhler, den Reichskrlegerführer 
General d. Inf. Reinhardt, Reſchskrlegsopfer⸗ 
ums Oberlinbober und den Korpaführer des 

„SKK. Hlihnlein, ſowie zahlreiche Staalsſekre⸗ 

käre und neben den Bollhaftern, Helhäftstrür 
gern und Gelandten die Militärattaches der in 
Berlin alfrebitierten Milfionen. 

Als der Generalſeldmarſchall, begleitet vom 
Nie des. Heeres, Generaſoberſt 
Biauchliſch, Generaloberst Ban: Staatsfefres 
ar Körner, erihien, erhob ſich das Haus von 
den Plätzen. Dann teilte ſich der Vorhang und 


weſen, lebten wir Heufinen nichl, zn 
weniger wären die guten Tage, bie wir 
jemals möglich geweſen. Da 


mehr innerer Größe. 

Tage fein, dann erſt 
Stürme und Gewitter 
den, doch ehe das 0 
haben ſich die Segel zu bewähren. 


innere: 


Das Leben iſt rund wie ein genguer mathe 
matifher Kreis. Der Sinn feiner Lieder lehrt 
darum ewig zurüd, well auch die Ere'nnilfe ſich 
wiederholen, natutgeſeßlich und ſaſt berechen 
bar, wenn auch um eine Gpiralmindung wei. 
und ſchließt ſich 
nicht in fi ſelbſt, vielmehr lebt er vorwärts 


ler; denn der Kreis runde 


und immer. 


Als Ernſt Moritz Arndt lebte. ein Verſolg⸗ 
ler ſondergleichen, aber auch ein Unbeugſamer 
(el, ttommelte bie Nation zu den 
Korſe ging um. 
machtdungrig und als eiſernder Tyrann, wie⸗ 

zerriſſen, wieniel Dächer 
1 in Uſche. Der höhere wie tiefere Sinn 
ver gegenwärtigen Stunde -birfte de: gleiche 


und ein An 
Beſreſungskrſegen; denn ber 


viel Fluren, wurden 


fein: Krieg um der Befreiung willen! 


Ein uraltes Lied abermals. Dr a 
or) 


Arndt und ſeine eigene Zeit wiederum 


Ian denn auch damals wuchs aus ſeinem Wort 
ie Tat: „Der Mann gefällt Gott nimmer, ber 
im Staube kriecht oder aus 875 Furcht re⸗ 

Sondern ein 


det, was fein Herz nicht denkel 


edler Zorn ft dem Herrn lieb und eln mutiger 
Stolz, der ſich nicht beugen läßt, komme was 
Denn Gott wohnt uur in den stolzen 


tommel 


5790 zum SHiftorifhen Handeln. Möre man zu 
Fichtes Zeiten voll Klelamut und freiheit a 
viel 
ſahen, 
aber wiederum 
gute Tage kommen ſollen, daftir bedarf es nun⸗ 
Und werden wieder gule 
tann das Erinnern an 
5 Güte geſche⸗ 


Schl eiche Bucht erreſcht, 


immel ſtand zwiſchen Fahnen 
und Lorbeer das Muſiktorps des Regimente Ger 
neral Goering, das den feftlihen Alt mit der 
ene are eröffnete. taatsſchauſpleler 

ernide sprach den Tagesbejehl des Ober ⸗ 
beſehlshabers der Luftwaſſe, Feneralfeldmar⸗ 
hal Goering, vom 1, September 1999, in dem 
et ſeſtellt würde, daß Hin Maß voll It und der 

1125 der aid bel 1 und darauf 
den Tagesbeſehl, den der Schöpfer der an 
0 am Tage des Falles von Warſchau 
erließ. Unter atemlofer Spannung rollte ſodann 
das Fiimwerk ab, das mit den Trädifaten 
„Naatspolttifh und künſtleriſch wertvoll“ auss 
ſezeichnet ein einzigartiges und unvergängliches 
'ofument, der Großtaten der deuſſchen Luft⸗ 
waffe in dem weltgeſchichllich belſplelloſen Krieg 
seen Polen darſtellt. Die padenden und mit» 
it 


vor dem blauen 


enden Bilder diefes im Auftrage des Reſchs⸗ 
Tuftfahrtminifterlums hergeſtellten und von der 
Tobls,Flümtunſt betreuten Werkes ſchlugen die 
VBefucher in ihren Bann. Vom erſten Feindflug 
bis zum Drama von Warſchau erlebten die Ber 
lade in Aufnahmen, die durch die Krieger 
ſerichtertempanſen der Luſtwafſe und dem Son⸗ 
tertrupp Berltam während der Rampfhanbluns 
gen gemacht wurden, die unwiberftehlihe Wucht, 
mit der die Deutſchen den Luftraum beherrſchten 
und die Gegner in allerkülrzeſter Zeit zuſammen⸗ 
ſchlugen. Die Regle des Films hatte Hane 
Vertram, der 14 Kamera-Leute elnſeſſte. Die 
Mufit schrieb Norbert Schultze, deſſen Lied und 
zus „Bomben auf England“ den Ausklang 
det. 

Mit anhaltendem Befall wurde ber Grob» 
um aufgenommen. Die Befucher dankten, dem 
Schöpfer der deutſchen Luftwaffe mit begelſler⸗ 
ten Ovationen. 


Nr. 90 


ten Ste, davon Überzeugt zu ſein, daß wir Ihre 
il lassen haben, um fie niemals wieder los 
zu laſſen.“ 

Siaatsfefretär Zihtntih hielt den Feſtvortrag 
über die Auswirkungen dee deulſch⸗ungarſſchen 
Abkommens vom 28. Mai 1096 Über die San 
und kulturelle Zuſammenarbelt. Dex Staats. 
fetzetär hob hervor, daß das Abkommen die 
Hoffnung und Erwartung in vollem Umfange 
re habe, nud daß auch letzt im Kriege der 
BU Austausch feine Wiöbe glänzend 

eſtehe. 

Das Fehſe⸗Qugrtett umrahmte mit Werken 
von Mozart und Beethoven die ſeſtliche Grün 
dungsverſammiung. die mit den Ratlenalhym⸗ 
nen Deutschlands und Ungarns ausklaug. 


Ungarischer Beſuth 


Präftdent Nagy del Ribbentrop 
Berlin, 6, Aprit 


Der Neichominiſter des Wuswärtigen 
von Ribbentroß empfing am Freltagnor⸗ 
ar den Präfidenten des üngariſchen Wbges 
orbneienhaufes, Herrn Tasnady Nag, ber ans 
laßlich der Gründung der Deutſch⸗Ungariſchen, 
Geſellſchaft in Berlin weill. An der Unter 
redung nahmen der königlich ungariſche We⸗ 
ſandte in Berlin Sztojay und der Staatoſekte⸗ 
tür im ungoriſchen Erziehungeminiſterlüm 
von Sziln teil. 

Der Relchsminiſter fur Wiſſenſchaft. Exzie⸗ 
8 une Voltsſidung, Ruft, empfing am freie 
tag den Präfibenten des ungariſchen Abgeokdne⸗ 
tenhauſes, von Tasnady. Rage, den Staalsſekre⸗ 
tär im ungarſſchen Erzſehungemluſſterlum, von 
Sziiy und ben igt. ungariihen Geſandten 
Sitoſay. 


Bewunderung in Rom 
„Feuertaufe“ auch in Rom aufgeführt 
Rom. 6. April 
Vor 500 geladenen ſtalleniſchen Hüften 
wurde ber am freitag in Deutſchland unter 
dem Titel „Die Keuertaufe" zur laufe 
führung gelangte hochinteteſſante Film über 
den deütſchen Feld, NN en Polen in Rom 
vorgeführt. — iele or! 0 und aeltaltete dich 
zu einem glänzenden Erfolg und zu einem Gr 
elgnis erſten Ranges, 
Der Einladung des deutſchen Bonſchafters 
von Mackenſen hatten neben dem tollenſſchen 
Außenminifter Graf Ciano zahlreſche weitere 
Miniſter, 12 5 von der Wehrmacht dle Stagts⸗ 
1 1 aa 815 und 1 97 8 
vielen hot en wie * 
ſektetäre, Bianelit Aube Mit Wen = 
men Folge, en Unter dem e 
Publikum Jah man ferner zahlreiche Petſönlich⸗ 
keiten ber Partel, pon Kunſt und e 
Der ungeheuer ſpannende Film, der ſich 
durch feinen dokumentarſſchen, Reichtum und 
ſelne 4 000 1 Aufnahmen aus⸗ 
zeſchnet, hal bei allen N größte Ber 
wunde rung und Anerkennung für bie 
militäriſchen und organifatoriichen Leiſtungen 
der deulſchen Weyrmacht und vor allem der 
deutſchen Luftwaſſe hervorgeruſen. Wlederholt, 
jo belonders beim Eiſchelnen des Führers und 
es Genetalſeldmarſchalls Göring, kam es zu 
ſpontanem anhaltenden Betfall, der ſich zu elner 
begeifterten Kundgebung, N t bie deuticeltafier 
uche Freundſchaſt steigerte. 


Weltecho — ganz kurz 


Yelfpiel ber ſtanvingplſchen, Staaten If eine 
einbringtihe Lehre auch für Bulgarien, deffen unde, 
dingte Renfralltät nicht zur von den, Nachbarn, 
fondern auch von den Grofmächten nebitligt wied.“ 

er Hitgacifäe Muhenminliter Bopofl) 
* 


Se müffen bie Franzoſen in jedem Augenblick 
in ber Meinung erhalten, daß die Engländer allen 
beſſer können als fe; nur bann werden fe fo willig 
fein, wie bisher.“ (gerd Cort nach einer Meldung 
en „Belit Wariſlen“, Paris.) 


immef zu hot 


h 

Wer's lieſt und Hört, laſſe feinem erhobe⸗ 
nen Herzen auch einfallen, daß damals fol I 
ie 
alle. Diefe alle waren Deutſche unferes 1 
tams 
mes, aus dem wir ſpäter wuchſen. Wer damals 
fommen 
würde, wußte nur, daß es ein Gele, der Stärke 
im Handeln und 
Opfern, Wer heute zurüchorcht zum Wart des 
ſich um keine Spanne 
0 0 auf, daß ihn der große Ahn, der zu⸗ 
haut aus den ewigen Gründen, nicht errötend 
ſelber ſein 
früh ober fpät, und wer nach uns kommt, der 


Mort einig ging mit dem Handeln aller 
waren Väter und Mütter des gleichen 
auf Arndt hörte, wußte nicht, was 


gab im Tun und Dufben, 


gleihen Sängers, richte 


beihäme, Denn Ahn werden wir 
richtet {har 


1 

Ein Gall, Lied? Ernſt Morik Arndt rief 
noch dies: na wer fremde Tyrannen bes 
kämpft, ift eln beiliger Menſch, und wer Ueber. 
mut fteuert, tut Gottes Dienſt!“ — Noch mehr: 
welcher dem Herrn geſällt; 
deſſen Tropfen Pott im Hims 
mel zählt. So leimet unſterbliche lle aus 
et aus 

reblſchem Mut. Und wer die freiheit zu unter. 
drifden auszieht, dem damit unſchuldlge Bölker 


ber 


Das alles haben wir, womdalih als Kinder 
ſchon, vielleicht bereits in den Tagen des Melt» 


„Das iſt der Krieg, 
das iſt das Blut, Ge 


Tugend. und ein freies Peſchlecht erbli 
als Knechte dienen, der erhebt das Schwert 


gen ott den Herrn, und treffen wird ihn, 
die Blitze dem Himmel wirkt —I“ 


Ian, und für ven niedrigen Sinn ift der 


— 
schwerer, aus dem Schwören und, Huthelßen eins 
mal die wirkenden Folgen zu sieben. 

Gott und fein. Werkzeug, alſo das Schickſal, 
wollte das, was gelonmen ist, was kommen 
wird, was vor uns 0 Unfere Augen und 
Uhnungen dringen nicht prophetisch un 
aber Glaube und Willen rüften ſich zar Bereits 
ſchaft, alles mit allen zu # 0 
ſchic auch jedermanns Schidjal ist. Das Kämpfen 

rer, bie vor ung waren, hat uns eine unaus⸗ 
weſchbare Lehre auf den ſteilſten Mon gegeben: 
Keine anderen Wunder helſen uns als ſene, 
die aus uns ſelber kommen. Des Feindes 
ürgſte Schwäche iſt ſein Unret, unſere Bons 
Kraft aber das lodernde Willen un unler 
Recht. Es gibi gegen die drohend. Faſternts 
nur einen ae den, der am längſten die 
Fackel in den Fäusten hält 

Martin Opſth, geboren in Schleſten, heimge⸗ 
gangen wi Danzig, ſchuf auch in Gtunven ſlam⸗ 
mender Not fein Teil am „uralten Pied“, von 
dem hier geſprochen ward. Um 1020 fang er 
ins schwelende Land 
„Bewahrt der Eltern Ruhm und werthen Namen 


rein, 
Daß wir bon teutſcher Art und ganze Männer 


in. 
Daß eure Tapferkeit, die ſetzt und künftig leben, 
zus an den Himmel de emen zu Mi eben, 
Und das Gerüchte fen welt über Meer und Land: 
17 ie die gute Sach am leßten Oberhand“ 
zelnen gab's damals, der ſolches Bekennen 


triens, einmal in Leſebuchern gefunden. Da. Ihmähte, lie geb es duch feinen. ber ben Uns 
5 hatten wir es leicht, die Haftung folder fergaug fah, vielmehr ward allen, die im Geſetz 
Worte gut zu nennen und gerechte Hatten es ſolchen Glaubens opferten und handelten, das 
leicht, zu ſchwören auf dieſe Zeichen. Oh, es iſt einzig Mögliche: Der Sieg —ı 


fragen, well jebes Ge. 


Sonnabend, 6. April 1940 


Der Tag in Lodsch 


Es fehlt niche viel! 


Deutfche Bauern in vorderfter Front Kupfer — Zinn? 


Mehrere eindrucksvolle Kundgebungen im Landkreis Lodfch 
deutschen Kindes 


Lodſch muß W 2B. Milllonr werben 


legentlich der Veröffente 
igenben. Gipehniften har 


Wie wir bereits 
ung bes überwäi 
ten Lodſcher Sammlung 
W mitteilten, fehlen nur noch 
ſend Mark, um Lodſch als Wol- M 
eriheinen zu laſſen. 
brauchen nur noch diefe, 
zubringen, um u 
werden zu laſſe 


Aus dem feften Willen heraus, auch den letz. 
deutſchen Menſchen zu er 
den lezten Tagen in den we: 
leblungen des Landkreiſ 


ajlen, fanden in 
tgelegenen deut ⸗ 
es Lodſch Kund⸗ 
die in ihrem Verlauf und Er: 
gut gelungen bezeichnet werden mülf⸗ 
nsbejondere waren es die Orts 
Beldow, Babice, Rombien, 


Mit anderen Worten: wir 
gar tauſend Mark auf 
Stadt der Ehre teilhaftig 
unter den Städten Groß 
deutſchlands, die für das Kriegs⸗Winterhilfs⸗ 
eine Million Reichsmark gespendet haben. 
genannt zu werden. 
Dieſe Ehre ift jo hoch, 
lohnt, alle Kräfte anzufß, 


die morſchen Völter 
vom tiefen Sinn 


Biala und Dobra, 
zelnen Fällen zum erſten Male 
Deuiſche zu einer poliliſchen Ber: 
ſammlung zuſammenfanden. 


Wer durch die ſchmugen deutschen Sieblun⸗ 
en, die ringsum von planlos errichteten ärm⸗ 
olnichen Häufern und Orlſcha 


den Bauern ſelnes Kreſſes. 
ſtiſſenhelt und Bejahun, 
ſichtern dleſer Menſchen 

daß es mehr war als 


t ber eine oder andere Lodſcher noch 
r das Wh hergegeben oder feine 
daß er ſich ſeloſt ſchä⸗ 
eringe Summe laut zu nennen. 
en werden gewiß die gule Gele, 
kurz vor Toxesſchluß 
gute Deuſſche find, die 
was ſie ihrem Volt ſchuldig find, 
n in Worten iſt illi 
ant ſagen aber durch 
Das ſel allen denen ger 


ja ſchlleßtlich und 
Entſcheidend iſt das Wol⸗ 
Wir dürfen uns dar⸗ 
terung es möglich 
zu machen. Sie 


geſehen hat, der weiß, 
bende war ſo bürftig, Lebenskraft dieſer 
die hier ihren ihtbaren Ausdruck fand. 

Wenn man aber anderfeits hin und wieder 
in begegnet, die auf die deutſche 
e nach Namen und Vater nichtverſtehend 
nur ſtumm die Achſel zucen oder nur polniſch 
zu antworten vermögen, und dann an den. ber 
ie ſchönen deulſchen Na⸗ 
llert und drgl, leſen mu 
derum, in welcher Gefahr 
r dleſer Orte ſchwebte, und 
durch die beireiende Tat des 
ters im leßten Augenblick kam. 


Von der großen ſeeliſch 


deu fand e, diener enifpfoffen fen ale 


Dorfes im Sinn des Natlonaljozielismus zu 


Mit viel Freude wurden daher auch dle 
zusführungen des Kreisleiters 


n des Landkreiſes Lodſch 
Der Reichenährſtand wird hier 
die willig und kräftig in 
ront mitholſen werden, die Exzeu⸗ 
jen, die Ernährung uns 


treffenden Häufern 
men Abel, Engel, Ge) 
fo erkennt man wie 


lea e Bauern vorfinden, 
Aber auf die kommt es 


ſungsſchlacht zu ſchlaß 
len der freudigen Geber, 


ſeſten gläubigen Vertrauen 
feine kreueſten Gefolgſchaft 
fen Deutſchlands bauen werden. 


Schubert, Schumann, Strauß, Wagner 


Hervorragende deutſche Tondichter benannten Lodfcher straßen 


wider. Auch in Orcheſter 
werfen, Symphonien, 


machen wied, die Millſon voll 


en Not der vergan · 
11917 den Weg zu diefem hohen Ziel 


um die Seele des 


Theater der Stadt Codſch 

Wie wir ſchon wiche 

ten, findet heute 

nung erwarkete Eritaufführun 
zarkſtraße 18“ won 

liegt in den Händen von Spieffeiter 


es das Woltoftü 
ſeht zum 15. Male in diele 
über die Breiter. Dieſe K. 
mag eindeutig zu beweiſen, 
an großer deutscher Kunſt . 
überaus rege iſt. 


Aus den Lodfcher Lichtfpieltheatern 


jolt mitteilen konn⸗ 
um 10 0 Ahe dle mit Span⸗ 


Wir beenden die Beſprech 
Strahen, die nach deutſche 
wurden. 


An den Komponiſten S 
die Schubert. Straße. 
1828) iſt der Bo) 


und Kammermuſit⸗ 
uvertüren, Streichguar⸗ 
„ das auch in Lob] 
hrie „Das Paradies und die Peri“) 
umann hervorragend. 

usgabe der Werke Schumanns 
ſentlichte Klara Schumann. Lebensbeſchrei⸗ 
von ihm brachten: v. Waſilewſti, Abert, 
Schumann ⸗Geſellſchaft (mit 
Muſeum) beſteht in 3. 
Dem Andenken 


ubert erinnert 
nibert (geb. 1797, 
ender des neueren. deut⸗ 
Ihe Kunſtlied wurbe erſt 
Schubert kennt auch 
bier ein paar Lieder, 
[0 aus der Operetie „Drei“ 
us einem der Schuberl-Tons 


rund 600 Lieder vertont hat, 
dem ſchönſten gehören, was wir 


wenn nicht anders, 
mäber[haus“ oder 0 au Johann Strauß (Sohn) iſt 


trauß der Jüngere (geb, 1825, 
) war der „Walgerfönig", 
fahren das Beſte aus der alten, guten 
Wiens, Die weſche Melodle Lanneis vereinigte 
ich in ihnen mit der ſtraffen Rhythmik des Das 
ſaſt unerhötten Seſchtig⸗ 
at Johann Strauß das 


Zonfünoperetten, fofern fie auch nur einiger 


erheben, pflegen die 
anzen Wucht elementar ausbrer 


eiligiem Brauch entiprede 
bie ohnedles von einem ewig 
licht ganz ernſt gemeint 
„ au eller ſanſten Kontraverſe herab, 
tt bon manöverartinem Geplänkel auf wel 
licher Balis, Ein foldes, fel 
tes Verfahren kommt a 


von denen viele zu 
an Liedgut beſiten, willen nur die 
e Muſik nicht allein aus 
m kennenlernen. 

‚Winterreife“, andere 
enröflein“ — biefe L 


„Die ſchhne Müllerin“, 
*, „Erltönig“, „Hel⸗ 
leder werden das bei 
ubern, fo lange es deulſche Menſchen 
bie fingen werden. 
Neben den Liedern Schuberts 
reihen Chorwerke, 
Kammermufifw 
ol [Anvollendete]) u. a. 
ch eine überftrömenbe 


Ri 
e Gegenläglichreit, trauß, In einer 


et blieb feine Kun 
ſchwolgend Jantlioniers 


Walzer wurde die neue 
r diesmal wieder in 


ie beſte von ihnen, 
beſte deutſche Operette überhaupt iſt 
Von den 16 Operetten, die Johann 
wäre vor allem noch „ 
nerbaron“ zu nennen. 


1 
en Jeelifien und foptofogiihen Struktug 
ihligen Gefecht au. 
bfikfauber, gerapezu 
Ijiner, der, riſch von 
een, Weg kreuzt, merkt 
en Autoren Gelenenheit ge⸗ 
yensgilie, sogenannte 


tafie, ei 
um Anbeihen. Der Junge Medi Phantafie, eine geniale 


ochlaile Fommend 
bas Tofori und ſchon ijt d. 


Genau wie „Die 


usbruds und ein unerihöpfliher 


und harmonischer Er⸗ Dieſe Weriſchätzung 


tum melodiſcher en Tag erhalten — 


hat ſich bis auf den heut 
trotz — oder vielleicht 
anders gearteten neuzeftlichen Di 
Nach dem Schöpfer den deutſchen Mufitbra: 
mas Richard Wagner it die W. 
benannt, Richard Wagner 
dichter, deſſen Mufif den . 
zuſagt. Er wurde 1818 zu Lei 
iſt 1883 zu Venedig geſtorben 
reuth). Diefe ſiebzig Jahre fı Tiehen ein Leben 
as rech an Arbeit, aber auch unendli 
richten dieſer Arbeit war, die no 
fernen Geschlechtern hohe Felerſtunden bereiten 
werden. Nachdem er i 
des Thomaskuntors Meinlig Konkrapunkt 
Wagner Kapellmelſter 
önigsberg, Kiga, 
Nach dem Maiaufitand von 
1864 wurde er von König 


Aipaalfalton und bobengewachf 
ander auogufpielen, 


dies mil dem tminterfihen 
Shwarzwalh als © 


jene geſchteßt, erhöht den Reiz 
fommt alles jo, wie 


Herzen in eine Beffere Zufunkt 
‚rohen Gllles und der bei 
Wis man weih, hat 


des, wenig glückliches Leben ift 


Klatte, Dahme), 1912 wurde ein Schübert⸗Mu⸗ 
feum in jeinem Geburtshaus in Wien 

Die Schumann S 
mal bilden fülr den Komponſſten Ro 
geborene, 1856 geſtorbene Ton⸗ 
Leipzig, Dresden und Düffel« 


iſt derjenige Ton⸗ 
eutigen am meſſten 
gig geboren und 
egraben in Bay⸗ 


ſeuchtenden Sonne ber . 
Nico Doftat die Muſſt . 
immer landet et manchen, Bolltreſf 


mann. Der 1810 
dichter wirkte in 


das Lie don der „Monlta“. 

nee Wolf UlbahıRettn 

wöhrte Darfteller. Man lleht das 
e dr. GuRan Röttger. 


ſlwilſtands nachrichten. Im Monat Mär, 
ben in der evangelſſchen Gem. 
jabianieta folgende ſtandesamt 
zungen ftatt; Geboren wurden 12 Kinder. Auf 
ölen wurden drei Paare, und war: Gerb 
mit Mara Michaelts, Wilhelm 
Alice Aurelie Schindel, Johann 
r geb. Kranſch. Ge. 


Im Flimm machen 
eiftesgeftört. Er war der 
tlavieripielerin Klara Schumann, 
umann war der muſikaliſche Führer der Ro⸗ 
Begabung war tar im Lied- 
Er erklärte die roman 
beſte zu reſchſtem Stimmungszau⸗ 
telt der Empfindung mit 
ſchumann war einer 
er auf dem Gebiet des Lies 
ut, die durch ihn zu 


aute er aus. Seine 
u den koſtbarſten Schätzen des 
Auch ſeine zahlteihen Kla⸗ 


Anmeldung zur Handwerkskammer 


Unnötige Handwerkerkarten müffen fofort abgegeben werden 


des Reichsſtatthalters und 
Handwerkskammer h. 
andwerker ihren 
andwerkskammet 
ftellen in Hohenſalza 


meldete Beiriebe dürfen welter 
werfet, die die Meldun, 
nachholen, müſſen mit der Schließung 
tes Betriebes rechnen. Die Formulare f 

find gegen eine Gebühr bel ber 
anbwerfslammer 
lien bzw. beim 
igen Landrats erhältfi 
werksbetrieb führt U 
jat, muß jofort bie 
mbwertsfammer abgeben. 


ite der berühmten 


haften und Lyrlſchen. in Lauchſtädt. Magdeburg. 
1849 war er flüchtig 
Ludwig I. nach München berufen. 
Triebihen bei Luzern und 1872 

welcher Stäbtename feltdem 
ebeilinten Klan 
Wagnerſcher M. 


gelöſter Phantaf 
bedeutenbſten . 
des und der Alavierminiat 
ungeahnter Bedeutung 

Schöpfung des Kunſtliebes 


deutſchen Volkes. 


ſchulz mit Wande Reste 
ſtorben find Pauline Loch 
5 und Johann Dienegott Bari 
alt. 


preuth und Wagner 
amen gehören für immer zu⸗ 
anz befonders, ſeſtdem die Bayreu⸗ 
ther Feſtſplele Mußbegelſterte aus der ganzen 
Welt nach der Meinen Stadt am Main führen. 
Es iſt ſchwer, auf 
ſchöpfendes über einen jo gewaltigen Neuerer 
i zu Tagen, der die Verbindung von 
mg und Shaujpiellunft zum (Ger 
wie Wagner es nannte, eritrebte, 
zeichnen Ah aus durch leiden! 
schaftliche Bewentheit, 
Spdechgeſang, Leitıno: 
für feine Zeit ſehr kühn waren. 
mere Hauptwerle find: Rienzt, 
Ander, Tannhäufer, Lohen, 
Triſtan und Iſolde, Meiſterſin, 
berg, Ring des Nibelun 


tipiel_Barfival, 
er eine Fauft-Ouvertüre, 
und zahlreiche Lieder. 


io fnappem Raum 


letzige genaue Adreſſe noch nicht 
ben, fie nunmehr Im eigenften In ⸗ 
Die Mitlelfung ſon in 
beiten in Blog 


ie ſofoxt zu tun. 

licher Schrift, am 
hne jeden anderen Zufa: 
»tfolgen und enthalten: 

Vornamen, 2. das Geburtspatu 
hurtsort, 8. die Rügwanderer⸗ 
1. die Adreſſe im Herfunftsia, 


Betrieb noch nicht bei 
liegender Hall 


m und den Ger 
Ausweisnummer, 
nd, 5. die jehige 
deutſche Umfiedlungstren⸗ 
Berlin W. 8, Mohre 
iuſchriſtenmaterſal dringend für 
er Vermögens: und Einwei⸗ 
Umfiebler, Brlvaten Wün 

Üiteilung von Anſchrſften, die ſchri 
e herangebracht we: 


eniſprochen werden. 
jeweils zu melden. 


n (Rheingold, Mal: 
mmerung), das Bühr 
Ferner komponſerte 
einen Kalſermarſch 


ich als Schriſiſtener tat er ſich hervor. So 
e er zahlrelche Schriften 
ſeſammtelſen Schriften und Dich⸗ 
en 11 Bände). Das Schrifttum 
über Wagner und über Wagners Mu 
jahlreichſten der Mu 
renataverein zur Wilege und Erhaltung 
der Feſtſpiele in Bayreuth (gegr. 1850) 
e Allgemeine Richard⸗Wagner⸗ 
ßeren Slädten 
at teiche Wagner ⸗Bünde find 
ihm 1004 n Richard⸗Waguer⸗Muſcum bes 
ich en Elſenach. A. K. 


ihn inzwiſchen aber auf 
n, wird, foweit dies 
wand möglich iſt, 


literatur. Der aus 
Adreſſenänderungen Find 


Umfiedler aus dem Baltikum 
Bitte der UmfieblungssTreuhandgefelfiäiaft 


Unfiedlungs»Treuhondgefens 


4 „ bittet 
ingend alle Umfiebler aus ehe Leiden die 


ehe 44g uonet ng ect un Ben 


Die Metalle, die wir ſpeuden 


Die Metalle, die durch dle Me lallſpende bes 
Deutſchen Volkes zum Geburtstag des Führers 
erfaht werden, weiſen folgende Unterſcheldungs⸗ 
merkmale auf! 

1. Kupfer iR faft ausnahmslos kenntlich 
durch den allgemein befannten voten Farbe 
ton. Kommt im Haushalt vor in Form von 
Schalen, Aſchenbechern, Mörſern, Keſſeln, 
Töpſen und anderen Geräten. 

2. Meſſing iſt bekannt durch feine gelbe 
Farbe und durch das meiſt blanke Ausſe· 
en. Kommt im Haushalt vor in verſchleden⸗ 
ſten Formen als Gebrauchs, und Ausſtattungs 
gegenſtände. 

3. Bronze iſt kenntlich an dem melſt 
bräunllchen Farbton. Im Haushalt im 
allgemeinen nur in Form non Ausftattungsges 
ſeüſtänden (Plastiken, Schmuckſchalen ujw,) vör⸗ 
handen. 

4. Zinn if kenntlich an dem bekannten 
ftumpfen Farbton, den ältere Ziunges 
genjände fast ausihlichlid zeigen, Feiner an 
der Weichheit des Materials. Zins 
gegenſtände laſſen fid mit einem Meſſer leicht 
auſchnelden. Kommt im Haushalt vor in een 
von Tellern, Geſchirr, Doſen. Schalen, Krügen, 
Bafen und ähnlichen Geräten, 3. T. auch als 
Plaſtiten und ſonſtige Gegenſtünbe. Von Blei 
iu unterſcheiden durch das wesentlich geringere 

ewicht. 

5. Blei iſt kenntlich an der grauen 
la und dem verhältnismäßig ſchweren 

10 9 des einzelnen Gtüdes ſowie an der 
Weichheit des Materials, Ausſtat⸗ 
fung ſegenſtände und Gebrauhsgegenftände aus 
Blei find in Haushalten ſelten anzutreffen, en 
wird im allgemeinen vorkommen in Foxm von 
Stücken alter Rohrleitungen oder als Sole 
chen, wie Bleiſoldaten un] ähnliche Erzeugnifle 
der Spfelwarenſnduftrie. 

87, Nidel und Neufilber. Gegen« 
fände aus dleſen e allgemein tennts 
lich durch ihr lan kes usie ben, Es it 
nicht erforderlich, Nigel und Neufilber bel der 
Ablieferung der Spende voneinander zu unter ⸗ 
ſchelden, da beide Metalle durch die Metalle 
ſpende mit erfaßt werden. 

Es wird nochmals darauf Hin; jewiejen, daß 
Gegenſtände aus Gold und Silber, Leichte 
molallen und Zint nicht der Spende underlle⸗ 
gen, 


Jede Hausfrau wird genau willen, welche 
Gegenftände in ihrem Haushalt aus Gold und 


Silber hergeftellt find, ſo daß hierzu weitere An⸗ 
leitungen nicht gegeben zu werden brauchen. 


Berlin-Tempelhof 


Hier ſpricht die N SOAP. 


Schulungotagung in Poſen 

um 18. und 14. 4. 1040 findet in Poſen eine 
Säulungstagung fait. Die Teilnahme am 14. 4 
{ft Pflicht Tür: Kreieſchrlungeleller der Nag, 
Miarbeiter der Sreisihulungsämier, Schulungs: 
leber, Wau, und Sreisikhulungsbealftragte ber 
Glieberungen und angelälajfenen Verbände, 

Am 14. 4. 1940 nehmen ferner tell: Die Krelolel 
ter der Nu. mit Abreu F Mitarbeitern 
ibrer Kreisteitung, ſübrer und Führeriunen der 
Glteberungen mit ren Stäben. die Politischen 
Lelter des Kreiſes Poſen⸗Sſabt. 


Die Deutsche Arbeitofront 
Krelowaltung Lodſch Stadt u. Land, 

Am Montag, den 8. April, 19 Uhr, findet in, 
Saal des Deutihen Hauſcg. Adolf- Hitler Str. 246 
eine Schulung der „Kraſt⸗durch⸗ Freude“ Warte der 
Orteverwallungen und er Betriebe tat. Die Orten 
warte verftändigen ihre „K. d. MlMatle in den 
Belrieben und jprgen Ar plinttliches  Eriheimen 
aller „K. d. 5." Mitarbeiter, Es ſollen auch die jer 
welligen Vertreter der „N. d. e Drlowarte und 
K. “Belriebowarle (Gellenobmätner) teilnch- 
u ber eee führt der Kreisobmann den 
neuen „K. d. F. Nreiswert ein. 


Watbler, Kreisohmann. 


Die Dentihe Arbeitotront 
Kreiswaltung Lodid.Stabt und Land. 

Am Sountag, den 7, April, vormittags 11 Uhr, 
‚ubet im aaf des Deutihen Hauſes Apolſ, Hitler. 
Straße 49, eine 177 870 ber Beirleboführer, der 
Betriebsobinänner, der Orisobmänner und der Mit 
arbeiter der Ortsverwaltungen fiat. En loricht der 
kommiſſariſche Gauſchu unge walter, ‚Barteigenofle 
Nuenderger aus Peſen. Die Orlsoßmänner ver 
Rändigen um Mitarbeiter und die Betriebsohmän. 
mer, & wird um pünkliſches Eeſcheinen gebelen. 

Walbfet, Krelsohmann. 


Elternabende der 93. 


Die Gefolgihaft 9 veranttaitet heute um 16 u. 
in dee Aula r tee Dberfeufe für Senden 


einen Elternabend. 
Die SHM,-Mäbelgrnppe Witte 4, Mitte 2 und 
Wer veranftaltet mot xx 17 Mhr oleihkalis in 
hen Spende fur Sauren ein 


der Aula der Stall 
Brüblinnsfelt, 


Seite 


Aus unserem Reichsgau Wartheland n 


le 
Zum peluch des Reichsjuftizminifters Ein Todesurteil des Sondergerichts in Kalifch e e 8 


Telegtammwechſel mit dem Neicheſtatthalter 8 11 Ms n deldeubten nur wer 
G Werihelen Vence Gaudienft für den Fünf polnifche Verbrecher gegen deutſches Gut und Leben verurteilt 25 575 falt ee 1 0 
anı meldet! = 7 . 2 

Der anlählih der Imtseinführung von , In der gelegen Sihung des Sondergerichte. Inn zweiten Fal Hatten iich vier Arbeiter me, UNTERE ‚Dontsveutichen, bie diefem ziuffier unjerer Ge 
Dberlandesgericitspräfident Staaisrat Frobah die unter Werſi von Landgerihisrat Dr. Ml: gen ſchweren Laudſrledensbruches zu veront⸗ pet Am 8.00 Abe wurde mit Nachtziger, aber 
in Polen meilenbe Neihsjuftigmininer Dr. der Haktfand, wurde der Jae Mache wie worten, u. zw. der Arbeſter Kenn, der Ar“ ſchießen begonnen. dateien waren Luharte, Kap 
Güriner richteſe an den Neimsllatthaiter und aue Heisfor wegen Berbreens gegen & 1 der beiter Manitomıli, ber Arbelter Fey ges 45 Schügen beteiligten de oben Trau 
Gauleiter Greifer, der an dieſem Siaatsart teil. Gew itveretdnung zum Tode verurieilt und mer deco wen und der Arbelter Lum pe. alle Dielen Schleßens war Feldwebel, dd auf den 
äunehmen verhindert war, nadıjiehendes Tele. KR frigefehlen jhmeren Diebitahle zu Drei vier Angeklagten hatten im September 000 1 Ringen von 144 erreichbaren in % delle. Die 
gramm: Jahren Zuchthaus verurteilt, 1 Blünderungen bei Volksdeutſchen unternommen. kräſtiges Soldateneſſen würde un er tren, hatte 
„Die auf Einladung Ihres Gielivertreters Dacowic hatte einen Cinbrud verübt, del Cs wurden verurteilt: Der Mrbeiter Kenn gu feſcht, dem alle tüchtig Aufpraden. , % oder water 
Panbeshaupimann Schul um den neueingeführ dem er Hühner ftehlen wollte. Ex wurde mit jehs Jahren Zuchthaus und acht Jahres Er» Ihleßen folgte ein Schießen auf el e ihn vor 8 
ten Operlandesgerichlepratdenten Mrobh ver. einem Komplicen, der entfliehen lonnle, gefaht verluft, der Arbeiter Manko zu fünf Jah. Drei Scheiben wurden für unſere 4 846, im 5 
ammelten Merizeter von Bare Staat und rd wehrte ih bei der Berſelgung mit einer ken Juhthaus und fünf Jahren Ehrverluft der und je 1 Scheibe ür e tmatmenden 
ehrmaht im Warthegau jenden Iönen mit Erechſtange und veranlafte feinen Begleiter, Aebeter Frydrachowicz zu vles Jahren dust und Mannſchaften ausgelcht, Slege in der Ned 
mir, der ich aufs Lebhaſteſte bedaure, bei pie“ dae Meſſer zu ziehen. Betaunllich ſtehl nach haus und vier Jahren Chroerkuft und der Ar. Scheibe wurde Herr Helmut Reiten unbtuch elner 
ſer Gelegenheit nicht mit Ihnen zuſammen fein dem ewaltverbrehenverordnung auf jeden An. beiter Lumpe zu 2 Jahren Zuchthaus, da er noch Scheibe konnte Here Adolf Bernedlr nicht mehr in 
u können, in herzlichem Gedenken die bellen deal und jede Abweht derartigen Falles To. unter das Jugendgeſetz Fällt, Er Schul in leinen Berk Sun hinaus im 
ruhe. Heil Hitler! Necla che, Gürt- desſtraſe. 116 9 it einer Ode L . deulfchen 1 
12277 eh, EB Bir Safe Sci Herr gdleſen Mongter 


ve e, Die Gauhauptftadt Pofen und der Ketfcher See e ee e bi 


„Indem ich Ihnen für Ihr freundliches Te ⸗ 105 ‚von, Anteroifiäler, Hermann, 


naushorchte, da 
fegramm verbindlich Dante nd mein Bedauern Neue Entwicklung der Gauhaupttadt innerhalb der erweiterten Grenzen i nc e 100 und Gen 5 
Bell Ju dm Dielen Tagen nicht in Bolem ger un es rund Herausgulagen: Velen wird See, Ganze Straßenzüge werben erweitert, dle End» führt, bei dem Zahlmeilter Braufe, 4 lächerliche Di 


Aale geben, Ele dect dald der Dollnung der napı. Das if beileibe kein Appen enden Hunde der weden. eee rener. bach und one be Treffer e Mage In 


bru geben, Sie recht bald wieder ale Gaſt des 7 8 ifter DI 

1 5 N diamtlich nüchterne, landschaftlich ſchne ausverſetzt werden. Waſſerlellung, Stromper⸗ em Wunſche aller Teilnehmer enge - 
Warthegaues begrüßen zu können. Heil Hitler! Aue Ra 10 ich ge deltung, r von Heldelber 
Gaulelter und Neichsſtallbalter Arihne chalet abe. Freſſich unter See dat man in vieſem A e und alles andere gehören mit dazu. In» lud bie Kompanie zu einer Prelsner 7 be 0 n 


Hall nicht das ewige Meer, sondern das Keiſcher buſteieſtadt und Wohnort ſellen weiter von ein. Soldakenheim ein. Der Kompanfefüh Tach N 
Heute Tagung der Kreisjägermeifter in Poſen Waſſer zu verſtehen. Poſen ift bekanntlich ſeit ander geſchleden werden. In Pofen⸗Weſt wer außer zahlreſch erjhlenenen 1 joltsdenl » a l 
um heutigen Sonnabend findet in Poſen Lem 1. April reichlich doppelt fo groß wie bisher. den mit der Zeit wahrſcheſnli gar feine Fa. Ständestälteſten SENKEN N er ran 
eine Tagung der Krelsſägerweiſter des Warth. leder die 15. Eingemeindung bauptfäh» hritidlote rauchen. Aber auch der Often und die dannfübrer Sauer, Oberfturmführer 11859 hatte.! 
landes ſtatt, auf ver Jandeelägermelſtet, Reihe, lick der weſtlichen, weniger der füblihen und öfte anderen Sladitelle werden teilhaben an der und den Bürgermeister Dr, Eifrig be en 
ftatthalter und Gauleiter Greifer und Ober, lichen, ſaſt gar nicht der nördlichen Umgebung A we die berufen erscheint, Poſen zu gab feiner Freude über die vorbildl " Me en. 55 
ſägermeiſter Scherpimg ſprechen werben, ole bisherigen Polen wurde ſchon zu Beginn einer vorbildlichen Stadtfiedlung auszugeſtal, meine „Tuchfühlung“, die Im Standf 15 eſe auf zwei 

Sit des Gaujügermeifters dit bekanntlich dleſes Jahres berichtet. Damals ſchon war der ten. herrſcht, Ausdruck und betonte nochmnelnſam wurden 
ofen. Dort befindet ſich auch das bereits ge“ . April als Stichtag genannt. Die Gaubaupt⸗ — lehr unſere volfsboutichen Brüder d wirkliche Seeſu 
Bee Ehrengeriht, dellen Borfihender Obers ſiodt erhält nun drei neue Berwallung⸗Außen⸗ ke. Sbanfta Mela. Bon ber „dent. fa ren Beteiligung und ihre guten berpffichtet, he 
landeogerichtepräfdent Eraböß IN. Die Areise flellen denn nicht weniger als elf Landgemeſn. [cen X oltslifte‘, Den Volksdeutſchen, die en Prelsſchleßen BEN Are Janin en 
ügermeifter find, bereits überafl ernannt Im den gehen ganz oder fellmeife in ben ereih bisher aus irgenbiselähen ,, . 0 
eglerungsbegirt Lopſch.Kalſſch wurden ſol. Wolens Über, das infolgedeifen nun aug fieben bogen zur Eintragung in die Deutiee Wollen Ehen Stolz nahmen 7 a N Ir sur 
ende Kreisjänermellter beftätigt‘ Oswald neue Boltgeirenier-Zweigltellen und Poſten auf⸗ lite“ aweds Erwerb Ber beuicen Slantsanger une und DIR dee ne Bi 
tar Müller (Lodid), Landrat Marggraf (Ras welt. rigkelt noch nicht abgeholt haben, Ift die Bi 5 Empfang. Große 85 erke 125 an ularismus diz 
6), Heinz Stakemann (Kempen), Konrad und 20000 Menſchen werden damit zu Bürs lichkeit gegeben, Dies am 10, 11. zm. 12. d. 17 675 ver] Ben pottpee e 5 ſuchte er ; 
Bel on i Ernft 1 80 1 gern Erf a ff 09 050 e e une a e s [rette Sie Ra ae l debe n Ka 
orftaffeflor Fredrich Jaerſſch (Turek), t. herzahl auf faſt anw x x können radſch. Gen a Wola, Bahnhoſſtr. nachzu er eihah es 
Bellie Werſin (Wielun). nun ſchon von einem Groß- Pofen jprechen, deſſen beten, s wird Guang baren! Eingenier machtetapelle verſchönten die AN RL Dirt 


Ausbauprogtamm durch die Cingemeind: jen, daß nach dleſem Termin leine Fragebogen die Werſte ein 

führer der Molornsuppe Wartheſand ig wſeuſſic ausgebehnt vii, ide gere! Wiebe mecßſei merken Brdnt 15 er r 94 Dos Semi d ae 
5 Neu- Poſen noch fo gut wie gar nicht erſchloſſen. nicht erſaßten und im Kreiſe Sletabſch wohn fjausftauen, ko: a‘ er daran und a 
Korpsführer Hlhnfeln dat den bisherigen Aus gelundheitlihen Gründen und Erwägungen boften Deuticen it es, die Fragebogen an den länger als unbedingt nötig Schiff eine wal 


Stabsführer der Motorgruppe Dfliee des der Jwegmäßigtelt follen neue Wohn, und Sieb» angeſetten Tagen in Empfang zu nehmen und 3 Und in dieſem 
NSK K., Dberführer ‚Hopp, zum Führer der Mor 15 bete geſchaf ee e Ren ed Ihnellftens wieder abauge! 15 1 möglich, dämpft es immer wortkarge 
bon Wartheland mit dem Sitz in Poſen 5 19 ats atterftabt gelten aber ein um 0 
5 weiterer Fortſcheitt auf biefem Gebiet iſt durch ⸗ Iſtet, und die ihn 
d aus noch angebracht. Belgien wird daher an Deutſche Treue auch in der Vereinlamung! nerlobte Braut 
„ , Liſla. Waldbrand. Im Kankeler Wald, die GCricliehung geeigneter Gebiete gedacht. erſuhr von ihm, 
länge der Bahnlinie, brach ein Brand aus der Hinzu kommt eine 81 ung, die mit den Aus⸗ Kleiner Beiuch in Grabow bei Lentſchütz / Sie haben wieder eine Zu/s fonnigen Gote 
gelere usmahe anzunehmen drohte, Wehr. ſchiag dazu gab, die Stadigrenzen beſonders im zem  zulünftigen 
Jacht und Feuerwehr vermochte ſedoch das Nordosten auszuweiten: hier nämlich Lient ber hm. um Sorbau amp der Stadt gente ſläpt) erschlagen. Sie haben Ihm J has vor einen I 
Feuer nach kurzer Zeit einzudämmen. Keiſcher See, deſſen Oftufer nun im Bereiche der 110 1 wir nas ellen ab und kommen und Schweine weggeſchteßpl und dag geworden war. 
Kolmer. Blündberer verurteitt. Hier Gauhaupiftadt liegt, die ſich bie zulehl keiner Auf den Tome Fahr nd führt, und na feiner Gemen cen in den FÜnfzlloft nun der At 


etwa 90 Ki ER 7285 190 In 100 11 9 1 Sale an Hub) u ie Nachtwache pi 
Ateiegsaushrud beulldie Gefhäfistotate aufge konnte wenn man von den Wartheufern und der 200) Einwohner zählenden Grabow. In der wurde die einzige Hate vernichtet, un und doch gegen 
Fran und neplilndert halte, zu acht Zahlen yarlarlt en Umgebung Dis Kernen abgeht. weitfäufig angelegten Ouiſchalt mit ihren mies nicht viel, denn bie HR id vergeſſen konnte 
Zuchthaus verurteilt, Der Keiſcher See nun it als eines der belieh, Drigen Häufern und dem großen Marktpiag bom find arm. Die EN 15 nd ſulſche Admiral. 
Hobenfalja. Scheunen brand. In Dfter telten Aueflugszlele der Posener Bürgerihalt führten vor dem Kriege feine Kr Deulſche gröhten wohl 95 Hektar, die Kiel en haber ohne Flott 


wurde der Pole Krakowlat, der kurz vor hervorragenden fanbiafttiten Relze rühmen 


N \ ! 
holt bei Amſee brach während bes Dreſchens 10 Dorihſn ſollen gute Straßen führen, ache nd le 1 55 1 MY 9705 Ba W find unter ihnen um kigergaß ihn nlema 
ein Brand in der 4 Meter langen Gutsiheune ber die Omnſbuſſe regelmäßig rollen werden. ten die deulſchen Bauern der über f 55 155 Aber nun haben die Grabower ls dann das ſch 
aus, Das Gebäude brannte nieder, desgleichen Soweſt eben wird Poſen Seeftabt, wie eingangs er der Gemeinde Grabow. fernab von dem völ. wieder eine Zukunft. Fort ift ber über V 
Ab. nde che ce N beach 8 N liser hinaus wird geplant, das geſamte Abe elt a dan und atfe völlig auf e, re 1449 0 18 mine 185 ar Eh Ay 
Sachſchaden beträgt 55.000 Mark. Verkehrsnetz der Gaußbaupſſtadt auszubauen. ER TIER geitelt, züh an ihrer Väter Sitte und een die Wuala Rinder nach 8 letzten Se 


Sie gingen Ihrer zu nach, fill En a. Eau sehen, wo 7710 00 55 ee 5 
elden, emſig und treu, ohne nach rechts un) werden, oder nat eſchno. T 1 
Leiſtungsfähige Landwirtſchaft im Landkreis Kutno In 10 Hin Und dennoch umgab fie der Jukunft wohl auch eine deutſche Fee gen 
Haß der Polen und Juden, und als der Sep⸗ dow ſeloſt aufgemacht werden. Ffreuſur unſere Selen! 
Landivirtfchaftliches Ueberfchußgeblet von großer Vielfeltigkeit tember 1989 lam, da begann auch hier die Bers ten die N ebe an 8 N A ah 5 
Im. „Im Nordoften des MWarthegaus niet baufläche dieler Güter wertellt ih im Ding, fle iin de db nneleie ER Kult mit ae e l 
der 908 Quadratkilometer große Landkrels Ihnitt etwa wie folgt auf die einzelnen Arten vogl von Grabow, Hermann Zander, einem Nun wird der Bau vollendet. Run u „ Blülhenden Schi 
Kutno. Von den Über 116 000 Einwohnern den Getreide und Feldſeuchte? Roggen 25,2 vH, beutfhen Koloniften von echtem Schrot und Straßen inſtandgeſett und wird mit M- 
Seide lebt nur etwa ein Wiertel in den drei Weizen 11, Hafer 9, Gerite 8, Gemenge 8,5, Erbe Korn, und laſſen uns darüber berichten. Here verfiht an andere notwendige Arbelt Telnkſprüche war 
Städten, die restlichen drei Biertel auf dem ſen 1. Bitterlupine 1, Silßlupene 0,8, Karkoſſeln mann Zander hat felbft einige Verwandte vers Fehden Und niemand wird den und ſe kurz das 


2 C U aponea Don De door Men A Bmne dar BAT Mac Da } mann, 
AN, Deulige, 98 Kabel 555 ben h dar Allem auch über große She aan Ih Ropenfeasi. Akt ben u ne 
er Ares iſt von ausgeiprohen landwlrt. plantagen, et Roſenzüchterelen, olterelen f 1 f 
Heede g Karat, Er weit mund 14008 nd ie ue Kutnoer en e e Der Sport vom Tage die Fee den on nete Zi 
endwirtſcha e Betriebe von weniger als tt ein wichtiges Ueberſchußgeblet, das feine Er» f il h ; Igak 
Hektar auf — bie durchſchnittliche Gehe der Un» zeugniffe vor allem nach Lodſch liefert. Das gilt Dor fünf £ünderkämpfen ee * 
weſen beträgt 16 die 20 Hektar — jowle 112 im beſonderen von den Molketeſprodukten und Hochbeltleb mitten im Krieg Krlegemelſterſchaften im Mannſchafte! 
Bist EN f ll Kutno vom Obſt. NSK. Der e e MIA 1 5 Roch ſtehen nicht alle Tellnehmerſtoman von Fra 
t halb des Mel ebertihien die Kriegomellter 
, Deutfge Wermaltung. eingerihiet AfL ber Heißes Bihsiäin ie Argmehe Arieosmalkerigeften denden made. 
triebe verdienen den Namen von Muſter⸗ 1 85 N 11 ER aD 5150 in a Aigen en i A Ip * Berlin und ie And für Pie banſl ärgerte fi 
er r A 1 einmal bie Ernte einzubringen u ternat ‚oriverfeht Überaus rege 177% el 
arten die eine auherorbentlih en. die Herbitbeftellung durcjuführen, Dant ben ant Bades Dee ungebrodenen unde Telfunge: Nüdlämpfe 1855 worden. Der Seektagen, wenn 
we und vielſeltige Wiriſchaſt führen, Die An Einlaß aller verfügbaren Kräfte tonnten dieſe ehen Epanntraft uufereo Volkes, der Gruppe 1 Iſt folgender: 6. oder 7, und außerdem | 
5 Fıbeiten lücenlos bewältigt werden. Diefe Err Ein hervorragendes Beilplel 5 die ungerliör- Leipzig, 18. und 14 April in Leipgigte Käthe gedacht, 
ſah bieten gleſcheſtig die h uh das dan denn end ae Iportiihen ee 21. Upzil in geila-Mehlis, 27. und an gan Di 
Das Bozugsgeld auch dle Früchſapendeheela die Gewähr, dab zam Aneiend And aleln lun Anternattonale ah om gegnerilhen Ort, 1 b u ) 
auch die Srühjahrebeftellung reftlon klappen dale, Die mit elke en senattonle Auh, I hell an 
At Anfang des Monate fällig. wird, obgleich die technſſche Ausrüftung der kurzen Aeitipanne von gwel Monaten abgewicell Deutsche Fliegermeiſterſchaften in Erle 110 Reale, au 
Someit Zahlung für April noch nit er Kutnoer Landwictſchaft nur zum Tell befrier werden, und von denen der erſte ſozuſagen vor der Für die deutſchen Radmelſterſchaf ate Sieben e 


5 f ür fteht, Am 7. Apel IR Ungarn im Berliner i N 
folgte, bitten ale um umgehende ein. Dinenh IR = eine Gelheinun Rn DE Ba an Er ee ee e 5. legten are ul Sal And Skiiere Erttärung: 
lung der Dnittung, ſobald der Träger gegnel. Unter der Führung von Kreisbauern⸗ wo lotet ve 95 Bin ein zum il liege Heben am 11 Xunuft in Criurnt du lieber dara 
e, 61 auc Nilandhe Se nee ne Kettänpte der Amateure am d Sum na pünktlich 

Lopſcher Zeitung bie Sanhmiriihaft von Kutno einem weiterer kreſſen mit dem Muhballwellmellter Staten Und NODER, wührend die Steherneilterlämtaner 
Vertricboabtellung Ausbau entgegen. am b. Sun befucht unfere Nallenalmannſchaft Dir 7. Juli in Köln⸗Riehl ausgetragen weh Raalte 90 { 
eltern ha u 
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a an fie here 
eee das neue April- Programm. e 
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Direktion; Al der Schmidt r noch den Wag 
Fernruf 282781 Alhambra" Nin in der Bar: Nell Mor den * 


phanfl unterbrach ff 


Sonnabend, 6, 


letz. Prelsſchle ßen. Am 
das Ehrenpreisſchleßen der wußten nur weni; €, daß der alte Kapitän 
I dem Sciehftand im Waldom in jungen Jahren ein Heidelberger 
h tat. Eingeladen blergu ut war. Man kannte ihn wohl als den 
oltsveutſchen, die diefem Ruſſter unſerer Seglexflotte, als den hünen⸗ 
Um 8.00 Uhr wurde mit biach ger, aber ahnte nachts davon, daß 
egennen. ate waren, ae Kap. Hoorn⸗Mann als Jung⸗ 
5 Schüzen betelligten Jam stoßen Traum vom einigen Vaterland 
hichens war Feldwebel dw auf den a Eichendorſſs und 
en von 144 erreichbaren ‚x e belte. Die mit Dirt Caſſeboom jung 
Soldateneiten wurde un, s men, Hatten längft die letzte 
n alle ſüch ig zuſprachen. , oder waren verschollen; auch 
olgte ein Schießen auf DE e ihn vor Jahren gl re 
eg 


abet 
cas 


ben wurben für unfere "848, im Jahr der großen Hoffnun 
eanbe für allen i Tmaimenden nttäuſchung, hatte Dir 
allen ge OL, in der Nederlaı mi e ea 
ente Herr Adolf Bernecker; neruch einer neuen Zeit begrüßt. Es 
u, A h mehr in den Hörjälen, und ſie 
n 
b 


in feinen Beil bein Inaus In den Odenwald, von feinen 
hilt Scheiben Bei He. deuiihen Morgen zu begrüßen. 
zor der beſte Schüge err dleſen Monaten wurde viel geſprochen 
Unteroſfizlers Scheſbe kam fungen, aber die große, die befselende Tat 
Unteroffizier Hermann. And wenn der junge Frleſe in das 
{be ertrang ſich Oberſchüe Unaushorchle, dann vernahm er nichts als 
wurde ein Flaſchenſchleßen !“ und Gürung, Redeſchwall und unzu⸗ 
dem Zahlmeifter Braufe, 9°, lächerliche Binge. 

piſeldw. Jakobs Treffer e ige „ daß in den 17 55 von Kandern 
unſche aller Teilnehmer enge Magiſter Dirt Calfeboom unverjehens 
ompanie zu einer Preisner® von Heidelberg nahm. Biel ſpäter er 
eim ein. Der Kompanſefühn es \eine Kommilitonen, daß den wor!⸗ 
lreich erſchſenenen Bolksdell„Taclturnus“ ein Heiner, laum beach⸗ 
liehen Haupimann StröhnePpell der Brantfurter Natlonafverfumme 
r Sauer, Bean ee hatte, den dle badiſchen Blälter 
jürgermeifter Dr, Elſtig bepielen temperamentvollen Aufrufen ver⸗ 
: freude über die vorblldſcht hatten. In der Hanſeſtadt Bremen 
abtun die im Standt Frleſe auf zwei begeifterte Weggenoſſen, 
lusbrud und betonte nochmmelnſam wurden ſie vom Admiral Brom⸗ 
e volkodeutſchen Brüder z wirkliche Seejunker der erſten deutſchen 
Beteiligung und ihre guten verpflichtet. 
sihlehen bewielen hätten, es lamen arbeitsreihe und hartz! Wo⸗ 
ıte in Ihnen lebendig it. Aber Diet Caifehoom und Teinen Aamer 
olz nahmen die Sieger dwurden fie zur hohen Zeit ihres Lebens, 
e und die bid e die Aline Ihmälten, wenn 

erre x 


ig., Proße 1 ofttifufariomus bie ume Brommys zer⸗ 
otedendr pottpreile an Dann ſuchte er Zuflucht bei feinen See 
„ Lledvorträge des Jag und war wieder jung mit ihnen. 


a und bie Darbietungen, jo 1858 geschah es, daß der geachtete Han, 
lle verſchönten die Wesen e e Dirt Leia Legen 


Den, hot Das de ee dar Dall Sn 
e Bart. tbteil ber Eltern 
uen, kocht das Semfler 9500 und alle Teine Eriparnilfe, dar 


ingt nötig Shift eine wahre Zierde unferer Stadt 
als unbed ng I ind in dieſem Jahr auch begegnete der 
möglich, dämpft es immer worttorge Mann der Meta Hoog 
irn 1 i der I nei 
iter, und die ihn zu Anfang 1859 kaufte, 
Vereinlamung 1 a 00 8 e 175 and 
erfuhr von ihm, dah er mit dleſem Na, 
haben wieder eine Zu/s fonnigen Gotentönigs ein Betenninis 
tagen. Sie Haben. Ihm dem zutiinftigen Deutfhland abfegen 
ne ere, an, ot, eine nehm nit zur Wirt 
nd braußennin den künfte nun der Kuppen fetöft auf Telnem 
einde ging es ähnlich Ju hie Nachtwache ging, ſtand bei Ihm — un⸗ 
Anzige Habe vernichtet, une doch Bene — der Mann, den 
denn die Deuiſchen Im und; nergeffen fonnte: Adel Brommy, der 
Hs dane e , Bade er 
r find unter ihnen und geh ihn Mee potten, Dirk Caffe 
als dann das ſchichlalsreiche ſechſte Kahrı 
19 Sabin 88 über deulſchen Landen aub koch. da 
Annen ſich 99 95 tel bez en nach langer Bun 
ihnen der Mund newadlendrt Au Siem groben 99 0 1 Die 
deutichen Kinder nach Sl 15 . 60 tn, und eln Kranz 
n, wo elwa 60 Kinder u ſich rings um dle Reling zu Ehren des 
* Kup Leſchno. Aber € Rabe 
hl auch eine deutsche Fal ae en waren damals grobe 
aufgemacht werden. Freuflr unſere Hafenftadt, Lange und ſorg⸗ 
abower Deulſchen an ihrdurden fie vorbereitet, und jeder fah wohl 
de Polen haben ein Schi an ſolch einem 1 0 fein Schiff 
nicht mi ſertiggewo Flad trug. An der langen Tafel 
er Bau vollendet. gun 1 henden Schiſſahrt“ ölleb kein Piaßz 
landgeſetzt und wird mit Pz 
91095 Ct e Arbeit Trintſprüche waren ſchon ausgebracht — 
Und niemand wird den und fo’ kurz das Kapftänen zukommt —, 
r ſtören dilrſen. I Amangnlolen Geſpräch auch die Rede 
— Alten von Brate, den Admitat der 49er 


je Bark Totia“/ 


Eine Geſchichte 
von Eitel Kaper 


Folie. Küppen Thlenemann, der eben mit dem 
von der Weſer heimgekehrt war, wußte 
davon, daß die Geſundheit Grommys ſtark zu 
wünschen übrig lleß. War es dieje Kunde, ober 
wet es eine innere Stimme, die den Bräutigam 

ruhig werden ließ? 

Als jedenfalle die beiden Braunen eins 
ofpannt waren und der Wagen dle Hochzefter 
ach Süden trug, ſaß Dirt Caſſeboom jeltiam 
abwejend und verftörl neben der Hochze ler in. 

Am Tage darauf hatte der kranke und ein 
ſome Admiral Brommy in feiner beſcheldenen 
Wohnung einen ſeltſamen Beſuch. Zwei junge 
Brautleute traten an ſeln Krantendett und 
&müdten ihm die Dede des Raumes mit den 
ſchönſten Blumen. Rudolf Brommy erkannte 
einen Seejunfer wleder und lächelte ihm 
trübe zu. f 

Derwell die tapfere Lebensgefährtin des Ad ⸗ 
mirals Iwleſprache mit der Kapitänsirau hielt, 
wurde der ſonſt fo ſchwelgſame Cafichoom ges 
ſprächig wie nie. Er ſah den fahlen verbrauch⸗ 
ten Mann vor ſich und da mußte er ihm alles 
offenbaren, was ihm auf der Seele lag. Bon 
det großen Fahrt berichtete er und von der Zur 
verfiht der Gutgefinnten im Lande. EIn mal 


„sur 
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würde bas große, das einige Deutſchland kom⸗ 
men, einmal würde eine Flagge wehen über 
allen Schiſſen des Vaterlandes. Für dieſe 
Stunde aber mußte ſich Rudolf Brommy berell⸗ 
halten, mußte er die Jugend auftuſen .. 

Der Admulral lächelte noch immer zu dleſen 
Worten. Er wußte genau, daß er dleſe Stunde 
niemals erleben würde. Aber es tat gut, dleſen 
Glauben und dieſe Zuverſicht zu erfahren. So 
war er ſelbſt doch nicht ein Geſcheltetterx und 
Vergeſſener. Er drückte lange und herzlich dle 
Hände feines Freundes. K 

- — 

Am Welerufer von Hammelwarden, unter 
alten Bäumen, ruht auf einem kleinen Gottes 
ader ber Admiral Brommy. Längſt lebt auch 
der Kapitän Die Caſſeboom nicht mehr, der 
Anno 4 Geejunfer bei der erſten Flolte der 
Deutſchen war. Sie beide lauſchen wohl dem 
Pulsſchlag der Gezelten, dem mächtigen Atem 
der deutſchen Ströme. 

Wenn aber vom Kriegshafen her dle Sirenen 
unferer Krlegsſchiſſe heulen, dann denken eln 
paar Fahtensleute immer an den Alten, der als 
Neunzigläbriger noch die Herzen für Deutſchland 
begeifterte, für die Seefahrt und einen großen, 
lange vergeſſenen Mann. And zuwellen ſehen 
hie Im Traum den unvergehlihen Dreimalter 
„Totilaf, der ein tüchtiges Schiff war, ein Ap⸗ 
pell und ein Belenntnis zugleich. 


Die Poſtreiter des Kaijers 


Ein Film von den Anfängen der deutſchen Poſt wird gedreht 


Die Bapaxla-Fülmkunſt dreht demnächſt den 
Sim „Der Ritt des Jan Taxis“, der die An⸗ 
länge des beutihen Poſtweſens in Verbindung 
mit dem abenteuerlichen Schiglal des Reſchs⸗ 
ſraſen Johann Re von Taxis behandelt. 

er geſchichtliche Stof 5 dieſem Illmwert if 
in dem einzigartigen Archiv der Fürſten von 
Thurn und Taxis zu Regensburg gnelammelt, 
das kostbare Dokumente über die Entwicklung 
der Tariſchen en enthält. Das fürftlihe Ges 
ſchlecht eniftammt aus der iu raf talies 
Ulſchen Familie Taris. Köni 'arimillan von 
Bayern berief einige Angehörige diefer Fa ⸗ 
milde, die im Kurlerblenft 1 en hatten, 
nach Deutfhland, wo es Franz von Taxis ſo⸗ 
fort unternahm, CH je Poſtlinſen zu 
Lrrichten, die von Brüffel über Innsbruck nach 
Nalſen, von Innsbruck über Wien zus Prag 
ufm. gingen, und deren regelmäßſger Verkehr 
mit Pferden aufrecht erhalten wurde, 

Poſthalter, die in Abständen von 25 Kilo- 
metern ae wurden, hatten dle Reittiere 
iu ſtellen und die ankommende 15 ſoſort an 
de nächſte Station weiterleiten. So brauchte 
belſplelswelſe ein Brief, der von Brüffel nach 
Innsbruck gerichtet war, kaum ſechs Tage, nach 
dem bisher die Beförderung auf der gleichen 
Strecke 40 Tage gedauert halte. Im Jahre 1501 
wurde Franz von Taxis zum Poſtmeſſter des 
Deulſchen Kaifers, 1520 Johann Baptlſta von 


ze von Karl V. zum Generalpoſtmelſter der 
nlederländiſch⸗deutſchen Poſt ernannt. Die Er 
nennungsurlunde wurde später von den Taxis 
dahin aus, ae verſucht, daß die von ihnen 
. Hort n ganz Deutſchland . 
igt fel. Im Safe 1615 wurde die Poſt ale 
Erbmannlehen erklärt, und an Lamoral von 
Taxis für ihn und feine männlichen Nachtom⸗ 
men verliehen, ihm dagegen die Verpflichtun 
auferlegt, die Briefe der Reichsstädte koſtenftel 
zu befördern. 
Die Machtſteuung der Thurn und Taxis 
gib im 17, Jahrhundert allenthalben auf 
iderſtand. Brandenburg errichtete 1649 eigene 
Poſtlinten, und der Große Kurfürſt beantwor⸗ 
tete die Aufforderung des Kaifers, die Reichs, 
poſten ungehindert durch feine Staaten gehen 
u laſſen, mit einer energſſch abgefaßten Note, 
ie für alle Zelten gegen die Taxloſche Bolt 
Broteit einſegle. In den Niederlanden blieb 
das Poſtweſen der Thurn und Taxis bis 1780 
In Wirkfamteit, 1808 verlor es ſelne Rechte in 
Bayern, 1811 in Baden, 1851 in Württemberg 
und erft 1866 In den mitteldeutſchen Kleln⸗ 
9 00 Das flülrſtiſche Haus wurde für den 
ſerluſt dleſer lidten Boltpereätlame von Preu⸗ 
ſen mit 3 Millionen Talern entichäbigt, nach⸗ 
en es [on 1819 drei Domänenämier in ber 
Provinz Poſen als Fürſtentum Krotoſchin er⸗ 
halten hatte. 


Luſtiges Kaleldoſkop 


Geſchäftstüchtig 
Die Königin Blttorla von England wurde 
einft von einem ihrer kleinen Enkel um ein 
Pfund Sterling gebeten. Stall des Geldes ber 
kam der Bittiteller aber nur einen großmültter⸗ 
lichen Brief mit einer geharniſchten Predigt 
egen das Geldausgeben und ſegſiche Ders 
1 
Die echt engliſche Antwort des tüchtigen Prinz⸗ 
lelns anten wie folgt: „Liebe Omama, ich habe 
Deinen Brief erhalten. Dente aber nur gar 
nicht, daß ich enttäuſcht war, well Du mir fein 
Geld Ididen konnteſt. Es war ſehr lieb von 
Dir, mir fo 1 Aan le zu erteilen. Ich 
1725 Deinen Brel an einen Antographenſamm⸗ 
er für 5 Pfund Sterling verkauft. Witte, 
ſchreide mir öfter. — Dein Dich liebender und 
dankbarer Enkel.“ 


openhagen, Allr den 23 , 25 
rer Rampf mit Rumänteg Zi d 


u, das an Wielfeitigteit wich 
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haften im Mannſchafto 


en nicht alle TeilnehmerRoman von Franzhans von Schönthan 75 


rſchaften ſeſt, da 990 0 
La hen 1010 ben 
ela- Mehlis ſind für die, urge 
fie Dr een, Na ce e 
185 INNEREN ei und außerdem halte er gerade an bie 
1. Hella, wehte, 37 und lte Käthe gedacht, um die er ſich Sorgen 
n Ort M „ und auch an dielen lüftigen Amerkla⸗ 
def Out, r für übermorgen erwartet wurde, und 
germeiſterſchaften in Fee heute, Aa den 177 1525 
f on alles au pi ſtand. 
e e e Taoıe Stohanjl auch verärgert und ohne 
Meilteritiafistämpfe nextere Erllärung: 
nam 11 August in Exfurfuk du lleber daran, ba 
der Amateure am 6, Jun ganz pünkttich da bilt, 
zend die Stehermeſſterſchm aner 5 
ln Rieht ausgetragen weh pfolſe auf alle Amerikaner. 
1, geſtern halt du aber noch gar nicht ges 


0 aber heute, ſag endlich dem Pfeil. daß 
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du am Montag 
mir erwarten 


fofort ab, und 
mit beiden Beinen auhtie aus bem 
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en Augenauſſchlag. 
it Fräulein Kat ſengſahnen fehen, er 


dhanſi unterbrach fe: 


der Königs-Dragoner 


Gopgrinht IM on Promeneus-Berlan 
Dr. Eſchacter. Gröbenzell d München 


‚Maxi, marſch⸗, tief er, wie zu einer Kom- 
pale Solbaten. „Alle ins Ateller, ihr kommt 
gleich wieder dran!“ 

„Was {ft denn das für eine Käthe?“ fuhr 
Marieila Stohanfl an, und zwiſchen ihren ſel⸗ 
nen Augenbrauen ſtand eine kleine Falte, fie 
nagte heilig an der Unterlippe und klopfte ner» 
vös mit dein Fuß den Boden. 

„Aber fie iſt doch plöhlich erkrankt und hat 
hohes Fleber bekommen.“ 

„Wer bat Fieber bekommen“ 

„Na eben Käthe. die als Krankenſchweſter 
eule mit Pfell bie kleine Szene gedreht hat“ 

tohani! kannte Mariettas blinde iferfucht 
und fah, daß ein Sturm heraufzog. 
aber gar fein Grund, ſich aufzuregen.“ 

„Alſi mit biefer Käthe iſt er im geſchloſſe⸗ 
nen Wagen ſortge fahren.. ja wohin 


denn? 

MH einem Satz war Marietta ſchon wieder 
lu ihrem Wagen und trat auf den Anlaffer, 
daß es krachte? 

„Und das ſagſt du mir nicht gleich und bla⸗ 
mierft mich bier vor allen Komparſen?“ Sto, 
danft konnte überhaupt nichts mehr jagen, denn 


„Das {ft 


Natleita gab ſe e Gas, daß er von 
er blauen Nauchwolſe umhüllt war, huſten 
mußte und nichts mehr Jah. 

In einem Höflentemps nahm fie auch ſchon 
die ſcharſe Kurve und braufte davon aber Kia 
mal ohne einſchmeichelnde Radioflänge, 

Der Blörtner Ihütielte Hinter dem davon 
Riebenden Wagen den Kopf: 


Aftronomildies 

Ein berühmter Aſtronom hält einen Vor⸗ 
trag und ſtellt darin die Behauptung auf, die 
Wärmelraft der Sonne wilrbe in 80 Millionen 
Jahren reſtlos erihönft ſeln. 

Da krelſcht in höchſter Angst aus dem Publi⸗ 
tum die Stimme einer alten Dame: 
vum Geiles Willen, in wieviel Jahren, ſag · 

te?“ 


„In achtzig Millionen Jahren.“ 

„Dem Himmel fei Pan — ich dachte, Sie 
hätten geſagt: in acht Millionen Jahren.“ 

Kollegen 

„Sehr geehrter Herr Kollege, ich erhielt heute 
zu meiner Entrüftung einen Brief, in dem mich 
einer einen alten Eſel nennt. Ich bitte Sie, 
mir aus Ihrer reichen Erfahrung mitteilen zu 
wollen, wie Sie ſich in einem ſolchen Falle ver» 
halten. Im woraus beſtens dankend, zeichne 


ten 


„Na, ich dachte es ja!“ 

Jetzt ſah man: Herrgott, was nützt 
manchmal alles, Jugend, Schönheit, Berühmt 
heit, eine neue Liebe, ein funkeindes Auto, ein 
neues Frübſahrshüchen an einem herrlichen 
Frühlingstage... Ja, was nützt das alles, 
wenn man jo eiferfühtin ift, wie Marietta es 
war. 


das 


Nun Jah ſie nicht mehr wie früher, Bineing “ 
ſchnegt in die tiefen Polſter, den Fuß leicht 
auf dem Gaspedal, und lauſchte während ſau · 
lender Fahrt verführeriihen Klängen, die aus 
dem Weltäther kamen. 


Jetzt ſaß fie vornüber auf das Steuerrad ge, 
beugt, trat dae Gaspedal durch und ftarrte auf 
das weiße, blißſchneu abrollende Band der 
Straße, hatte dle Lippen mit dem „herrlichen 
Schwung“ aufeinanderneprekt und dachte voll 
Ingrimm . . alfo, das tut er mir an!... 

feil und Käthe... biefe fremde Kätbe und 
Pfell. Sie wußte ja nicht einmal, wie biefe 
widerwärtige Näthe eigentich auslah . 
Plößliches Fieber — plötzlich erkrantt —, das 
kennt man, Wie oft war ſie ſelöſt ſchon plötzich 
erkrankt, wenn fie etwas damit erreichen 
wollte. — Pfell und Käthe! . Rach einer 
Drehfjene batte er Me nach Haufe gebracht. 
Ausgerechnet nach einer Drebſzene hatte fie 
Nieber befommen... was das mohl für ein 
Hieber war... wahrscheinlich nach Pfeil. nach 
„Ihrem Naubritter“, der feiner anderen gehö⸗ 
ten durfte. 


Wie war es ihr denn vor Wochen mit Pfeil 
felber ergangen, auch nach einer Drehſzene . 
nein, ſchen während der Drehlzene. vor den 
Augen aller, vor der Kamera Hatte fie ſelbſt 
auch ſolchen „leber“ bekommen .. wenn man 
das eben Fleber nennt... oh, wie fie das 
kaunte. Wie Me dieſer Mann von Anſang an 


Kultur in unſerer Zelt 


Kunst und Wissenschaft 


Die Goethemedaille Prof. Wehmelt verliehen. 
Der Führer hat dem ordentlichen Prof, Dr. phil. 
Arthur Wehmelt in Berlin aus Anlaß der Volle 
endung | 70. Lebensjahres in Würdigung 
einer bejonderen Verdienſte auf dem cebſele 
der techniſchen Phnfit die Goethemedaflle für 
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. 

Dresdner Kunſtalademie wurde Kunſthoch⸗ 
Ichule. Um die freie und angewandte Kunſt in 
dle ihr gebührende lebensvolle Gemelnſchafl zu 
führen, find jezt in Dresden Kunſtalademſe und 
Kunftgewerbeafademie unter dem Namen 
„Staalliche Kunfthohihule Dresden, Homlhule 
für freie und angewandte Kunft“ vereinigt wor⸗ 
den, Damit ift ein Jahrzehnte alter Plan im 
Erfüllung gegangen, der in jrliheren Jahren 
ftets an Zuftändigteitsfragen Iheiterte, Die 
neue Kunſtbochſchule ft in vier Mbleilungen ges 
gliedert: Baukunſt, Malerei und Plaſtit, Kunſt⸗ 
handwerk und Kunſterzleherausbildung. 

Flim 

„Jeuertauſe“ ſtaatspolitiſch und künſtleriſch 
wertdoll. Der Ilm vom Elnſaß der deutſchen 
Luftwaffe in Polen (Feine der im Hufe 
trage des Neichsluftſahrtminiſterſums von der 
Tobis betreut wurde, Ift mit folgenden Prädl⸗ 
taten ausgezeichnet worden: Staatspolſiiſch 
Wertvoll, volksbildend, Lehrflim und zur Vor⸗ 
führung vor Jugendlichen und an allen Feſer⸗ 
tagen freigegeben, 


Malerei 


Ein unbekannter Rembrandt in Mmertia ? 
In Kunſtkrelſen jagt man, daß eo in den US. 
mehr Rembradiwerke gebe, als er ſemals ne 
ſchaſſen haben kann. etzt kommt ſchon wieder 
einmal die Nachricht von einem neuentdeclen 
Rembrandt, Ein ungenannter polnſſcher Prinz 
bat ihn verkauft. Das Schloß, im dem das 
Werk in Polen die Wand zierte, iſt auch nicht 
verraten. Es handelt ſich um eine Studie, die 
Rembrandt für das „Abendmahl in Emmaus“ 
ums haben ſoll, das ſich im Loupre in Baris 

efindet, Der beim Einmarsch der deulſchen 
Truppen gellüchtete polniſche Prinz will den 
koſtbaxen 15 9 1 55 durch Südeuropa nach 
New Pork gebracht haben. Amerflanſſche Sach⸗ 
verſtändige, unter Ihnen der Direktor des Kunſt⸗ 
muleums In Detrolt vermuten, daß dieſes Werk 
zu den drel Schilderungen gehört, in denen das 
„Leiden ChHrifti" dargeſtellt it. Der Käufer 
oll Thomas Mitchell, der bekannte amerſta⸗ 
niſche Filmſchauſplelet, fein, 

Musik 

Oper „Andreas Wolſins“. Die Berliner 
Staatsoper hat die Oper „Andreae Wolſius“ 
von Fried Walter (Text frei nach E. T. U 7 

uf, 


mann von Christoph Schulz⸗ellen) zur Ara 
führung in der nächſten Spielzeit erworben 

Nenes Glodenjpiel in Frankfurt. Nachdem 
in den erſlen Wochen das neue Frankfurter 
Glockenſplel im Turm von St. Nitolai von Orpar 
rift Simmermacher mit der Hand geſpfelt 
würde, kann nunmehr, da die Walzen jeht ſer⸗ 
tingeftellt und eingkizollen find, der mechaniſche 
Spielbetrieb einfehen, Jede der beiden Walzen 
enthält drei Lieber, die eine Walze „Wach auf, 
meins Herzens Schöne“, „Es, es, es und es“ (das 
Frankfurter Handwerterkted und „Ade zur gu⸗ 
ien Nacht“, die andere W. „Die güne 
Sonne“, „Ueb immer Treu u lichtet“ und 
„Der Mond iſt aufgegangen“, ſo daß alſo eine 
Heine Auswahl möglich tft 

Ein unbekanntes Bſſd Anton Brudners, Die 
ſtändſgen Mitteilungen der Miener Akademſ⸗ 
ſchen Mozartgemeinde machen in Ihrer lehten 
Folge darauf aufmerkſam, daß ſich in Salzburg 
n volllommen unbekannles Helgemälde Anton 
Bruckners befindet. Dleſes Bild hat um fo ars 
beren Wert, als es regelrechte Morträtbilder des 
großen Meſſters der Tontunft fait überhaupt 
nicht gibt. Das nun entdeckte Bild fammt von 
dem Wiener Maler Ferry Beraton, dem eins 
zen Künſtler, welhem Brudner tatfächtich 
Malfikungen gewährte. 


perelat hatte; vielleicht gerade darum, weil er 
e unbeihreibtid kühl ſchien. geit elementarer 
Naturgewalt hatte ſie ſich vom erſten Augen» 
blick an zu ihm hingezogen gef Gott, 
war dieſe Anus lang, ſelbſt wenn man nie ums 
ter hundert bergblam. Wo war er icht? „ Bei 
dleſem kleinen Mädel?... Hielt er fie eh Im 
Arm, fo wie er fie in die Arme genommen 
hatte? Sprach er mit feiner dunffen Stimme 
dieſelben zärtlihen Worte, die ihr damals eins 
malia, und nur für fie aus der heifien Stunde 
der Liebe geboren. erſchlenen waren“. War 
er doch nur ein Mann wie alle andern? 

Wie hatte es denn mit ihr begonnen, als fie 
dieſe raſende Leldenſchaft mitten in der Ars 
beit, noch dazu bel einer kitschigen, Mrohaufs 
nahme, überfommen hatte, als Nie dieien fühlen 
Mann plöglich dach aufflammen fühlte Der 
mit dem Mehband abgemeſſene mit der Stonns 
uhr abgeſtoppte Filmfuß, hatte fi damals 
5 vlößlich und ohne daß fie es beide wollten. 
n einen anderen Kuß verwandelt, fo baß ihr 
ganz schwindlig geworden war und fie ſich beide 
mit einem Schigge als zweſ völlig andere. neue 
Menſchen gegenübergeſtanden batten. — Als fe 
dann ſelbſt das Ende dieles Drehlages über⸗ 
haupt nicht mehr erwarten fonnie — fein Mort 
mehr mit ihm sprach und dennoch an demſelben 
Abend bei ihm war... und er fie erwarket 
hatte, als ob es gar nicht anders möglich ge⸗ 
weſen wäre 
Und dann? Ja. und dann!... Dleſe Teline 
Nacht zu dem Sonntag, der hetaufbäinmernne 
Morgen. der fie beide noch immer wach fand, 
der Tan hinter herabgeſglſenen Narhännen, die 
fie aufzuzlehen vergeſſen hatten. und wieder bie 


Nacht. und feither die vielen, unfinnig tolle 
len, unmwabriheinlihen Stunden, Tage und 
Nächte. 


Bortiegung folgt 
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Die Kabinettsumbildung — ein Weg aus der Satkgaſſt 


die Moskauer Preſſe zur Londoner Negierungsumbildung „ Ehurthill Reiter d 


€ Moskau, U. April 

Zur Kabinettsumbildung in England ſchreiht 
das Organ der Sowſetarmee, „Krasnaſa 
Swelba“, die wichtigſte Veränderung im Zur 
fammenhang mit der engliſchen Reglexungsum⸗ 
bildung Tient in der neuen Stellung Churchills 
als Leiter der ganzen Kriegspolitit Englands. 
Das politiſche Programm, dae Churchill in 
bleſe jeine neue Stellung mitbringt, ſei — wle 
das Blatt weiter betont — zur Genüge bekannt. 
Churchill ſei derjenige, der die Neutralität der 
leinen Staaten bedrohe, der auf alle Art und 
Weiſe die Blockade gegen Deutſchland verſchär⸗ 
fen wolle. Wenn man ae über die „groben“ 
Itrategiihen Pläne Churhills wenig wille, 10 
ſei doch eines ſicher? Churchill erſchelne heute 
als der foniervativite Vertreter ber Intereſſen 
der herrſchenden Kreife des engliſchen Finanz 


kapitals. 
„Komſomolſkaſa Prada“ Ihreibt; Das 

Benllätogen „der. englifcherangöflichen Pläne, 
e auf bie Schaffung neuer Kriegsherde im 
Oſten und Norden Europas e en, 
Nen die Ausſichtsloſigteit der milſtäxiſchen Uns 
trengungen Englands und Frankreichs, erneut 
bewieſen. In dieſen Schwierigkeiten habe, [6 
ſtellt das Blatt ſeſt, Chamberlain einen ans 
deren Ausweg mehr gefunden, als feinen alten 
Feind Churchin zur Zentralſigur im engliſchen 

riegsfabinett zu machen. Churchill nerlötpere 
fil: den britiihen Kapitaltsmus den Stopf, der 
auf bie Erweiterung des Krieges, auf Lie Schafe 
fung netter Fronten des Krieges ſerichtet ſel. 

Das Organ der Kriegoflolte, „Kraon Flot“, 
meint, bie neue e Churchlils müſſe man 
als Anfünbigung einer Verſchärſung des Wirt⸗ 
ſchaftokrieges, einen neuen Drudes auf die 
neutralen Länder, elner weiteren Hſſenſive ge⸗ 
gen ben Lebensſtandard der werttälſgen Mafr 
ſen auffallen. 

Die Umbildung der Regierung, ſel eine Folge 

des ſtarlen Anwachſens der Unzufrieden ⸗ 


— 


Das Ehrenwort abgewertet! 


Juternlerte Franzofenflieger flüchteten 

Luxemburg, 0, ARE 
Am letzten Dienstag war auf Iugemburgie 
chem Gebiet in ber Nähe von Nlederſenlen ein 
tanzöfiihes Milltärſtugzeug notgelandet. Von 
ber nierlöpfigen Beſaßung waren zwei Mitglie⸗ 
ber fofort nach Fräntreich geflüchtet, während 
die beiden anderen ee een ch e ins 
terniert wurden. Sie hatten ſich bei der 
Rotlandung leichte Verletzungen zugezogen, die 
fie an der von ihnen ebenfalls Beabffistigten 
Flucht hinderten. Die beiden Internierten — 
s handelte ſich um Oſfiztere der franzöflihen 
Juftwaſſe — wurden in das Krankenhaus von 
Etlelbrla gebracht. Diefeo Entgegenkommen ber 
ſuzemburgſſchen Behörden haben die beiden 
ſranzöſiſchen, Offiziere nach englischem, Vorbild 
ſchlecht gelohnt. Sie find nümlich am Donners⸗ 
tag unter Bruch des von ihnen geiles 
Ebrenwortes aus dem luxemburgſſchen 
Krankenhaus ausgebrochen und nach Frankreich 
Wehnen Wie man flieht, ift es bel den 
Weßmücglen Methode geworden, das Ehren⸗ 
wort bis zur Unſicherheit Tranzöfilher Ver ⸗ 

ſprechen und engliſcher Garantien al zuwerten. 


Wenn Sie für die 


noch rechtzeitig Elite, Sagigut haben 


Vermehrungsvertrag an die Luptuus, 
Wenn Sie noch kein Bertragsforinular 


händler, Ihrer Genoſſenſchaft oder von 
vupinus, G. m. b. H. 


Konitz⸗Weſtpr. 
Tagen wird das Saatgut vergriffen fein 


Süßlunine-Bermehrung 


dann fenden Sie noch heute den unterfhrlebenen 


dann ſordern Sie es anscaft bel Ihrem Land. 


Ferpruf 170,171, In wenigen 


Lodſcher Zeitung 


heit unter den Volksmaſſen, der Schwäche ber 
Poſition der ag ſowie die Verſchärfung 
des Kampfes innerhalb der herrſchenden Kreiſe 
Englands, fo urteilt die Moskauer „Prawbda“ 
und, Med weiter; Wie fieht dle, 7505 nun heute 
in Wirklichteit aus? te Preiſe jteigen unabı 
täflig. Und fo hohe Steuern, wie ſie gegenwär⸗ 
tig beſtünden, Habe die Geſchlchte Englands 
niemals gekannt. Der Lebengſtandard der Ar⸗ 
heiter finte ſtändig ab. Freilich, dem Kanonens 
fobrifanten und denjenigen, die Millionenge⸗ 
winne aus den Heerssaufträgen erzielen, gehe 
es gut. Was nun Churchills Beauftragung mit 
den Jenkralaufgaben der Kriegsführung zu be⸗ 
deuten habe, ie ih aus den jüngften Reden 
Churchills und Chamberlains leicht erſehen. 
Es handele ſich vor allem darum, den Drug auf 
die neutralen Staaten mit allen Mitteln 
Mu verftärten, um jo bie Na cet des gegen 

ſeutſchland een d. Wirtihaftstrieges wle⸗ 
ber gulzumachen. Jedenfalls ſeglen dis Umbil⸗ 
dung der engliſchen Negierung und die Abſich⸗ 
ten, die man dahinter vermuten könne, davon 


Sonnabend, 


nglands, bie das 


führt haben, nunmehr einen v 
weitere Entfachung des imperfaliſiiſchen Kries 


ges ſuchten. 


er ganzen englischen Kriogspolitit 


dun mis ab, daß die Jehigen leltenden Polttiker 
and in eine Saggaſſe ge⸗ 
Ausweg dürch eine 


Sie laſſen ſich nicht fangen 


Neutrale Stellungnahme gegen Londons Bläne 


„Altazax“ chrelbt, der britiihe Entschluß, die 
die Ausfuhr bestimmten, 
des neutralen Auslandes aufzutaufen, um 
fei kolltühn, da bei 
lag ber Zusammenbruch, der 
51 englſchen Wirt (haft unvermeidlich Tel. 
ie neutralen Länder wil 
ziehen, Ihre Waren weiter! in 


gefamten für 


Deutſchland zu jhädigen, 
einem Gehiſch 


abzufegen, anſtatt ſich au 


Verlagerung des wirtihaftl 
die früher ob 


herzugeben, 
führen mülle 


— — — 


Deutfdh-flowakifdje Freundſchaft 
Rebe bes Oberbeſchlehabers der Hlinta-Garde 
Preßburg, 0. April 
Der Oberbefehlshaber ber Hlinta-Garbe und 
Chef der Propaganda, Sano Mach, hielt 
Donnerstagabend in Sillein einen Vortrag 
über ſeinen kürzlichen Beſuch in Deulſchland. 
Er trat auch in biefem Vortrag in ber wärnte 
ſten Weſſe für bie deut ſcheſlowaklſche 1 5 
haft und Zufaimmenarbeit ein, Nur in teunds 
ſchaft mit Deufichland, ſo ſagte er unſer dem 
eifall einer zahlreſchen Zuhsrermenge, könne 
die Slowakeſ bie Aiele erreichen, die le ſich ge⸗ 
ftedt habe. 


Brennende Derwaltungsfragen 
Besprechung bel Neihsminifler Dr. Brid 
lin, 6. April 
Reichsminiſter Dr. Fri g hatte am Freliag 
Werdau d Landeshauptleuſe zu einer Be 
ſprechung in das Reihsminifterium des Innern 
geladen, um, wie kürzlich mit den Oberbürger⸗ 
meſſtern und Landräten, init den Vertretern der 
preußischen Proninzialverbände, bie aus der 
Krlegsentwi e ergebenden Fragen zu er⸗ 


örtern. Der Mintiter betonte erneut, den ſtaale⸗ 
politſſchen Wert der Selbstverwaltung der Ges 
meinden, Landkreiſe und Provinzia verbände. 
Er wies ferner auf die notwendigen Verknllp⸗ 
{ungen hin, die gerade zwiſchen den regtonalen 
erwaltung sten Taten und dem Staat ber 
stehen müſſen. In A un an Vorkräge der 
Landeshauptleute Haake und Kolbow wurden 
bie jur Zelt brennenden Einzelfragen der Pros 
vinzlalverwaltungen besprochen. 


Flakſoldaten ſpenden 
Sie opferten ihren Wehrſold für das WSW. 
Berlin, 6. April 
Der Reihsbeauftragte re Hauptamts⸗ 
lelter Hilgenfeldt, empfing am Donners. 
tag die Abordnung eines Berliner lak⸗Regl⸗ 
ments, Oberstleutnant Engel ale eglmenks 


Derfciedenes 


1 ernimmt „Lodſcher 
Schroll“ und Melall⸗ Handel 
Buſchſinſe öh, Ruf 127 0 


Für damen 
zömdih » ruſſ. Dampfbäder 
mittwochs von Hi Uhr, 
Mafſlererin, Friſeuſe, Pedi⸗ 
cure am Plaße. Babcanftalt 
N. Beutler, Buſchline 194. 


Fenſterpußen ſchnell und, billig 
lhre, aus Firina 

Lobſch, Danziger N 

Saul Pass, Aoltenanlit 

verbindlich, 


wollen, 


Koni 
999 


Zahntechnifches Laboratorium 

Leopold Moldon 
Ausführung von Rebellen In: 

Metall 
Kautſchuk 
Kunſtharz 
Keramik 

Lodsch, Bdolf-Oitler-Straße Nr, 18, W. 25 


| Amtliche Bekanntmachungen 


Der Negierungspräfident — 
Aungsftelle — hal gegen ben eifhermeifter 
Wlabislaus Telhner, Lobid Widmer, Roli⸗ 
anffasStr. Rr. 1, wegen Pale fl 8c ge. 
gen die Verordnung Über reife für Schlachtvieh 
eine Strafe von 

2000,— RM. (i. W. Zweitauſend RM.) 
verhängt. 

Hobſch, den 4. April 100 

Der Rogiernngspräfdent zu Kaliſch 
Yuhenjtelle Lodſch 
Im Auftrage: gez. Dr. Mofer 


reisüberwar 


Abitempelung von afenhodtajehten 


Diejenigen Halter von Pferdedroſchten, denen 
nach ber rin der ee durch br 
teilung II des Polizel präfibiums eine Ord⸗ 
nungsnummer zugeteilt worden ift, haben ihre 
Droſchlen bis zum Ablauf des 10. de. Monats 
in der Zelt von 7,80 bis 12.0 Uhr fowie 19.30 
his 16.90 Uhr ber teilung 1 (Wertchrsabteis 
Kung) des Bolizeipräfibiums, Lodſch, Hermann 
GöringeStrafe 40, zur Abſtempeſüng vorzuführ 
ten, Bei der Vorführung, muß der amtliche 
Pferbebroſchtentarlf in der Mitte der rildwürs 
ligen Seite des Kutſcherbocke, zwischen den bei⸗ 
den Leſſten, angebracht ſein. 


Der Polizeipräſident 


onetaffe bes Kanbteeifes Kalt 


Auf meinen Antrag vom 12. Januar 1040 hat 
der Verbandsnorfteher des Sparkaſſen. und, Glro⸗ 
verbandes Warihegau die Sparkaſſe bes Kreſſes 
Salt zu Wablanice unter Rr. 43 in bas auf 
Grund des & 1 der Verordnung des, Chefs der 

ſwilverwaltüng über die Nehtsmerhältnifle der 
ſſentlichen Sparkaſſen im Mllitärbezirt Poſen 
vom. 25. Oftober 1099 bei dem Spaxtaſhen- und 
Giroverband Warthegau geführte Negifter der 
öffentlichen Sparkaſſen eingetragen. Die Spax⸗ 

je hat dadurch Rechtsfähigkeit erlangt und die! 


Flipblant“, 
80 — 1, 


kommandeur Überreichte dem Reichsbeguftrag. der; 
(8.600,40 A, den die Offie 
ziere und Mannschaften eines 
penden von 


ten ben a von 
a Unteroit 
‚egimenis 


freiwillige 


Madrid, 6. April 


rden es aber por, 


15 
ihrem ee d zuſammengebracht haben. 


81 ex 17 0 
ont un 
verbunden find, 


‚eimat untren 


iplet von vielen, das beweſſt, daß 
mbar miteinander 


Ausgabe neuer münzen aus Zink 


Das Reihsminifterium 


Reichsbank beginnt 
der Ausgabe von neuen 
5 und 10 Npf, aus 
dazu beitimmt, bie 


neue Münze geprägt, 
‚Zeit umlaufenden alten 
neuen 
der Außerkurgſeßung ber 
zu gegebener Je 
neuen 0 SICH aus 
fo wie die 4 

nung der Automaten 


int. 


jorer| 

iinfmingen im Umlauf. 
befanntgegeben wer! 

‚ten 1050 8 für die 


Berlin, 6, April 
telſt mit: 


int können 


benutzt werden. 


„Lodſcher Zeitung“ 
im Abonnement billiger! 


Kaufen Sie die L. 3. beim Zeitungs 
händler, dann Toftet das im Monat rund 
Rt 8,85, Wenn Sie ſich zu einem Monats⸗ 
abonnement entfchließen, erhalten Sie die 
Zeltung frei Haus durch unſere Auge fen. 9 


träger zum Preiſe von 
monatlich En 2,50, 


durch die Poſt zum Prele von Nn 2,02. 
Geben Ste daher recht bald Ihre Vu 
ſtellung bei unerer Geſchüfteſtelle, udolſe 
Straße 80, im Lade 


Hu 


Rechts erhalten. 


Stellung einer Körperſchaft 


auf. 


Pabianſce, den 9, April 1940 


Der Landrat 
ToD. 


Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Lodsch 


Büirgerſteuer 1940 


Auf Grund ber d, Verordnung gur 


geuerkechtlicher Borſchelſten In 


eblelen de n. 29. Febrar 1040, wird, 
Lesch er . Abril 1940 ab echobe 


die Dilrgeifterer vom 1 


Der Hebelah wird auf 600 ©, 9. 
dee, der ah den Eintommnen nehaffett it, Telgefeht. t n 


arten 
es 


wie bisher 
einer fataftrophalen 
ſchen Schwergewichts 
er Ipäter zum Ruin 


Die ten. 
in den nüchſten Tagen mit ber 
Münzen zu elnem, 
Diele Münzen 12 
in und Zwel⸗Reichs, 
nigftilde aus Kupfer, ſowie die 6 und 10-Rpf. 
Stüde aus Alumſnlümpronge 


au SI: Für 
die alten Zwei⸗Relchopfenn 1 de wi 


rd keine 
bleiben bie zur 
Münzen, neben den 
Der Zeltpunkt 
alten Zungen wird 

en. Die 
jenau 
jebies 


des Öffentlichen 


Nr. 96 


Wirtschaftsecke der „L. Z 


Wirtschaftskontrolle Im General- 
gouvernement 
Metalle, Pelze und Leder, Kohle 


r. Der Generalgouverneur für die beſetzten 
olniſchen Gebiete hat einige 90 liche 
0 exlaſſen, die jür das Wiriſchafts⸗ 

ſeben im Öeneralgounernement und, ung ber 

ſonders im Diftriti Warſchau von eu den ⸗ 


der Bedeutung find, 

So würde eine Zentralſtelle für Metall 
wirkſchaft geihalfen, der die ganze Erz. und 
Meta inbultrie im Generatgounerneinent untere 
ſteht. Alle vorhandenen ſtetallvorräte, ganz 
leich um was für Metall es ſich handelt, mile 
en der Jentralſtelle durch, Vermittlung des 
Umtes des Bſſtriktscheſs gemeldet werden, Die 
Anmeldungen haben ſpäleſtens bis zum 80. 
April zu erfolgen. Meta 5 und die 
Verarbeitung von Metall iſt ab 16. April vers 
boten. Neue Betriebe, die Metall verarbeiten, 
dürfen nicht geſchaſſen werden. Betriebe, die 
Metall verbrauchen, müſſen um entſprochende 
Genehmigungen elnkommen. 

Aehnlſche. Beftimmungen Saen denn m 
Pelz, und Qebergewerbe, für de fen Erfaſſung 
ebenfalls eine Zentralſtelle geſchafſen würde. 
Aweds Ordnung des Kohlenhandels wurde ein 
Amt für Kohlenhandel ins Leben gerufen. Mit 

0 der Gejhäfte des neuen, Amtes 

wurde in ſebem Diſtrikt ein Bevollmächtigter ber 
traut, In Warſchau wurde zum Diſteiktsbevoll ⸗ 
mächtigten für Kohlenhanbe) Dir. Alfred Kir⸗ 
berg, Kruleſwſta 49, ernannt. Alle 1 
braucher, mit Musnahme von Induftriguniers 
nehmen, die jährlich weniger als 1200 Tonnen 
verbrennen, millen ab 1. April bie VER tuch. 
ten Konkingente anmelben, ebenfo iſt Dis zu 
jedem Monatszehnten Über dle eingegangenen 
Eleſerungen des Vormonats Berſcht zu etſtat. 
Nähere Angaben macht die Werelnigung 
Kohlenhändler in Warſchau, Mateſſtl 
Straße 10. 


en, Jubiläum in der chemischen Industrie 


75 Jahre Babiſche Anilin und Soda ⸗Fabrit, 


Zubwigshafen 
Die Badilhe Anilin und Soda⸗Fabril, 
al in Ludwigshafen am Rhein ſeler 
ſeute Ausgehend 


ihr, Arden Jubiläum. 
von der Teerſarhen⸗Fabrilatlon über Jie künſt⸗ 
liche Herſtellung des roten Farb ſtofſeg 197 
ührte die Arbeit zu einem großen Erfolg mi 
er ſynthetiſchen Heritellung des Indigeblau, 
der bisher auch in Deufchland in großen Men. 
en ü gehe worden war. Deulſchland konnte 
918 für mehr als 59 Mill, % von bem in Lud 
wigshafen hergeſtellten tünftlihen Indigos ins 
Ausland vertaufen. Weitere Elappen auf dle. 
em Wege waren bie Indanthrenſtoſſe, neue 
erfahren zur Berflülfigung des Chlors und 
Aan Gewinnung von Schwefslläure, die für die 
andwirtſchaft zo chte Stialſtoſſgewiunung aus 
der Luft ſowie bie 9 neuer Textil. zer. 
edelungsſtoſſe und Lackrohſtoſſe, det eriten 
Kunftroffe, von Löſungolnltteln and Gerbſtoſ⸗ 
ach fahrzehntelangen Vorarbeiten in den 
Werten der J. G. Farbeninduſtrie — bie Bug 
war inzwiſchen zu elner ber Gründerſirmen ber 
J. G. geworden — war dann. ein netter elch 
Erfolg In der Geschichte der Chem zu verzeſch. 
nen; die Herſtellung von ſuthelſſchem Kautſchut 
— von Bina — konte in großem Maſſſtab auf, 
genommen wer 


Alls abe ber Mummnornſchllder 
an Fuhrwerksbeſlzer 


Die Ausgabe der Nummernſchllver an die Beſſge. 
von Wagen, n e Proſchten uw. Uuvel in der 
Zeit vom 8, 6lo 27, Kpail 1040 fiait. Die Ehilber wer, 
den nur an diejenigen Weiter von Fichttwerte auf hu 
geben, die vie Stral ie lit das Jahr Il 
Nteihtet haben, Die Duiiinug der die onttläteie 
Steuer it deshalb mitzubringen, 

Die Nummernschilder werden im Gtabilteusranit, 
Ziethenfizahe 4, 2. Stom, Zimmer 10, wie init auoneı 
heit: 

Aintannsbunllabe 
des anlllennameno: 


Mi um oniag, den 8, April 1040 
Einfuhrung 8 „ Dienstag, den 9. Aprit 1040 
den ehe Ster 15 90 D. C, F „ ae 10 1 5 A 00 
taditt onerolag, Dei 2 M 
Ba eos. 12, April 1040 


des Gieuormchbett 


reitag, den 

tontag, ben 

i de 
N, 


„ 


9. 1 Mluwo⸗ 

Den Arbelinehmern werden, Einbehaltungsbejdeibe N. O „Donnerstag, den 18. April 4040 
Über die zu zahlende Blleger eue Zugestellt, die den BR 0 Hon Den 10. U 
Sfrbeitgebsrn. vor der eriten Lohnsahlung üach bem & „ Montag, den 25, K 
1.5 Kral 1040 ober bel Beginn des Urbeltsverhältnilles © „Dienstag, den 2. April, 1040 
vorzulege und von bieien ſür die Dauer des Dienfte | T, u „ Mittwoch, den 24, Ahe 1 10 
vorbäliciſee aufzubewahren-find. m „ Donnersſag, den 2. 

„ freitag, don 26 April 1040 


Der eh leere vie im Einbehaltinigsbelheld 


vorgeſehene Bilrgerfteusr vom 


Lohn einzubchulten, 


Fubrwertabeſiger, die ihre Wan 
bret haben, werben hiermit aufgeforbert, bien fofort 
für 1040 zu entrichten. 
Timibeadhtung diefer Muflorberung wird heftraft 


näcl vor, Je hat der trbeiigeber sel Kohmpahlungen e 
uus ben 1 w 40 f0 eine me 5 Bel EHER HL e ene 
nach dem 30, Jun 1940 Seel v. 9. ber ee 5 

en. 


bei geber Lohnzahlung u  Bilrgerfttuer einen, 
dug 


Die ‚Teitbeträge der 


ſchriften berechnet und einbehalten worden, find, bat der 
Arbeitgeber jpäteftene bio zum 5. d. 
ermon.is a bie Giabihaupttafie, 


haltung und Abfuhr eg dee 
genannte Kalle. d dl lhre 
Einbehaltung und A 


ſtraft. 


Den nicht im Arbeit 'rhäftnie ftehe Bir 

7e iR wetten Be Beide . und ſauber 

geſtellt. H die Drudenei der 
Weitere Eli ‚ten nd aus den Ginbehatkungs“ 

unb Seranfagungs een IM E 


gobdſch, den 2. Aprit 1040, 


di 
abzuführen. 
Der Arbellgeber lg für de srbnungsmählge Elm 
vor 
der Borlhrifien Aber bie 
ührung der Steuer werben 


Bilrnerlteuer an bi 


Der Dherhlrgermeilter 
— Steueramt — 


ber 


liefert ſchnell 


Lodſcher Zeitung 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Freunden und Bekannten mit, daß am Freitag, dem 


5. April unſere innigſtgeliebte Mutter, Großmutter, Argroßmutter, Schwiegermutter und Tante 


Paula Gehlig geb. fieinzel 


nach kurzem und ſchweren Leiden im 78. Lebensjahre verſchieden iſt. — Die Beſtattung der 
irdiſchen Hülle der teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 7. April um 4 Uhr nachmittags 
von der Leichenhalle auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. a 


In tiefer Trauer: 
Die fiinterbliebenen 


I. Bekanntmachung 


Am 28. April 1940 um 15,90 Uhr findet in unſerem Büro 
in Lodſch, Alpenſtr. ö, eine 


ordentliche Hauptberſammlung 
unſerer Aktionäre mit alt ber Tagesordnung ſtatt: 


2 1. Eröffnung und Wahl des Vorſigenden, 2. Durchſicht und 
Beſtätigung des Rechenſchaſtsberſchtesz, der Bilanz und der 
Verluſt⸗ und Gewlun⸗Rechnung für das Jahr 1999 und Ent⸗ 
laftung der Verwaltung der Geſellſchaft, 3. Die Gewinn 


Am 31 Mary farb durch Kaubüberfall mein Inniggeliebter Gatte, Dater, Sohn, Schtolegerſohn, Bruder, 
Schwager, Neffe und Deller 


fi 4. Beltätigung des Voranfdlages für das Jahr 1040, 
Bädermeijter eines Weide In den kaffe e nträge 
erwalter 
im Alter von 30 Jahren und 1 Monaten. Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 6 8. A., um ö Ahr nachmillags d ene e e ee 


vom Trauerhaufe, Dombrowaſtraße 14, aus auf dem epangeliſchen Friedhof in Olechow ftatt, 


In tiefer Trauer: 


Teile hierdurch di hrten Kundschaft mit, 
Die Hinterbliebenen eile hierdurch der geehrten Kundschaft m 


dass ich die 
Waschanstalt und chem. Reinigung 
I. G. Golinski, Lodsch, Adolt-Hitler-Str. 112 


Für Büro paſſend übernommen habe, 


Schmerzerfüllt teile ich mit, daß meine inniggellebte Mutter See „1, Patent Garantiore für prompte Bedienung u.saubereArbeit 
e 1,86%75 cm, Welss-Wäscherel 
i 


7 3 B Harry Vogel (Riga) 
a | 2 El m hoch, 1 Hhaert tank, komm Verwalter 
115 m breit, 1 Regal, . 
b. Ronitz Bade nd 1. belege 
> Ko, rent. ||| Veeifft Srintmulchverjorgung! 
„ e 1 Ben 18 nz 205 In Zukunft werden ie Muchgeſchä te ouch 
Hit trahe 275, h ge 
Die Beſtauung findet Sonntag, den 7. April um 17 Uhr . 15 an Sonne und Seletlagen von unleren Fuhr. 


von der Leſchenhalle des alten evangeli hen Friedhofs aus ſtatt leuten mit molkereimäßig bearbeiteter Trinn⸗ 


milch in Fla chen und loſe beliefert, 
Der trauernde Sohn Die bisherige zweite Sonnabendbelleſerung 


1 


Zwiebeln 


Miete Mosgenoelle genen Kafe, Dapıitr 
90 8 li 


Ace, DärmieSstillnge 15000 Sun!) fällt dafür aus. 


SUB Im AD 109 Cum 20 m: 1100v erz Miolfereigenafieniihaft Lodid) 
| 1582 mn MR 240 € m & G. m. b Y 
Habe mich als Facharzt für Nervenkrantheiten niedergelaſſen H ämorrhoide = 12 1 ü Hi 847 n ich, Zoppot, 1 Danziger Str. 16 Ruf 211-55 
181 
; G Schultz 3:3 
Dr. med. eorg u Auen 11 Kirchliche Nachrichten bang luth. Freitiche. St. Bault⸗ Gemeinde, Dan 


ziger Ott. 88. Sonntag, 10 Uhr: Gttdſt. St. Betri-Ge⸗ 

Lodfch, Schillerftraße 13, W. 5 . —?Tf—— ] 

ferne Derhäuf der Wehrmacht und Zola meinde, Heetesoberpfarrer tldſt. und Chriftenichre, Drelelnlgteltsgemeinbe ia 
469-30 jechäufe 


Schackla; 10 Uhr: Houpigttdſt. mit Abendm., V. Wudel: 8 
110 a Alndergif., e Mnbrespol, Sonntag. 10 Unt: Gotkesdlenf. 
Ye r „ take 60. Sonntag, 10 Uhr: Leſegttdſt. jeihans in laptiſten-Kliche, Herſt⸗Weſſel -St. 27. 
r . Ia|  aanineninae, e. 1:0 die e 
7 Fut. B. Schedler 14.00 Uhr: Kindergildſt. B. Wudel.] 17 Uhr: Gtidlt, Pr. Guide. Donnere ag. 10 Uhr: 
beim Hausmeiſtet. 3900 3 


100 


1 — | 3drowie, Haus Grabjti. Sonntag. 10 Uhr: Gttoft, P. Kirche, 1130 1 Kin. Se) 
115 Wannagat Augult-BierArantenhans (Früher Moscicti). Bieblg; 1a Uhr: Kinderguan. 
Habe mich als Jachatzt für innere Medizin niebergelafien || Eim)dmmerige Sonntag, eech Udet Gttpft, b. Schedler, Die Amis i and e nie ddr 
Dr, med. Spiegelbarpfen e b. sole. bianieta, Aletenderſttahge 0, 

. 2 9 p St. Jebannle Alice. Sonnig, 8 Uhr; Frühgttof., 


aus gat ant. Almen Butt gibt ab 15.4 FIR. Sauerbrei; 10 Uhr. Haupigtidit. mit Konfirmation 


3 ue ab. Gursyerwaltung Sarnen. der Knaben, P. Sipftl: 14.30 Uhr: Kindergiid k., B. 
Leopold 7 \uslit Kun Dora, Vor Dallton. Pipe 16 he denen. B. Mioſtt. u 
10,90 Uhr; Otibit, Lehrer 


Bellekmann. 


Zeltungsmafulatur und Alt- . Matihährt: 1 Mil 2 
Lodſch, Weine 99, W. 6 Bi in feder Menge abjuges 18 10 ee eee ee . 
ernruf 1287-25 7: 


en bei G, E. Ruppert, Buch. A. Löffler; 14,30 Uhr: Kindergtibft, P. G. Berndt; von 
Sprechstunden täglich v. 17.30—19 uhr. Sonnabend Leine 


1 15.80 — 17 Uhr: raufen, . Berndt; 17,30 Upr: Abend 
gelegt 1 te 1 gde Bennettg, 1 ui gran na 1255 
ollwagen zu verkaufen. Bel er Knabengruppe. P. G. Berndt. on. 1 Ahr: Getbit., E t. 1 im, * 
tigen Stuhr. 24. f 3274 tra an ame bu; Kindergtudſt. F. end 155 Ale; 2 the ea ish. 
Grohe Teppig in | 1 Ahr: it, E. k. Böhler, Bellaal, Ledſc Unnenlte. 15. Sonntan 10 Ahr: Gfl.: 
Z rober Teppich, Im guten Ju) Gt. Migaells-Semeinde, Sonntag, 030 Uhr: Belhte, |14 Uhr: Kinberatidft: 10 Ust, Gilde Baptthenstiran: 
PASSBILDER ande, zu verkaufen. Angebote 10 Ahr: eupigtiht, un ae Aden amt! Jace ge e 3. Sen, Al ah On, 
2. unter 1478 an die L. 31g. erbe⸗ 11.30 Lier? Kin! 110K 18.00 ihr: Kinder; Pohl. 7 
und Vergrösserungen |ie. 8374 |der diebe 17 
1 Auslührung, nn Eoangsinih, Gemeinde zu Nadasya..anicke, Senn. Evang.duih. Kirche zu Mablanler, Sonniag, 8.80 
‚erötklassige Aus rung; gut und billig 1 Vert 8 fur tan, 10.15 ie: Haupigtidft, B. Seuerbrei; 1430 Uhr: uhr: Beichte, 10 Uhr: Hauptgitdf. nebft HL bene. 
Lichtbild-Werkstätte = anda - Garni Kinbergttot, b. Otte ade; 11.30 Ur; Rinbergiibft., Paſtot Otto. 
Hedwig-Armsen-Rambach (aus Reyal) (1 Zus u 8 Korbfühle) m Beibergemeinen, Ledi, Pubenborft: |Lopih; 4 Uhr: Eoangeliiation, Ur. Miller. Gottes 


rebiger Bol 


3 kaufen. Sounta⸗ 8 N 
vorm. „Tyraspolski' ben 92 Uhr. Adel. ted, d Sonnta ale, g dane Ot gl Sun dine anf den Sande. König: bach, Sonntag, 10 Ahr: 
Lodseh, Adolf Hitler-Str. 76/2 u Fernruf 10.83 I Site: Stabe 278, W. l. I l u A e i je Pete dd lee u. 3. Horn; . Uhr: Kindergtiht. Bel 


Circus Vareree He rrgott 


5 General eihmaun Gir. 16. 1180) 

|; Dae Senſationeprogramm vom 1.—15 April 
I tägl. 9 Worſtellan en, A und 8 Uhr 
! 


Mir rufen Euch 


zum 


Elternabend 


Ort: Spinnereiſtraße 68 
Zeit: 18 Uhr, Eintritt: . 0,50 


Ps das flarten Lindranged fluder Sonntag, 
ug eine Gambefinberborkiiiun mm 13 1 * 
op Kp. für arte Pläthe 


= Leut polig, e gelten die Elilaptarien 
A Kallieriüe 


der Geſolgſchaft 12/Im 
des Fühnlein 12/ II 


ne 


Agentur 


0. Gunter & G. Leege 


Lodſch, 1 4% fernr. 154.08 
Gg h ee una 


ee che e e Su 
tageninbuftrie der Fa. 


Groß — Bechert, K. G. 
Ebingen Chemnik 
Auberdem vectreten wir bie Ilten; 
Matinenfabrit 
Müller & Franke, N. G., Limbach L Sa. 
mal nenabelt 
C. Terrot Söhne, Stuttgart 


Thealer de Stadt Codfch 


Lodicher Sport und Turnverein e 


Am Sonnabend, dem 6. Mpril pünktlich um Is alhr findet in 
unſerem Lopal an der Ludendorff- Straße 73 


eine Beſprechung 


aller abtiven Sportler unferes Voreſns ftatt, 

Sporfbegeifterte Bolbegenoſſen aus dem Altreih, aus 
den ‚Baltenländeen ſotole alle Sporller unferer Stadt werden 
herzlſch eingeladen uns an dem Neuaufbau des Sports in 
Lodſch mitzubelſen und zue obigen Besprechung zu erſcheinen 


H Baule, Sonnabenp, 6. 4. 1040 
19.30 Uhr 


alten 


Tete Sum erſten 


Parkghafle Is 


Ein ſenſationellos rximinalſtuch 
bon Aral Ivers 
Spiefleltung Wilhelm Lit-Dieh] 
Vene Wilhelm . 


Her Yorverlauf: Ado. 
Hitler. Ste. 65 Jernruf 10:0 


ROBERT KOCH. 


der Bekümpfer des Todes 


Ein Tabis-Spigenfilm 
mit 


Werner Krauß 
Viktoria v. Ballasho 
Ralm. Schelcher / Theod. Loos 
Spielleitung: 

Hane Steinhoff 


Orfhlltternd und bermältigenb in leinet 
ama ict IN Blefes neee ble 
her gröhte, ect des e ee 
Allmbunlt Omi Janninge, — Das ergeels 
ce Sch ele eines um bie Hinerfenmung |" 
einer Entbedung tingsnden beutlden er 
nien, dae Edaulplei eines Andeuglamen 
Willen, ‚et verjmelfelter Kampf. für das 
Std der Dienjnhelt. 


Im Voſprogramm: Die neuafte Afatonwoche 


Täglich 18.30, 17.48, 20 Uhr 
Sonntags auch 11 und 18 Uhr 


Für Jugendliche erlaubt 


CASINO 


Abdolf⸗Hitler Strafe 67 


Offene Stellen 


Deutfche Firma far 
mehrere Lahn suchhalter (innen) 
1 per ette Ster otypiſtin 
1 taufm. vehrling und 
1 Lau jungen 


immer ſoſort 
hi. Angebote 
L. Ztg. 


195 
und Rüde zu 
Angebote unter 


zuf 20 


in allen 
größere 


laufend 


Städt. 


Fahnen und Führerbilder 


Buch⸗ und Kunfthandlung 
Lobſch, Adolf, Hiller Straße 165, Fernruf 188-82 


Elegantes Schlaf, und Speifes 


erhaltenes 


Ladeneinrichtung für 
fitiale 1 55 kaufen geſucht. 


Streichgarne 


often, zu 
40% Ausführliche Ange 
ole mit Preisangaben u 

ter 1470 an bie 


ih, Herrmann, Lodsch, 


A erde Zldelfelle kauft 
ſchlachthof. 


Baufen Sie bei 


Max Renner 


Kaufgefuce 


Junger Wolfshund, nicht unter 
, Monate, zu kaufen geſucht. 
Kan mit Preisangabe un⸗ 
ter 1468 an die L. Jig. 3901 


Mer IN In der d 10000 u ten. 


Rizinusöl 


lutget I Qeerans und Gpportsteitel 
au Hefe. Angebote unler 1486 an 
ne let 


zu kaufen 
unter 51 an 


Herrenzimmer 
kauſen. 3 0 
50 an die L. J. 


Büdereis 
Fern⸗ 
8971S 1 und Büromöbel in 
mu em An lande zu kauſen ges 
ſucht. Angebote mit Preisans 
babe unter 1461 an die L. Jig. 


Reutlinger Stelamaſchlnen, Fab rit 
H. stoll & co,, Reutlingen 
Mittmajejinenfabeit 
Schneider & Reuthner, Limbach I. Sa. 
Maſchinenſobelt 


Arbach, G. m. b. H. — G. Grosinger 
Reutlingen 


Zegili,Rafinenfabrit 
Alois Schlich, Hurgſtadt 1 Sa. 
Maogenfabelt 
Bizerba” — Wilhelm Kraut, K. G. 
Balingen SONrtk 


Laſtkraſtwagen⸗ Anhänger 


Standart Lieferwagen 


‚680 ‚kg Nutslaft 


O. D. Lieferwagen 
todo ke Nutzlast 
prompt lieferbar 


Richard Dulleske & Co. 


Poſen, Oberwall 12 Feruruf 1609 


Garnſtärten, 
faufen 


Perfonen- 


kraftwagen 
(Sechoſſther) 
gut erbalfen, möglichſt fabrit- 
neu su Baufen geſucht Ell. 


Jig. 


angebote an die Geichäftsltalle 
des Landgerſchts Lodſch 


Verlangt 


in Gaſtſtätten und Hotels dle 


Lodschen Zeitung 


Meine Anzeisen der 4. . — 


2 


5 
auch halbtagswejſe, geſücht. 
Apothefer Müller, Heimann 
Göring-Straße 05, 1. Stock. 
Lehejunge für, altbekanntes 
Detailgeihäft l Angebote 
unter 1454 an 


Gewandles junges Mädchen 
Wau d für Elektro- Geſg 
icht. Ado! 


peutiches Mädchen. 


Selbftändiger 


5 roräume 


von größerem Verſicherunge⸗Unternehmen, 
nur Adolf⸗Hiler⸗Straße, geſucht. Angebote 


hat bereits lebhaft eingeſeßl. 


Sonntag, 1.8.1980, 15 30 
für die Katz 
Volboſtüch von Auguft Hinrich 


Sonntag, 1.3.1940, 15.0 lh 
Goethes Kauft 
In uejprünglicher Geſtalt 


Abendkaſſe Das © des Theaters: 
in der Siegelftrape 27 


Gebrauchte Regiſtrierkallen 
Rational 
Schreib- u. Rechenmafchinen 
aller Fabritate 


Bauft 


Erwin Stibbe 


Lodſch. Abdolf-Hit or Str. 90 
Ruf: 208-b0 2664 


Zeitungs 
makulatue | 


Me wieder abzugeben in 
der Wertrichsadteilung der 
Lodiher Zeitung, Adolf⸗ 
Hitler⸗Str. 86, J. 


Anmeldung zur 
Einwohnererfallung auf den Na} 
men Stanſſlawa Wiiho, Bon 1 
(Pocztowa] 7, verloren, 


Seltonlen \ 


Anmeldung 5 polizeiliche 
6 fung auf 1 90 
men Berthold, en N 

Marie a Dorf Kurnoh 
Gem. Laſt, geſtohlen. 900 


polizeilichen N 


falls 
darllt 
einen 


Sieh 


dune 
Aust 1 
fie gi 
genen 


Ertohnſcht deutihe und polniſche Sprahkenntniffe 
»orzujtellen ab Montag von 9 11 vorm. 


Firma Wadle & co. Adolf-Hiller-Straße 57 


Bilanzbuchhalter 
und Stortelponbent für 
mittleren Betrieb 15 jos 
fort geſucht, Gefl. Aeg 
2. Big. 


unter 1405 an bie 
Stellengefuche 
Junges, deulſches MAIER mil 


Kenutnilfen in Maſchineſchrel⸗ 
ben ſucht entſprechende Büroan⸗ 


unter 1474 an die Lodſcher Zeitung Nerd 


Sorfenie e herr 


im enen der Frel⸗ 
tag ſtüh den Zusammen 
ſtoß eines Omntbufles, mit 
einem Perſonenkraſtwagen 
1 tete, wird höfl. gebe⸗ 
len, feine Auſchrift unter 
1464 in d. L. 3: aufzugeben, 


Ein oder zwei gulmöbllerte 
Ammer, möglihft mit eigenem 
Eingang, in nur beitem Haufe 
von deutſchem Herrn & ſucht. 
Bevorzugt Schlagelex⸗Straſſe, 
Adolf, Hitler⸗Str. Angebote uns 
er 1407 an die L. Zig. 


3996 
fellung, Angebote unter 444 zimmerwohnung mit Küche oder -F. immer- Wohnung zu mies 
an bie L. Ilg. 908 ER, Mnimer.  Yalet 0 un gefuht e unter 52 


11 eta en 905 0 an die L. 
u verlaufen, ngebote unter 
‚Kleine Koften sen die e. J 9951 
große Wirkung 
die Merkmale der 


Mietgefuch 
L 3.-Klein-Ansceige 55 e immer mit Frühr 


Stadtmitte e unter 
1983 an Die Lodfaher Zeitung, erbeten. 


auto lieumrebet für Wochen ⸗ 
ſelucht. Gute Ver⸗ 
teilt, Lodſch, Str. 


Gut mböbl. ſauberes Zimmer 
Imöglichſt mit Badegelegenhelt) 
ſoſort zu mieten geſucht. 
reuhandftelle bevorzugt. Ange⸗ 
bote unter 1450 an bie L. Ilg, 
erbeten. 9000 0 


Reichsbeamler Tuht eine Einr 


Jüngere 


Lelefoniſtin 


gelucht 

Deutſche Amſſedlungs⸗ 

Treuhand Goſollſchaft m. b H. 
Nie ung Polen 
Aberdeen Ee 

Angebote unter 1456 an die 

8 odſchor Zeitung 


Kinderſchtweſter⸗ 
Süluglingspflegerin 


Peniche ober beats lochen zu 
Ta ee e gelumt. ssigehöte 
unter {422 an Die U 8, 


Berfäuferin r 
Bürobedarf und e 
1420 geſucht. Angebo 
1426 an bie L. gig. 


Zeit von 


Reinliches, 
ſprechendes Hausmäbhen bal⸗ 
digſt geſucht. Angebole mit 
Jeugniſſen und Lo Pnänfprlhen 
unter 1452 an die L. ig, 3369 


Birtihallerin 


Deutiche, geſetzten Alters, 
reinliche Perſon, per fo 
fort zur deutſchen Familie 
geſucht. Perſöntiche Vor⸗ 


lleihigeg, 770 


Unterricht 


Grlinblichen deutſchen. Unten 
uicht für Anfänger und Norge 
Eda orreſpondenz un die der 
Schulnachhilſe erteilt schnell e 
probte Kraft. Julſus Kedyen „ 


41 5 Mm polſſellſcen Anm 151 lt. son 272 


SER lung auf ben Nas Cie Ti de 

en, 
men Jadiwga Selten ta, Kalt; ii, a 
firabe II, Ben 3975 phie! 


Verloren 


Anmeldung 1 Bois ne en 
Einwohnererfa| un au 
men Rofalie Wittowj 5 
werbeſtr. 47, verloren. 210 


Nernachtungen 
— 


1 Me] 1 0 für 
‚„Nellung. Anſchriſten unter, [|Oärtnerel; zu verpachten, Qu eb 105 on die |Mittärbud, , Mafhinene und 
1471 an die L. Ztg. Kan waeren 105 192 A ig. e 72 9000 Wotorführerjcein, Firmenzeug⸗ 
unter — — 8 — ener Mi Be al nen 0 2 A 

2 ut möbliertes Zimmer m mer, Poſtamt Lehor, Kreis 
Dermietungen. 2 Betten ſucht a 1 0 t 0 
paat. Angebole unter 1450, 


Möbl. Zimmer ober Schlaſſtelle 
bel beuifher Mamilie geſucht. 


Sprache wird noch, ang 
nommen. Handels- und Sprach 


Laſt, verloren. Der ehrliche Fin ⸗ 
kurſe Dr. Bauer u. Co., 55 doll 


der wird gebeten, die Papiere 


Laufbt (Deut für Bau⸗ 
al FR Zu melden 9 Uhr 
früh Hukenste 14, 


Sammler - für ale fel ſafſung 
Schrolr und Metalle 1 ſtän⸗ 
dig ein „Lopſcher Schrott⸗ und 
Metall⸗Handel“, Bulhlinie 59, 
Ruf 12705. 
flegerin für eine Kranke nach 
Jauch zum ſofortigen N 
anal Anmeldungen. an Alp 
Küpn, Lodſch, WdolfeHitler«S! 
154, Fernruf 2) . 


90 


teitetit, 


15 


bis 10 Uhr 
ler- Str. 80, 


Ordentliche 
Frauen u. Männer 


über 25 Jahre alt, werden 
fojort bei gutem Berbienft 


Seitungshändier 


1 . 


gen 


2 einzelne möbl. Frontzimmer 
an 2 reichsbeulſche Beamte ab 
ſofort zu vermieten. Zu erfra⸗ 
General eihna nn St ‚4 
von 10-12. 3004 


= immer an ben 1 
Adolf⸗Hitler⸗Str. J, zu 
vermieten. 


‚Rosmetilhes Kabinett, vollfläns 


dig. eingerichtet, mit 1 
im Zentrum zu vermſelen. 
Schilletſtr. 37, MB, v. 3—7 Uhr. 


an 
die L. Ztg. 86 


62 gegen Belohnung abzugeben. 


Hitler, Str. 109, 


In duſtrieunternehmen 
lu cht möglichſt Santeum 


2-3 leere Büroräume 


Gas und Fernanſchluß erwünscht 


Angebote unter 1489 an die L. Stg. erboten 


Druckfachen 


aller Art 
Niefart el und ſauber die Ren 


